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Telegruphiſche Depeſchen. 


(Geltefert von der „United Preß".) 


ſtongreß. 


Waſhington, D. C., 10. März. Das 
Abgeordnetenhaus nahm heute ver— 
ſchiedene auf dem Kalender ſtehende 
Vorlagen an, darunter eine, wonach 
ein beſtändiger Aufenthalt von einem 
Jahr in einem Territorium erfor der— 
lich iſt, um eine Scheidung daſelbſt zu 
erlangen. 

Im Senat beklagte ſich Lodge (Rep.) 
von Maſſachuſetts heftig darüber, daß 
der ſpaniſche Geſandte dahier ihn durch 
die Zeitungspreſſe taktloſerweiſe ange— 
griffen und behauptet habe, er, Lodge, 
habe eiñen ihm aufgejchwindelten fal- 
ſchen Bericht über die cubaniſchen An— 
gelegenheiten im Senat verlejen. 
Lodge zeigte einen ganz gleichlautenden 
Bericht des Tpanijchen, in Madrid er= 
icheinenden Blattes „EI Liberal“ vor 
und erflärte, er werde diejen Artikel 
im „Congreflional Record“ auch ın 
Tpanifcher Sprache druden laffen, Da> 
mit man fehen fünne, daß die lleber- 
jeßung eine genaue sei. Dann führte er 
aus, fein diplomattjcher Vertreter habe 
überhaupt das Recht, in anderer Weile, 
als durch das Staat3departement, jol= 
che Vorjtellungen zu maden. 

Darüber gab es eine ziemlich erregte 
Debatte. Teller (Rep.) von Colorado 
zog noch heftiger, als Lodge, über den 
[panifchen Gejandten los und jagte, 
zweimal jchon in ber Gejchijte Der 
Ver. Staaten jeien Gejandte großer 
Länder (Großbritannien und Frank— 
reich) wegen geringerer Vergehen, als 
da3 vorliegende, heimgejchidt worden, 
und dem Gejandten jollte mindejtens 
zu verjtehen gegeben werben, daß eine 
Miederholung diejes Vergehens zur 
Tolge haben würde, daß er den Lauf- 
paß friege. 

Die ganze Angelegenheit wurde na= 
türlich nur al3 Kapitel der cubanifchen 
Trage jo lebhaft erörtert, auf melche 
DieDebatte denn auch fortwährend Hin= 
überfpielte. Gray (Dem.) von Dela- 
mare jprach gegen Lodge und Teller, 
während diefe von Chandler (Rep.) 
von New Hampjhire unterjtügt wur 
ben. 

Schließlich wurde die ganze cübani— 
fche Frage vorerjt zurüdgelegt, und der 
Senat erörterte den Dupont’fchegg 
Maphljtreit weiter. 


Neue Bartei gegründet. 

Pittsburg, 10. März. Nm alten 
Rathhaus dahier vollzog fich die ſchon 
früher angefündigte Gründung einer 
neuen nationalen Partei, welche aus 
Populiſten, Freiſilber-Leuten, Prohi—⸗ 
bitioniſten, Frauenſtimmrechtlern, 
Greenbacklern und anderen Reform— 
parteilern beſteht. Die große Halle, 
welche über Z000Perſonen faſſen kann, 
war hübſch dekorirt, aber der Beſuch 
war nach den letztenBerichten ein ſpär⸗ 
licher. Oberſt John A. Danks von 
Chicago eröffnete die Verhandlungen, 
nachdem „America“ geſungen worden, 
mit Gebet, und dann verlas Stewart 
als Vorſitzer des Nationalausſchuſſes 
ſeine Adreſſe. 

Grubenunglück. 


Chattanooga, Tenn. 10. März. Zu 
Durham, Ga., ereignete fich in der 
Kohlengrube an der Seite de3 Look: 
out-Berges, 22 Meilen von Hier, eine 
Dpnamitpulver-Erplofion, bei welcher 
zwei Leute getödtet, und mehrere an 
dere verlegt wurden. Das Unalüd paſ— 
firte fon Samftagnachmittag, aber 
merfmwürbigermeife erhält man erjt jegt 
Kunde davon. in jener Grube find 
400 Sträflinge pom Staat Georkia 
beichäftigt. Da3 Sprenapulver, mel- 
ches explodirte, war geſtohlenes. Es 
kommt dort nicht ſelten vor, daß 
Seträflinge die (bereits durch Sproͤn— 
gungen losgebrochene) Kohle mit ge— 
ſtohlenem Pulver in kleine Stücke zer— 


ſprengen, damit ſie weniger körperliche 


Arbeit haben. Es iſt ein großes Wun—⸗ 
der, daß ſich bei der Exploſion nicht 
das angeſammelte Kohlengas entzün— 


dete. In dieſem Fall würden alle 400 


Leute umgekommen ſein! 


Schauſpieler Howe geſtorben. 


Cincinnati, 10. März. Der betagte 
Schauſpieler Harry H. Howe, welcher 
mit Henry Irving nach Amerika ge— 
kommen war, wurde in ſeinem Zimmer 
im „Burnet Houſe“ dahier als Leiche 
gefunden. Da ſich Howe eine ſchwere 
Erkältung zugezogen hatte, ſo mußte 
ihn Irving, als er von hier nach 
Chicago ging, zurüclaffen. Home er: 
reichte ein Alter von 84 Jahren; er 
war der ältejte noch thätige Schaufpie- 
ler der Welt. 

68 breumt. 


Indianapolis, 10. März. Um 3 
Uhr Morgens brach im Farbe-Raum 
ber „Atkins Sam Worfs“, an Slinois 
und South Str., Feuer aus, welches 
mehrere Gebäude zerjtörte. Der Ge- 
fammtoerluft wird auf reichlich $10O,- 
000 geihägt. Allem Anfcheine nad 
ift das Feuer durch Brandlequng ent- 
ftanden. Der Privat-Nahtwächter 
jah. wenigftens einen Kerl daponlau= 
fen, welcher die Feuersbrunſt weiter— 
zuverbreiten ſuchte. E3 ift noch nicht 
gelungen, den Lebteren feitzunehmen. 

Dampfernahridten. 
Auncfommen. 

New York: Mohamwf von London. 

Rotterdam: Edam bon New York. 
u Aldgegangen. 

New York: Spree nad Bremen; 
Amalfi nah Hambura. 


Nep. Staatsfonventionen, 


Wichita, Kans. 10. März. Heute 
trat hier die republifanifche Staat3- 
fonvention fürflanjas zufammen. Der 
frühere Staat8-Oberrichter Albert 9. 
Horton wurde zum zeitweiligen Bor=- 
fienden, und %. D. Boyce zum 
Schriftführer gewählt. 

Columbus, D., 10. 
heute Nachmittag die 
Staatsfonvention für 
mengetreten. Da der Streit zwijchen 
der Mefinley: und der Forafer- 
Traktion jhon vor der Konvention in 
legter Stunde beigelegt worden war, 
jo haben die Verhandlungen nur ein 
geringes Sntereffe, indem alles MWidh- 
tigere bereit3 vorher unter der Hand 
abgemacht ijt. 

Des Moinez, Ya., 10. März. Mitt- 
mod Vormittag um 11 Uhr tritt hier 
die republifanijche Staatstonvention 
für Soma zufammen. Für Allifon ala 
Präjidentfchaftsfandidaten zeigt jich 
natürlich große Begeifterung. 

Propidence, R. %., 10. März. Un- 
ter jtarfer Betheiligung fand heute hier 
die republifanifche Staatsfonvention 
für Rhode Ysland unter dem Borjik 
de3 Er-Adjutanten General Eliſha 
Der jtatt. Die ganze vorjährige Kan 
didatenlijte wurde wieder aufgejtellt, 

Der Beftehung ſchuldig. 


Columbus, D., 10. März. Der 
frühere Staatsfenator Abbott, vom 
County Morgan, wurde von den Ge- 
Ichworenen, nachdem bdiefelben eine 
ganze Nacht hindurch in Situng gemes 
jen waren, der Beitechung jchuldig be= 
funden. (Oelegentlih der Einbrin- 
gung der Pharmazeuten-VBorlage in 
der GStaatälegislatur.) 

2irbeit und Kapital. 


Toronto, Sanada, 10, März. Die 
Schneider, welche jih hier am Streit 
befinden, haben jett alle 600 Gemerf- 
Tchafts-Mitglieder dahier veranlaßt, 
ih dem Ausjtand anzujchliegen. Es 
Icheint, daß fi der — von den Ber. 
Staaten au3 finanziell unterjtügte — 
Ausftand auch auf andere canadijche 
Städte ausdehnen wird. 

Enthaupteter Lokomotivführer. 


Hoftoria, DO., 10. März. M. €. Me- 
Lean von Bellevue, Lofomotivführer 
auf der Nicdelplate-Bahn, alitt heute 
aus, während er von der Kabufe ab- 
zuftergee juchte, fiel auf das Geleije 
und wurde von dem, in Beiwequng be- 
findlihen Zug völlig enthauptet. Er 
Hinterläßt eine Wittwe und 3 Kinder. 


März. Hier ijt 
republitanifche 
Ohio zuſam— 


Ausland. 


Hochfluthen. 
Der badiſche Erbprinz in großer Gefahr. — 
Awei Andere ertrunfen. 

Berlin, 10. März. Im Rhein-, im 
Near: und im Saar-Öebiet herrfchen 
Ueberfhwemmungen (ebenjo wie in der 
Schweiz, wie jchon an anderer Stelle 
furz gemeldet). Zu Freiburg i. B. be= 
obachtete der badische Großh. Erbprinz 
von einer Brüce aus, welche iiber Die 
Dreifam führte, das NRettungsmwerf, 
als plößlich die Brüde zufammenjtürz- 
te. Geheimrath Siegel und Direktor 
Sonntag, welche jih in Begleitung des 
Erbprinzen befanden, ertranten, „aber 
diejfer wurde gerettet. 

Berlin, 10. März. Die Werra und 
die Fulda find ebenfall3 über ihre Ufer 
getreten und bedrohen die Niederungen 
mit Hochmaller. 


Die Minitter- Zufammmfentunft. 


Berlin, 10. März. Graf Golu= 
homsti, der üfterreihiihe Miniiter 
des Auswärtigen, ijt bereit3 gejtern 
Abend um 9 Uhr aus Wien hier ein- 
getroffen. Heute Tpeifte er mit dem 
Kaiſer Wilhelm im Schloß. 

Der Hauptziwed feines Befuches be- 
jteht darin, ich mit dem deutſchen 
Reichsfanzler Hohenlohe betreff3 der 
jetigen Sachlage in Stalien und der 
Bedeutung derjelben für den Dreibund 
zu berathen. 

—__Bismards Befinden. 

Hamburg, 10. März. Werfonen, 
welche in den lebten Tagen den Er- 
Kanzler Bismard in Friedrichgruh be= 
Tucht haben, erklären jein Befinden für 
ein ungewöhnlich quties. Ste jagen, 
feine Unterhaltung jei jo belebt und 
wißig, wie nur je. 

Bismard Hat den Vorfehlag von 
Bürgern Hamburgs angenommen, daß 
anläßlich jeines 81. Geburtstages (am 
1. April) wieder der übliche Fadelzug 
veranjtaltet werde. 

Wegen einer Unzeige Fonfiszirt. 


Münden, 10. März. Die „Mün- 
chener Freie Preife“ ijt fonfiszirt wor- 
den, und ziwar wegen eines njerateg, 
welches lautete: 

„Anläßlih des Geburtstages de 
Prinzregenten verkauft ein ungerecht 
penfionirter Öymnafiallehrer feine 
neue Uniform.“ 

Etwas Erdbeben. 


Koburg, 10. März. Yn Kipferborf, 
einem kleinen Dorf in Sachfen-Ko— 
burg, iſt eine Erderſchütterung ver— 
ſpürt worden. 

Jener Spionage⸗Prozeß. 

Leipzig, 10. März. Der vor dem 
Reichsgericht dahier längere Zeit ver— 
handelte, ſenſationelle Prozeß gegen 
Schoren, Pfeiffer und Ringbauer we— 
gen Spionage im Intereſſe des fran— 
zöſtſchen Kriegsdepartements endete 
damit, daß Schoren (ein Luxemburger) 

zu 7 Jahren, Pfeiffer zu 2, und der 
Zeitungsmenſch Ringbauer zu 1 Jahr 
Zuchthaus berurtheilt wurde. Wie 
ſchon früher erwähnt, hatte man den 


endp 


Chieago, Dienſtag, den 10. März 1396. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Hauptſchuldigen, den Franzoſen 


Montier, nicht erwiſchen können. 
Maſſen-Leichenfeier. 
Breslau, 10. März. Die Leichen 
der 109 Opfer der ſchrecklichen Gru— 
benkataſtrophe in der Kohlengrube 
„Kleophas“ bei Kattowitz (109 betrug 
die Zahl, nachdem endlich alle Leichen 
gefunden waren) ſind unter ergreifen— 
den Feierlichkeiten beſtattet worden. 
Gewaltig war die Theilnahme aller 
Bevölkerungsſchichten, auch aus weite— 
rer Entfernung. In der Nähe der 
Unglücksgrube ſoll eine Gedächtniß— 
kirche errichtet werden —__ 
Großer Grubengarbeiter⸗Streit. 
Wien, 10. März. In den Kohlen⸗ 
gruben von Oſtrau und Karvinos be— 
finden jich jett 30,000 Mann am 
Streit, und die Ausftändigen erhalte 
noch immer mehr Zumad:. “ 
Vom Ausihun gutgcheiken. 
Mien, 10. März. Der Ausihuß 
des Neichsrathes hat die neue Wahl- 
teform=Borlage unverändert gutge— 


beißen. 
Sie werden proteitiren. 


and Sozialiften find zornig darüber, 
daß dem Prinzen Heinrich} von Or— 
leans in feiner Eigenjchaft al3 Natur 
foriher das Streuz der Ehrenlegion 
verliehen wurde, und die Angelegenheit 
wird jobald wie möglich in der b- 
geordnetenfammer auf’3 Tapet 
bracht werden. 


Staliceniiche Bolitif., 


Rom, 10. März. Die Zufammen- 
jegung des neuen Minifteriums wird 
jetzt offiziell folgendermaßen befannt 
gemacht: 

Marquis de Rudini, Miniſterprä— 
ſident und Miniſter des Innern; 

General Ricotti, Kriegsminiſter; 

Admiral Brin, Flottenminiſter; 
Miniſter des 


ge- 


Siqnor Sermoneta, 
Auswärtigen; 

Signor Branco, Finanzminifter; 

Signor Colombo, Schagamt3-Mi- 
niſter; 

Signor Perazzi, Miniſter der öf— 
fentlichen Arbeiten; 

Signor Guicciardini, Landwirth— 
ſchafts-Miniſter; 

Signor Coſti, Juſtizminiſter; 

Signor Gianturco, Miniſter des öf— 
fentlichen Unterrichtes; 

Signor Carmine, Poſt- und Tele— 
graphenminiſter. 

Das neue Miniſterium hat entſchie— 
den konſervative Neigungen. Heute 
Nachmittag wurden die Miniſter im 
Quirinal vereidigt, worauf das Par— 
lament zuſammengerufen wurde. 

Paris, 10. März. Die franzöſiſche 
Preſſe zeigt ſich im Allgemeinen dem 
neuen italieniſchen Miniſterium gün— 
ſtig geſinnt. 

Der „Figaro“ ſpricht die Meinung 
aus, daß Italien an Deutſchland und 
Oeſterreich angeſchmiedet bleiben wer— 
de, wie früher auch, daß jedoch ſeine 
Beziehungen zu Frankreich höflichere 
ſein würden, als bisher. 

Die ſpaniſchen Unruhen. 


Barcelona, 10. März. Die amerika— 
nerfeindliche Stimmung ſcheint noh 
immer mehr zuzunehmen. Soweit alber 
Barcelona und mahrfcheinlich mac 
Jonftige Städte in Betradht Fomnen, 
erhalten die vorgefommenen Krapalle 
bei näherem Zufehen einen ameren 
Charakter, als er ihnen urfprürglic) 

igelegt wurde. Falt alle heligen 
Eintoohner find Gatalonen, un? Diefe 
find beinahe ohne Ausnahmen Repu= 
blitaner. Ihre „Yeinfchaft“ aeyen Dir 
Ber. Stadten ift nicht ernit zu sehmen; 
wohl aber\ijt es ihnen darum ‚u htun, 
bei jedem Anlaß die jeßige panijche 
Regierung Jin Verlegenheit zu bringen 
und vielleigt ihren Sturz zu verur}a= 
hen. Ueper den cubanijden Krieg 
felöft herrfcht bier abfolut fein En- 
thuſias mus. 

Madrid, 10. März. In Salamanca 
fa e3 aejtern Abend fchon wieder zu 
einer ftürmifchen antisamrifantjchen 
Kundgebung. Die Studerten maren 
die Führer dabei. Eine anerifaniiche 
Fahne wurde verbrannt. Als der Prä— 
fett erfchten und zur Rufe und Ord— 
nung mahnte, wurde er von den Stu— 
denten ausaeziicht. Schließlich bot der 
Präfett die Gensdarmerte auf, und 
diefe trieb die Tumultuarten nad fur- 
zem Kampf auseinander. Die Unver- 
jität wurde vorläufig gefchloffen. 

Frau Manbrid bleibt in Salt. 


London, 10. März. Die Berregung 
zugunften der rau Mapbrid, der be- 
fannten Vnerifanerin, welhe dır Ver— 
giftung ihres Gatten, eim& Hindels— 
mannes3 in Liverpool, jguldiogefpro- 
hen und zum Iode verirtheil, dann 
aber zu Iebenslänaliden Zuchthaus 
begnadigt wurde, ijt wieder einmal er- 
folglos geblieben. Dr Mirifter des 
Innern, Sir Matthen White Ridlen, 
hat nach forgfältige Prüfung des 
ihm unterbreiteten neuen Bemeißma- 
terialg entichieden,daß dasfelbe feinen 
Grund biete, die frau freizulaffen. 

Zamejon dd feine Bande. 


London, 10. März. Dr. Yamejon 
und die Offiziere, welche ihn bei dem 
Raubzug in sie ITransvaal-Republif 
begleiteten, mirden am Dienftag aber- 
mals im Peizeigericht der Bow Str, 
vorgeführt. Mayor Coventry und Ka- 
pitän Goalng wurden ver Lifte der 
Angeflagta noch beigefügt. Abermals 
fand fichein jehr zahlreiches Publi- 
fum, einthließlich vieler Parlaments: 
mitgliedf, zur Verhandlung ein, 

Lorpm, 10. März. Sir Richard 


Karis, 10. März. Die Rädikalen | 


| 
| 


| 


Mebfter hielt die Eröffnungsrede für 
die Anklage. Er jagte, die Erpedi- 
tion jet lange vorher geplant gemefen, 
aber die aemeinen Soldaten, welche 
daran theilnahmen, jeien erjt zu dem 
Glauben veranlahßt worden, daß der | 
Zug gegen einen Einaeborenen-Häup!z | 
ling gehe; am 30. Dezember jei ihnen 
dann in Mafefing von Jameſon ge— 
jagt worden, e& gehe nad Sohannes- 
burg, zum Beiltand Für englifche 
Frauen und Kinder dajelbtt, deren 
Leben und Eigenthum in Gefahr ftän= | 
den. Dann beichrieb der Redner, mie 
Samefon alle Telegraphendrähte hin- 
ter fich durchfähnitten habe, und ſprach 
bon den an ihn abaejandten War: 
nung3telegrammen. | 
Der erite Zeuge der Anklage mar | 
Sergeant Hay, einer bon Jamefons | 
Rapalleriiten. 
(Telegraphiihe Notizen auf der 2. 


m 


Seite.) 


Lokalbericht. 
uUm Haaresbreite erſtickt. | 


Knappes Entfommen der May’ichen Familie. 


Der 55 Nahre alte Gärtner Henry 
May, an Philipps Ave, und Morton 
Str. wohnhaft, wäre heute au früher 
Morgenftunde mitfammt feinen drei 
Kigdern um Haaresbreite elendiglich 
an Kohlengas erjtict. Er machte plöß- | 
lich degen 3 Uhr aus tiefftem Schlum- 
mer Auf, war aber bereits fo jchwad), 
daß er jih nur noi auf Händen und 
Tüßen nach der Thür Ihleppen fonnte, 
vum Hilfe herbeizuboler. Seine Kin- 
der, der 17 Xahre alte Sohn, deifen um 
zwei Jahre jüngerer Bruder Nitolas, 
jowie die 11jährige Barbara, die in 
einem Nedenzimmer fHliefen, maren 
bon dem KRohlengas, da8 dem Stuben= 
ofen entjtrömte und beide Gemächer 
dicht angefüllt hatte, Thon völlig über- 
mannt und lagen beiinnungslos in 
ihren Betten. 

Merztliche Hilfe mer ſchnell zur 
Hand, dDoh nahm es mehrere Stun- 
den, bis die mit fo frapper Noth ei- 
nem entjeglichen Gefhid Entronnenen 
außer Gefahr waren. &3 ijt jebt alle 
Hoffnung vorhanden, Jah fie jänmt- 
li) genejfen werden. 





Aus dem Coronersamt. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 9 Keith 
Straße, erlag James Stewart in 
vergangener Necht den Verletzungen, 
die er an. Samſtag durch Ueberfahren— 
werden erlitten hatte. Der unvorſich— 
tige Kutſcher der den Tod Stewarts 
auf dem Geviſſen hat, entzog ſich lei— 
der durch ſhnelles Weiterfahren der 
Inhaftnahme und konnte bisher auch 
noch nicht aufgeſpürt werden. 

Frauk Allen, dem geſtern Abend an 
89. Str. beide Beine von einem Gü— 
terzuge der Illinois Zentral-Bahn 
zernalmt wurden, iſt zu früher Mor— 
genſtunde ſeinen entſetzlichen Leiden 
in County-Hoſpital erlegen. 

Im Mercy-Hoſpital iſt heute Vor— 
mittag der Weichenſteller Peter Hand 
geſtorben, der am Dienſtag voriger 
Woche in den Viehhöfen zwiſchen die 
Puffer zweier Waggons gerieth und 


| Unmeifungen im Nennmwerth von $85,= | 





ı fer] 


| jeßt auf ihn und da ie 


I nunmehr gemacht jeien, 
ftebenzehn bis achtzehn Mann auf jeis | 





hierbei jchwer verlegt wurde, 


Wegen Berichung des Briefge: 

heimniſſes. 

Joſeph Schmitz, der geſtern, wie an 
anderer Stelle dieſer Nummer näher 
berichtet wird, in Haft genommen wur— 
de, weil er Briefe unterſchlug, die 
für ſeine Koſthauswirthin, Frau Ma— 
thilde Dorchi, von Nr. 54 S. Shel- 
don Str., beſtimmt waren, hat ſich jetzt 
den Bundesgroßgeſchworenen gegen— 
über diejerhalb eingehender zu verant- 
morten. Kommiflfär Humphrey hielt 
ihn heute unter $500 Bürgjchaft zum 
Prozeß feit. 


Fremde Spraden., 





Die Leitung des Art Injtitute Steht 
mit der Verwaltung der Chicago Uni- 
berjity wegen eines Planes in Unter- 
handlung, nach welhem die Zöglinge 
der Kunftichule auf Wunfc von PBro- 
fefforen der Univerfität in modernen 
Sprachen unterrichtet werden follen, | 
und zwar in Deutih, Tranzöfiich, 
Italieniſch und Spaniſch. 


Kurz nud Neu. 


* Mayor Smift iſt zu ſeiner Erho— 
lung nach Florida gereiſt. 

* Im Lokale der Central Truſt & 
Savings Bank wird heute die Prüfung 
von deren Beſitzſtand fortgeſetzt. Herr 
Paulſen gibt cn, daß die Atlas Na- 
tional Banf zur Dedung von $35,000, 
welche feine Firma ihr Tchuldet, Si=- 
cherheiten im Betrage von $233,212.13 
in Händen habe. 

* Nigpter Horton berurtheilte heute 
den ſchon oft beitraften Taſchendieb 
George Fist zu Zuchthausftrafe. Fit 
war zulegt dabei abgefaßt morden, 
tie er der Frau Julia Epp von Nr. 
566 Racine Ave. bei einer Leichenfeier 
in der evangelifch-Iutherifchen Kirche 
zu Late Biero die Tajche ausräumte, 

* Im QBundesgebäude unterzogen 
fich heute 91 Perjonen der Zipildienft- 
prüfung, welche für die Fleiſch-In— 
ſpektoren und deren Gehilfen in den 
Schlachthöfen vorgeſchrieben iſt. Das 
Alter der Bewerber ſchwankte zwiſchen 
21 und 80 Jahren. Zehn von den 
Leuten wollenFleiſch⸗Inſpeltoren wer— 
den. Won diefen werden thierärztliche 
Kenniniffe verlangt. Die Gehilfen 
brauchen nur lejen, Ihreiben und zedj- 
nen au fönnen. 


| Mitglieder 


Ein Opfer der Eiferjucht. 


Durch Kittie Dellos Tod wird Jos. McMlahon 
zum Mörder. 

Am Abend des 19. Februar trug 

ft; in dem Haufe Nr. 166 W. Adams 

ße eine folgenſchwere Schießaf— 


m, 
Stra 


färe zu, indem die daſelbſt wohnende 
Frew, Thompſon und Poole ein, da 
ihre Vertheidiger beantragen 
daß ſie gegen Bürgſchaft 
geſchoſſen 
Eis | 
Schießbol: | 
| jchyuldige Dir fehlte in der Gruppe Der | 


Farbige Kittie Dello von ihrem bis- 


| herigen Liebhaber, dem Weißen So2. 


MeNahon, dem fie den Zaufpaß geae= 
ben, über den Haufen 
wurde. Das Opfer des 
ucht ſchier raſenden 
des wurde tödtlich verletzt nach dem 
County-Hoſpital gebracht, wo dieFrau 
heute zu früher Morgenſtunde ver— 


vor 


ſtarb. 


MeMahon iſt hierdurch zum Mör— 
der geworden, hat ſich aber ſeiner In— 
haftnahme durch ſchleunige 
entzogen. Die Geheimpolizei fahndet 
eine genaue 
Perſonalbeſchreibung von dem Bur— 


bald habhaft werden zu können. 


Er ſchränkte ſich ein. 


Während Steuer-Kollektor Hogan 
der Gemeindebehörde des Süd-Town 
in der Vorwoche Rechnungen im Be— 
trage von $12,000 unterbreitet hatte, 
welche auch unbeanstandet bezahlt wur= 
den, leate Herr Hogan gejtern, nad- 
dem feine Gejchäftsmethoden 
die Preife beleuchtet worden waren, 
eine weile Mäßiqung an den Tag. 


| Seine Rechnungen beliefen fich Dies 
i Mal nur auf $1655. 
| derungen im Betraae von je $30 fehlte | 


Bei zwei For— 


die eidliche Erhärtung ihrer Berechti— 
gung, diefe $60 wurden deshalb ge— 
ſtrichen. Herr Hogan verſprach, daß 
er von jetzt an, da die Kollektionen 
„nur“ noch 


ner Zahlliſte führen würde. 
Friedensrichter Glennon, der kraft 
ſeines Amtes Mitglied der Gemeinde— 


behörde iſt, wurde gefragt, ob es wahr 


ſei, daß er ſtädtiſche Steuer-Anweiſun— 
gen aufgekauft habe, um ſich dieſelben 


vom Steuerkollektor bezahlen zu laſ-— 
Herr Glennon gab dieſen Sad: 
verhalt unumwunden zu und ſchien 


ſen. 


ſich auf ſeine Geſchäftsklugheit noch 
etwas einzubilden. Er ſagte, er hätte 


000 für etwa 882,000 gekauft und vom 
Kollektor den vollen Betrag nebſt den 
ſeit der Ausſtellung aufgelaufenen 
Zinſen ausgezahlt bekommen. 


— — — — 


Verbotener Eingang. 


Der Countyrath beſchloß geſtern, 
daß der Zugang zum Lichthof zwiſchen 
dem Countygebäude und der Stadt— 


halle durch einen Zaun abgeſperrt wer— 


den ſoll, um die Benutzung des Platzes 
für Ausſpannungszwecke in Zukunft 
unmöglich zu machen. 

Dem Countyſchatzmeiſter wurde ge— 
ſtattet, in ſeinen Bureaux elektriſche 
Lampen anbringen zu laſſen, weil das 


men müſſen, um die Steuerliſten in 
Ordnung zu bringen. 

Dem Hoſpital-Direktor Graham 
wurde erlaubt, zwei weitere Homöopa— 
hen als Hausärzte anzuſtellen. 

An folgende Erziehungsanſtalten 
wird das County im Laufe des Jahres 
für die Verpflegung und Erziehung 
von Waiſen die beiſtehend angegebenen 
Summen zahlen: Illinois Ackerbau— 
Ichule für Sinaben, $12,000; St. Ma= 


rys Knabenſchule, 812,000; Illinoiſer 


Induſtrieſchule für Mädchen, 810,000; 


Chicagoer Induſtrieſchule für Mäd— 
ſchen, 810,000. 


— 


Weniger Licht. 


Die Herren vom Gastruſt 


Mayor Swift, Korporations-Anwalt 
Beale, Kontrolleur Wetherell und die 
des 
hielten geſtern eine nochmalige Kon— 
ferenz wegen der Beleuchtungsfrage ab 
und kamen zu dem Schluß, daß in 
allernächſter Zeit gegen 10,000 Stra— 
ßenlaternen außer Dienſt werden ge— 
ſtellt werden müſſen. 


Frel. Luch Page Gaſton, die Re— 
daktrice des Temperenzblattes „Citi— 
zen“ in Harvey, ſtand geſtern wegen 
der ehrenrührigen Angriffe, die in ih— 
rem Blatte gegen den Kontrattor 
Bloodgood erſchienen ſind, unter der 
Anklage der kriminellen Verleumdung 
vor dem Friedensrichter Heckner in 
Blue Island. Mitangeklagt war John 
W. Cranker, der Verfaſſer des bean— 
ſtandeten Artikels. Der Vertheidiger 
erwirkte, da Frl. Gaſton kühnen Mu— 
thes den Wahrheitsbeweis ihrer Be— 
hauptungen antreten will, einen Auf— 
ſchub der Verhandlung bis zum 18. 
März. 


Das Wetter. 


Bom Vetterbitgean auf den Wuditoriumtbhurm 
wird für Die nädten 18 Stunden jolgeudes Werter 
— und He angrenzenden Staaten in Auss 
iht aei ; 

Ill ino 


und Indiang: 
rdliche Winde. 
n: Theilweiſe bewölkt und kälter; nörd⸗ 
liche Winde. — 

ER 
Jowa und Miffouri: Im Allgemeinen ibö » 
älter; nördliche — u 
„sa Chicıgo ftellt Äh der Temperaturftand ſeit 
anjerem lehten Berihte wie folat: Geftern Mbenp 
ms Ur 2 Mer; Hittrenadt 3 Grad über Null, 
eute Morgen um 
deute Morgen um ar RD Grad und Heute Mit 


Iheilmweiie bewöltt und 


| Schuldigen von ihm zu trennen. 
Zuſchauerraum 


Flucht 


durch 


Herrn 





haben 
feine Qujft, jich mit der Stadt auf Ge: | 
ı Ihäfte unficherer Art einzulaffen. Da | 
der Stadtrath für die Straßenbeleudh- 
tung faum eine halbe Million Dollarz | 
bewilltat hat, werden fie auch nur eine | 
entjprechende Quantität Ga3 liefern, | 


Finanz-Ausſchuſſes 


Die Berry'ſchen Sbirren. 


Richter Adams verſchiebt ihren Fall bis zum 
Donnerſtag. 

In Richter Adams' Abtheilung des 
Kriminalgerichts fanden ſich heute die 
wegen Mithilfe zum Mord verurtheilten 
Berry'ſchen Detektides Mayo, Fiſchel, 


wollien, | 
freigegeben | 
werden, bis das Urtheil entweder be= 

jtättgt oder verworfen ijt. Der zu les | 
bensiänglicherHaft verurtgeilte Haupts | 


Ungetiagten, da e5 die Verteidiger 
für zwedmäßtger halten, Die weniger 
a 

Im 
befanden ſich die 
Frauen einiger der Verurtheilten. 
Frau Thompſon brach beim Anblick ih— 
res Gatten in lautes Schluchzen aus. 


Richter Adams erklärte den Vertheidi- 
ern en de | gern, es müſſe der Reihe nach gehen. 
ſchen beſitzt, ſo hofft man ſeiner auch 


Erſt würde der Antrag auf einen neuen 


Prozeß für Dix erledigt werden, der 


im Intereſſe der Anderen geſtellte An— 
trag könne ſomit erſt am Donnerſtag 
vorgenommen werden. Hilfſtaatsan— 
walt Morriſon meinte, die Vorſicht ge— 
biete, daß den Anwälten die Redezeit 
beſchränkt werde. Vertheidiger Scan— 
lan ſei im Stande, ſieben Stunden 


lang zu ſprechen, ihn aber jo lange an— 


zuhören, ſei eine Marter, der man 
fich nicht muthwillig ausſetzen dürfe. 
Herr Scanlan proteftirte zwar, aber 
er Richter nannte das Verlangen des 
N Morrifon billig. Er feßte Die 
Nedezeit für die Vertheidigung auf 
zwei Stunden, für die Staatsamivalt- 
fchaft auf eine Stunde feit. 
— — 
Nennt es unbefugte Einmiſchung. 


Auf den Bericht des Staatsaudi⸗ 
teurs Gore hin, welcher nach Prüfung 


der Bücher des Konzerns zur Anſicht 


gelangt iſt, daſſelbe ſei faul, hat Ober⸗ 
Staatsanwalt Moloneyg bei Richter 
Gibons den Widerruf des Yreibrie- 
fes der Continental Building, Yoan 
& Saving? Affociation beantragt und 
die Einfegung eines Maflenvermwalters 
verlangt, der die Gejchäfte der Gejell- 
ſchaft abwickeln ſoll. Richter Gibbons 


| ließ die Angelegenheit zunächſt durch 


einen Kanzleirath unterfuchen, und 
diefer hat nun den Antrag des Herrn 
Moloney als durch die Umftände ge= 
rechtfertigt befürwortet. ejtern be- 


| gann vor Richter Gibbon3 die Schluß- 
| verhandlung des Falles. Anwalt W. 


Brace erhob im Namen des Bauver- 
eins Einfpradhe gegen das Vorgehen 
des Ober-Staat3anmwalted. Er ariff 
das Gefeh, welches die Geichäftsfüh- 


| rung der Baupereine der Kontrolle des 


Staatsauditeurs unterjtellt, als „rein 
ſozialiſtiſch' an und ſprach derStaats— 
geſetzgebung das Recht ab, ſich in die 


inneren Finanz-Angelegenheiten einer 


Korporation zu miſchen, welche nur 
die Aktionäre etwas angingen. Die 


Continental Building, Loan & Affo- 


— — — = I ct to A 8 S 8 
Perſonal des Bureaus in nächſter Zeit ciation hätte. was auch ber Staats 


die Abendſtunden wird zu Hilfe neh- 


ragen 
durchaus qut gejtanden, ala Herr Gore 


Auditeur 
jich die Bücher vorlegen ließ und es fei 


möge, aeichäftlich 


auch jegt nicht nöthig, daß ein Maj- 
fenverwalter fich mit der Gejelljchaft 
befaffe. 


—— — 


I 8. MeBiders Leihenfeier. 


Um 11 Uhr Heute Vormittag ver- 
jammelten fih in dem Irauerhaufe, 
Nr. 1842 Michigan Uvde., die Mitglie- 
der der Apollo Komthurei des ITem- 
pelritterordeng und Die näheren 


I 
I 
| Freunde des Iodten zur eichenfeier | 
| des Iheaterunternehmers 3%. 9. Mez | 
| Vider. 
| Leichenrede. 


Dr. 9. W. Thomas hielt die | 
Als Sargträger fungir: | 
ten die Herren Edgar Samiefon, N. | 
S. Tutbill, James R. Omen, ®. E. | 
D. Orannis, General Chetlain, James 
U. Herne, 2. D. Condee, U. F. © “ 
berger, Ferdinand W. Bed, Edjon | 
Keith, Martin Y. Ruffell und 2. ©. | 
Sharpe. DBeigeieht wurde die £ 


| 


ohne jedes Gepränge auf Rofe Hill. 


Ein Abkühlungsmittelchen. 


Unter der Anklage des thätlichen 
Angriffs wurde heute Peter Teuſcher 
dem Richter Bonnefoi vorgeführt. Er 
war geſtändig, dem Straßenbahnkon— 
dufteur E. E. Cody am vergangenen 
Freitag Abend einen Schlag in’3 Ge- 
licht berjegt zu haben, als der Beamte 
ihn Höflichit erfuchte, fich in dem be- 
treffenden Waggon ein wenig nad) 
borne zu begeben, um anderen einjtei= 
genden Yahrgäjten Pla zu machen. 
Zeujcher meinte zu feiner Entfchuldi- 
gung, daß er ein allzu hitiges Iem= | 
perament beige, und um diefes wenig | 
ten etwas abzufühlen, nahm Kadi | 
Bonnefoi ihn in eine Ordnungsitrafe | 
bon $2. | 


Arels Reue. 


Bon Arel Chriftopherfon, der ihm 
kürzlich mit einem gefäljchten Wechjel 
325 abgegaunert hat, erhielt Hnymeng 
eifriger Diener, der Heirathäckerf Sal- 
monfon, im Bureau des Countyfchrei- 
ber3, heute einen weh- und demüthigen 
Schreibebrief. Der eingefäfigte Miſſe— 
tgäter bittet den Gejchädigten „fuß- 
fällig“, er möge ihn doc) nicht unglüd- 
lich machen, jondern von feiner gericht- 
lihen Berfolgung Abjtand nehmen, 
Chriſtopherſons Berhör ift von Poli- 
zeirichter Underiwood auf Samitag an- 
beraumt. Herr Salmonjon ift nod) 
nicht mit fi im Klaren, ob er feinem 


verlogenen Landsmann gegenüber 
Mitlhe wmaltın Im SA an nt ** 


Anzeigen. 


8. Jahrgang. — Rir.59 


Die Geſchichte wird grätig. 
Polizei⸗Anwalt Tatge und das Hering Medi⸗ 
cal College. 

Nachdem jetzt, wie aus dem Bericht 
an anderer Stelle dieſes Blattes zu 
erſehen, der geſtern gemeldete Leichen— 
fund in Hyde Parkt aufgeklärt iſt, 
trifft Polizei-Anwalt Tatge Anſtalten, 
um alle Perſonen, welche an der 
ſcheußlichen Zurichtung der beiden Lei— 
chen und an deren Ausſetzung auf of— 
fener Straße betheiligt geweſen ſind, 
mit der ganzen Schärfe des Geſetzes 
zur Rechenſchaft zu ziehen. Die ärzi— 
lichen Schulen, welche Leichen zu Stu— 
dienzwecken gebrauchen, ſind geſetzlich 
verpflichtet, dieſelben nachher entweder 
anſtändig begraben zu laſſen oder ſie 
zu verbrennen. Uebertretungen die— 
ſer Vorſchrift werden mit Geldſtrafen 
im Betrage von 850 bis $100 oder mit 
Haft von ſechs bis zwölf Monaten ge— 
ahndet; das Gericht kann auch beide 
Strafen verhängen. Herr Tatge wird 
nun den Vorſtand des Hering College, 
die Schüler dieſes Inſtituts, den 
Fuhrmann, welcher die Leichen in das 
Aſchfaß geſteckt und den John Me— 
Donald vor Gericht laden laſſen. Letz— 
teren, weil derſelbe über die Leiche ſei— 
nes Kindes verfügt hat, ohne die Er— 
laubniß der Behörde zu erwirfen, ein 
Vergehen, auf das eine Gelditrafe big 
zu $100 jteht. Für das Hering 
College mag die widerliche Gefichichte 
ein noch unangenehmeres Nachjpiel 
haben. Dr. John M. Dodfon, der ala 
Sefretär des Verbandes der medizinis 
ſchen Lehranſtalten fungirt, an welche 
die nicht reklamirten Leichen aus dem 
County-Hoſpital vertheilt werden, will 


veranlaſſen, daß das Hering College 
| aus 


diefem Verband ausaejchloffen 
wird. Eine jolde Mafregel würde 
vielleicht das Eingehen der Anjtalt zug 
Folge haben. 


— —— 


Seppel’8 Kraitproduftionen, 


Joſeph Dunham, deſſen Heimath 
Dender, Col., iſt, ſchlürfte geſtern 
Abend an Clark Str. in vollen Zügen 
die Großſtadtluft ein und befand ſich 
bald in bierſeligſter Stimmung, die 
ihn zu allerlei dummen Streichen ver— 
leitete. Er brüſtete ſich vornehmlich da— 
mit, daß Sandow in Bezug auf Kör— 
perſtärke eigentlich der reine Waiſen— 
knabe ihm gegenüber ſei, und um dieſe 
kühne Behauptung gleich an Ort und 
Stelle zu beweiſen, zertrümmerte un— 
ſer losgelaſſener Cowboy-Seppel mit 
Fauſtſchlägen Gläſer und Spiegel in 
mehreren von ihm bejuchten Lenee- 
Kneipen. Hiermit noch nicht Zufrieden, 
rannte er plößlich auf die Straße und 
verfuchte einen in voller Fahrt begrif= 
fenen Motorzua mit feitem Griff aufs 
zuhalten, wobei der Wahnmibige or= 
dentlich in dem Dred herumaefollert 
wurde und um Haaresbreite überfah- 
ren worden wäre. Dann nahmen fich 
zwei Blauröde feiner an und brachten 
ihn in’3 Burgverließ, wo er heute mit 
gewaltigem „Haarweh“ aufmachte, 

Richter Richardion aab ihm Tpäter- 
hin den quten Rath, jofort hHeimmärt& 
zu dampfen, da fonit jeine Sandom- 
Gelüfte verflirt unangenehme Folgen 
für ihn haben könnten. 


— 


Will Ktadi Kerſten heirathen. 


Richter Kerſten hat entſchieden Glück 
bei den Damen! Schon mehrfach ſind 
ihm von Arreſtantinnen, ſei es auch 
nur, um hierdurch an ſein mildes Herz 
zu appelliren, die ſüßeſten Liebeser— 
klärungen gemacht worden, denen er 
aber immer, ihm ſei's zur Ehre nach— 
geſagt, männiglich widerſtand. Den 
gefährlichſten Anſturm hatte der wa— 
ckere Kadi aber heute auszuhalten, als 
ihm Joſephinchen Holt unter der An— 
klage des ungebührlichen Betragens 
vorgeführt wurde. Mitten beim Zeu— 
genverhör warf nämlich plötzlich die 
keineswegs häßliche Sünderin dem 
armen Richter die ſehnſüchtigſten Lie— 
besblicke zu und rief voll Exſtaſe aus: 
„Erneſt, ich liebe Dich mit der ganzen 
Inbrunſt eines jungfräulichen Her— 
zens. Komm' zu mir, ich heirathe Dich 
vom Fleck weg!“ 

Welchen Eindruck dieſe Liebeserklä— 
rung im Gerichtszimmer hervorrief, 
läßt ſich leicht ermeſſen, doch will Rich— 
ter Kerſten ſich erſt „entſcheiden“, nach— 
dem der Countyarzt den Geiſteszu— 
ſtand des Mädchens etwas genauer 
unterſucht hat. 


Bekennt ſich des Mordes ſchuldig. 


Vor Richter Freeman bekannte ſich 
heute der Italiener Pietro Viatalo 
ſchuldig, am 2. November v. J. in dem 
Haufe Nr. 67 W. Erie Str. ſeinen 
Landsmann Biaggio Chichillo wäh— 
rend eines Saufgelages erſchoſſen zu 
haben. Das Strafurtheil wird erſt in 
einigen Tagen über den geſtändigen 
Mörder gefällt werden. 

Viatalo gerieth beim Kartenſpiel 
mit einigen anderen Italienern, nach⸗ 
dem man dem Keſſelbier bereits fleißig 
zugeſprochen, in Krakehl und feuerte 
ſchließlich, von Wuth übermannt, 
blindlings mehrere Revolverſchüſſe auf 
ſeine Gegner ab, wobei Chichillo ſeinen 
Tod fand. 


Ein Fabrikantenbund. 


Vertreter von fünfundzwanzig bie- 
figen Hobelmühlen haben ſich zweds 
bejferer Wahrung ihrer geichäftkchen 
Intereifen zu einem Verband oradnis 
jirt. Die Beamten des neuen Buns 
des find: William McLaren, 
dent; S- & De Simatte, 


Ahar« i eng ee 


* 


Präfie 
ae 





— Eofegrapfikche — 
Inlaud. 


In Efeveland ftarh der befannte 
r Moolitioniit Dr. W. H. Little im Al- 
ter don 80 Jahren. 

: — Das britische Blaubuch über die 

* Benezuela-Grenzfrage ift jebt auch in 

unjeret Bundeshauptitadt eingetroffen. 

— €3 wird gemeldet, daß fümmtli- 

che Straßenbahnen in der Siadt 
Mexiko in der nächſten Zeit in die 

Hände eines britiſchen Syndikats 
übergehen werden. 

— Charles Miller, ein alter Bür— 
ger von La Porte, Ind. wurde ge— 
ſtern, als er in ſeinem Einſpänner über 
das Geileiſe der Lake Erie-Bahn fuhr, 
durch einen heranbrauſenden Zug ge— 
tödtet. Das Pferd blieb unverletzt. 

— In Piittsburg brannien geſtern 
an Aureliaſtraße zehn Wohnhäuſer 
nieder, wodurch zehn Familien obdach— 
los wurden. Eine ſchadhafte Dampf— 
röhre hatte die Feuersbrunſt verur— 
ſacht. Der Kapitän einer Spritzenkom— 
pagnie wurde während der Löſcharbei— 
ten durch einen Sturz ſchwer verletzt. 

— rn New Nork wurde Karl Fat: 
gelbaum wegen Mordes zum zweiten 
Male zum Tode durch Elektrizität ver- 
vitheilt. Die Hinrichtung Toll in der 
am 27. April beginnenden Woche ftatt- 
finden. (Feigelbaum war am 31. Mus 
auft 1894 Fihuldiggefprochen worden, 
Frau Hoffmann erinordet zu haben.) 

— Ihevdore Durant, der wegen de3 
Mädchenmordes in der St. Emanuels— 
Kirche in San Francisco zum Tode 
verurtheilte Zahnkunde-Student, hat 
im Gefängniß eineGeſchichte ſeines Le— 
bens geſchrieben und ſtudirt jetzt 

Mechtswiſſenſchaft. Wie es ſcheint, hat 

er noch ziemlich lange Zeit dafür. 

— Henxy Emery von Englewood 
(Chicago) wurde in La Porte, Ind., 
eingeſteckt, weil er der „Firſt National 
Bank“ daſelbſt einen angeblich von der 
„Globe CKorſet Co.“ in Worceſter, 
Maſſ., ausgeſtellten Check von 820 ein— 
fafjirt hatte. 
Dpfer einer bösivilligen Verfolgung zu 
fein. 

— Das Abgeordnetenhaus ded Kon- 
grejfes widmete einen Theil feiner ge= 
jtrigen Situng Angelegenheiten Des 
Diiirft3 Columbia und nadın u. U. 
eine Vorlage an, welche den Preis des 
Gases von $1.50 auf $1 pro Taue 
fend herabjegt. Das war das Ende ei- 
ne3 langen Kampfes gegen die Gas— 
gejelichaft im Dijtrift Columbia. 

— Oberrichter Charles Doe, vom 
Staat2-Dbergerit von Nlem Hamp- 
Ähire, einer der tüchtigiten Rechtsge— 
lehrten des Landes, brach gejtern auf 
dem Bahnhof zu Rollingsford, N. 9., 
infolge eine Schlagfluffes zufammen 
und war binnen wenigen Sekunden 
eine Leiche. Er hatte ein Alter von 66 
Hahren erreicht. 

— Bmei der 30 Perfonen, melche 
bei dem Unfall auf der eleftrifchen 
Bahn zwiichen St. Louis und derBor- 
ftabt Kirkiwood verlegt worden waren, 
die Motorleute Robert Aiken und 
Samuel Smith, find ihren Verleguns 
gen erlegen. Die übrigen Schmwerber- 
-Jeten find: John Bangert, Edgar 
Morris, $. H. Trump nebit Gattin, 
Beter Ryan, Rihard Williams und 
Dr. M. €. Marihall. 

— Geftern wurde in der Bunde: 
bauptjtadt unter entſprechenden Feier— 
lichkeiten der erjte Spatenftich für die 
Fundamente des erjten Gebäudes ber 
neuen ameritanifchen lIlniverfität ge: 
than. Bilhof Hurit, von der Metho- 
diſtiſchen Episkopalkirche, theilte in fei- 
ner Gröffnunggrede mit, daß bereits 
eine Million Dollars für das Unter- 
nehmen zufammenaebradt jei. Das 
erite Gebäude wird den Namen „Hıl 
of Hiltory“ erhalten. 

— In Union Hill, N. %., erichoß 
jich der 16jährige Georg Boeh. Sein 
Stiefpater hatte ihn bejchuldigt, zwei 
Ringe geitohlen und verfauft zu ha= 
ben, und ihm mit Verhaftung gedroht. 
Ehe Boet fich erfchoß, Ichrieb er einige 
Zeilen an feinen Stiefvater, worin er 
diejen erfuchte, alle feine leider ei- 
nem ihm befreundeten Ainaben zu ges 
ben. Die Mutter des jugendlichen 
Gelbjtmörders war vor drei Monaten 
geitorben. 

Ausland. 

— Einer der letzten Veteranen der 
deutſchen Freiheitskriege, Leutnant a. 
D. dv. Baer, hat in Ragnit ſeinen 103. 
Geburtstag bei beſtem Wohlſein ge— 
feiert. 

— rn Bremen murde an bem Ed- 
hause der Neuen Göffelaaffe eine Me- 
daillenbild des Kapitäns Kurt v. Göj- 
fel, des heldenmüthigen Befehlshr- 
ber des untergegangenen Dampfers 
„Wlbe*, ünter großen Teierlichkeiten 
enthüllt. 

— Dem deutſchen Reichstage liegt 
ein Antrag der Ultramontanen vor, 
wonach Wirthſchaften von 12 Uhr 
Mitternacht bis 8 Uhr Morgen ge— 
Ächloffen bleiben jollen, ebenjo an ben 
Sonntagen während des Haupt=Ögt- 
tes dienſtes. 

— Eine holländiſche Militärabthei— 
lung iſt auf Sumatra von Atſchineſen 
angegriffen worden, wobei die Hol— 
länder 8 Getödtete und 26 Verwundete 
haiten. Die Atſchineſen hatten 37 Ge⸗ 
dtete und Verwundete und verloren 
ſechs ihrer Führer. 

— Im Berner Oberland in der 
Scyweiz haben Regengüſſe und Thau— 
welter ſchlimme Ueberſchwemmungen 
verurſacht. Bei Loele und Marteaux 
iſt der Rhein aus den Ufern getreten, 
und der Bahnverkehr mit dieſen Orten 
ſlodt. 

Eine Berliner Korreſpondenz 
des Londoner „Standard“ meldet, daß 
Die hinefische Anleihe zu 5 Prozent, in 

86 Jahren rücdzahlbar und durch die 

Bolleinnahmen gebedt, abgeſchloſſen 
mworben fei. Dies wird als ein Tri- 
umph des deutſch⸗amerikaniſchen Syn⸗ 

fates über das franzöfiiche angeſe— 


engel Die „Norbd. Allg. Zeitung“ er- 
Hlözt, die Niederlage Staliens in Afrita 


Emery behauptet, Das ,| 


fönne auf: die Stellung Staliens zum 
Dreibund von feinem Einfluh fein. 
Wenigitenz ‚könnten Deutjchland und 
Defterreich einen fehivergeprüften Ver- 
bindeten nicht diejerhalb aufgeben. 
Britifche Zeitungen fuchen Zmijtigfei- 
ten zivijchen den fontinentalen Mäd- 
ten anzuftiften. 

— Eine Berliner Depefde an den 
Londoner „Standard“ befaat, «3 
jeien alle Anzeichen dafür vorhanden, 
daß Deutjchland eine Sinjel oder einen 
Hafen an der hinefifhen Küfte als 
Koblenstation zu erwerben beabjid): 
tige. Auch meldet eine Depejhe aus 
Hongkong an die „Vofftiche Zeitung”, 
daß deutjche Offiziere und Kaufleute 
für diefen Ziwed in Auzficht genommer 
ne Punfte befichtigen und vermeijen. 

— In Paris begann der Prozeß 
geaen Die, der Erpreflung an beim 
Kürzlich veritorbenen jungen Milltonä 
Mar Lebaudn angeklagten Nacque St. 
Gere (Hermann Rojenthal), Graf Lio- 
nel Werther de Cejti, M. Balenfi, ill- 
tic de Gerrn, Poidebar de Labruyzre 
und Szydlowsky. Es ſind dies theils 
„Journaliſten“, theils Bankiers ſehr 
fragwürdiger Gattung. Roſenthal, 
alias Jacque St. Cere, war früher 
Korreſpondent der „Chicago Tribune“. 

— Es heißt jetzt bereits, das Schick— 


ſal des durchgebrannten und zurückge— 


brachten Freiherrn v. Hammerſtein 
werde kein ſo ſchweres ſein, wie man 
nach dem Umfang ſeiner Verſchuldung 
annehmen mußte, indem ſeine Unter— 
ſchlagungen und Fälſchungen mitAus— 
nahme einer der letzten verjährt ſeien. 
Hammerſtein ſucht ſein Treiben damit 
zu beſchönigen, daß er ſagt, er habe 
fich im Dienſte der konſervativen Par— 
lei überarbeitet und ſich dabei um ſei— 
ne. ohnehin ſchon zerrüttet geweſenen 
Privatverhältniſſe nicht kümmern kön— 
nen. 


Lokalbericht. 


Stadtrathsſitzung. 
„Mit dem Hute in der Hand ꝛc.“ 


Große Entrüſtung verurſachte ge— 
ſtern Abend in der Stadtrathsſitzung 
die Verleſung einer Zuſchrift, in wel— 
cher verſchiedene religiöſe Geſellſchaf— 
ten ziemlich gebieterijch die Berwilli- 
gung einer Summe für den Betrieb 
der Gemwerbejchule verlangen, die für 
jugendliche Infaffen der Bridewell er- 
richtet ift, aber gegenwärtig leer jteht. 
E3 wurde befchloffen, den Verfaffern 
die Zufchrift zurüdzufchiden, mit der 
MWeilung, fich etwas höflicher auszu- 
prücen. Cinverjtanden mit der Beti- 
tion, auch in ihrer derben Faſſung, er— 
flärten fi die Aldermen Greenacte, 
Mann und — Lammers, Lebterer 
iagte, er fei einer von den verfchrienen 
i&hlechten Stadtpätern, aber er jei be- 
veit für jede Maßregel zu jtimmen, 
durch welche auch nur ein einziger 
Knabe vor fittlihem Werderb be- 
wahrt werden fünnte. Redner müſſe 
fi) wundern, daß jeine Kollegen fich 
plößlich jo dünnhäutig zeigten, wäh- 
end fie die täglichen Angriffe der 
PBreffe über fich ergehen ließen, ohne 
fich zu mehren. Borliter Madden 
vom FinanzsKomite entdedte nun, daß 
die mafjive Zufchrift von einer mit 
772 Unterfhriften bededten und jehr 
reipeftvoll gehaltenen Petition beglei- 
tet war, Diefe wurde dann dem Fi: 
nanz-Ausſchuß übermiefen, der Alpha 
Klub aber erhielt jein Schreiben zu: 
rüd, mit dem Bedeuten, er möge das 
Adc der Höflichkeit erlernen. 

ld. Greenacre reichte einen Be— 
Ihlußantrag ein, bejagend, daß ın 
dem Bezirk zwifchen Fullerton Avenue, 
Meftern Avenue und 71. Straße alle 
Leitungsdrähte der eleftriichen Bah- 
nen binnen Sahresfriit unterirdifch ges 
(egt fein müffen. Der Antraa wurde 
dem zuftündigen Komite übermiejen. 

Das Spezialfomite für Geletie-Er- 
höhung reichte feinen Bericht über die 
Pläne zur Höherlequng der Northwe— 
jtern-Geleife auf der Milwaukee und 
auf der Wisconfin-Dipifion der Bahn 
ein. Das Komite hat die Frift, wel- 
che der Bahn für die Arbeit aemwährt 
imerden fol, von 4 auf 8 Jahre ver- 
längert. Der Bericht wurde zum Drud 
verwielen. 

Auf einen Antrag des Ald. Bigane, 
die erwirften Privilegien der Nor- 
thern Electric Street Railway Co. zu 
widerrufen, wurde Ober-Baufommil- 
für Kent ermächtigt, gegen die ge- 
nannte Gejellichaft vorzugeben, wie die 
Umftände e3 rechtfertigen mögen. 

Auf Ald. Campbell Antrag wurde 
Herr Kent angemwielen, um Angebote 
auf den Kontrakt für die Yortichaf- 
fung von IThierleichen auszufchreiben. 

Ein Antrag Couahlins, die Einje- 
bung einer jtädtifchen Urmen-Stom- 
miffion betreffend, wurde an das Fi- 
nanz-Komite verwieſen. 

Auf Antrag des Ald. Hepburn wur— 
de beſchloſſen, daß den Ambulanzen 
der Hoſpitäler und regiſtrirten Aerz— 
ten, welche ein Abzeichen vorweiſen, 
in den Straßen der Stadt ſtets das 
Wegerecht eingeräumt werden ſoll. 


— —— 


Böfe Zahlen. 


Dreizehn Streifer vom fiebenten Regiment. 


Die Hibernian Nifles, melde feit 
einigen Jahren als Siebentes Regi- 
ment der National-Garde von lie 
noi3 organifirt find, haben mieder ein- 
mal mit jchweren inneren Wirren zu 
fämpfen. Dreizehn Offiziere des Re- 
gimentes quittirten gejtern den Dienft. 
Als Grund ihres Austrittes gaben jie 
an, daß Oberjt Eolby, der Regiment3- 
Kommandeur, zu wenig mille, jein 
neuer Adjutant aber, der Lieutenant 
Srlando W. Keatley, gar zu unbändig 
viel. Die jtreitenden Offiziere find: 
Major George Meehan, Kapt. PB. 3. 
Barry, Kapt. 3. M. Clasby, Kapt. 
M. E. Caſſidy, Lieut. T. J. MeCon⸗ 
logue, Lieut. J. O'Reilly, Lieut. M. 
P. Connely, Lieut. J. Mailey, Lieut. 
J. MeCormick, Lieut. T. J. O'Hare, 
Lieut. J. Ryan, Lieut. James Clarke 
und Lieut. J. O'Connor. 


* 


Politiſches. 


Fortſetzung der Liſte von Stadtraths-Kandi— 
daten. 

Die Municipal Voters' League hat 
jetzt in dem Gebäude Nr. 122-124 
Waſhington, zwiſchen La Salle und 
Clark Straße, ein geräumiges Lokal 
bezogen, in welchem die dünnen Fäden 
ter Reform zuſammenlaufen ſollen. 
Dort können ſich neue Mitglieder zur 
Aufnahme melden, opferwillige Bürger 
ihre Beiträge abliefern, freiwillige 
Agenten ihre Berichte abſtatten und 
ſolche, welche Zweigvereine der Orga- 
niſation bilden wollen, ſich Raths 
erholen. 

Geſtern brachte die „Abendpoſt“ an 
vorliegender Stelle eine theilweiſe Liſte 
der Bewerber um ſtadträthliche Ehren. 
Hier folgt nun die Fortſetzung der— 
ſelben: 

17. Ward — Auf demokratiſcher 
Seite ſtreiten Ald. Maurice O'Con— 
nor und Ex-Ald. Goſſelin um die No— 
mination, auf republikaniſcher die 
Herren C. E. Carſon, C. J. Moline 
und Thomas Johnſon. 

18. Ward — Es wird hier zu einem 
erneuten Kampf zwiſchen Ald. Maho— 
ney und dem republikaniſchen Banner— 
träger John A. Rogers kommen. Als 
unabhängige Kandidaten ſind Samuel 
Trout, William Kerch und William 
Roberts im Felde. 

19. Ward — John Powers iſt der 
Wiederaufſtellung ſicher; um den Sitz 
Lawlers bewerben ſich Ex-Ald. Gal— 
lagher, James Roach und Patrick 
Morris. James Ahern hat ſich als 
republikaniſcher Kandidat gemeldet. 

20. Ward — Dem Ald. Ehlert wird 
die republikaniſche Kandidatur von 
Wm. Pfiſter ſtreitig gemacht; als 
wahrſcheinlicher demokratiſcher Kandi— 
dat wird Daniel Long genannt. 

21. Ward — Die Republikaner wol— 
len angeblich, den Demokraten zu Ge— 
fallen, in dieſer Ward Herrn N. M. 
Plotke nominiren, find aber von der 
Municipal League erfucht worden, fi 
nad) Kemand Anderem umzujehen; 
auf demofratifcher Seite fümpfen Aid. 
Brachtendorf und Henry Schomer um 
die Nominetion, die fchließlich wahr 
Iheinlih Er:Ald. MeSillen erhalten 
wird. 

22. Ward — Die reguläre demofra- 
tifche Bartei-Organifation hat den 
Bankier E, F. Lamrence zu ihrem 
Kandidaten gepreßt, der von Dem 
mohlanitändigen Element djtiic; von 
La Salle Voe. ohne Unterfchted der 
Partei unterftüßt wird. Als unab- 
hängiger Kandidat wird der von frü- 
her her berüchtigte Er-Alderman Gol- 
bin wieder in den Stadtrath einzubre- 
chen Tuchen. Die Republikaner haber 
fich noch nicht entjchieden, ob fie den 
Anwalt Harlan aufitellen oder den 
jebigen Ald. Schendorf wieder nomini- 
niren ſollen. 

23. Ward — Der republikaniſchen 
Nomination ſcheint John Larſon, der 
gegenwärtige Vertreter der Ward, 
ſicher zu ſein; nach der demokratiſchen 
trachtet Ex-Ald. Kelley. 

24. Ward — Während Ald. Currier 
ſein Möglichſtes thut, um ſich die re— 
publikaniſche Nomination von Neuem 
zu ſichern, arbeitet man von anderer 
Seite daran, die Kandidatur dem 
Schleppdampfer-Beſitzer Dunham zu 
verſchaffen; Die Demokraten ſind be— 
müht, Herrn W.D. Kerfoot zur Ueber— 
nahme der Kandidatur zu bewegen. 

25. Ward — Die republikaniſche 
Partei-Maſchine arbeitet für die Wie— 
der-Aufſtellung des Ald. Chapman. 
Die unabhängigenMitglieder der Par— 
tei verlangen die Nomination von Sid: | 
ney E. Gaftman oder von E. U. Gor- 
don. | 

26. Ward — Ad. Schlafe muß Ti 
wegen der demofratiichen Nomination 
mit dem Warbdpolitifer 3. PB. Fild | 
und deffen Anhang berumjchlaaen. 
Auf republifanifcher Seite wird Kohn 
WB. Turner ala wahrjcheinlicer Kanz | 
didat genannt. 

27. Ward — Zum großen Verdruß 
der Mafchine ijt in diefem Bezirk ber | 
Ad. Hubert Butler wieder nominitt 
worden. Die Municipal Boters’ | 
Zeaque unterjtügt feine Kandidatur. 

28. Ward — Ald. Bigane jcheint 
der Wiedernomination durd) feine de= 
mofratifchen Freunde ficher zu fein, 
nach der republifanifchen Kandidatur 
trachtet Er-Alderman Adermann. Die 
Zahl der unabhängigen Kandidaten 
ilt in diefer Ward außerordentlih 
groß. 

29. Ward — Ald. Mulcahey, „De— 
mokrat“, iſt der Wiederaufſtellung 
ſicher; die Republikaner werden muth— 
maßlich Timothy Hogan zu ihrem | 
Kandidaten machen, obgleich dieſer 
ehrenwerthe Mitbürger bereits für die 
Herbſtwahl als Kandidat für Die) 
Staatälegislatur eingetraaen lt. 

30. Ward — Die republifaniiche | 
Machine begünftigt die Kandidatur | 
des W. Atkinſon; Ald. Merchant er— 
klärt, für ihn ſeien die Trauben zu 
ſauer, einen Sprung oder zwei wird er 
aber doch wohl danach wagen. 

31. Ward — Ald. Noble bewirbt ſich 
nicht ſelber um Wieder-Nomination, 
befürwortet aber die Kandidatur ſei— 
nes Freundes Clark T. Northup. An— 
dere Kandidaten ſind F. B. Baird und 
Edward Kirk. 

32. Ward — Die Republikaner ha— 
ben in dieſer Ward bereits einen Kan— 
didaten aufgeſtellt, und zwar den rei— 
chen Kontraktor Wimm. Mavor. 

33. Ward — Ald. Howell iſt von 
den Republikanern wieder nominirt 
worden, die Municipal Voters' League 
wird ihn jedoch bekämpfen. Um die 
demokratiſche Nomination bewerben 
ſich James Matthews und Robert 
Leonard. 

34. Ward — Ald. Chadwick iſt bei 
den republikaniſchen Primärwahlen 
nach hitzigem Kampfe geſchlagen wor— 
den, und der ſiegreiche Kandidat iſt J. 
B. Math. 

In Lake View iſt die Volkspartei 
bereits mit einem vollſtändigen, Ticket“ 
im Felde. Ihre Stadtraths-Kandida- 
ten ſind: Henry J. Klinke, 1218 Wolf— 
ram Str., für die 25. Ward; F. L. 
Brown, 766 Lincoln Abe., für die 26. 














geſtellten Arbeiter 


bereits auf das Beſtimmteſte 


> 


Ward. Für die Tomnämter fandidi- 
ren: George &, Bedmwith, 605 Schon! 
Str., Mleifor; Geo. Peat, 690 Shef: 
field Ave., Kollektor; Wm. R. Lowe, 
491 Groß Ade., Clerk; Wm. F. Eiſele, 
950 Seminary Ave., Superviſor; J. 
W. Underwood, 567 Seminary Abe., 
Konſtabler. 

Der ſtramm republikaniſche Hamil— 
ton-Klub hat geſtern feierlich beſchloſ— 
ſen, daß bei der bevorſtehenden Stadt— 
wahl die Parteiſchranken nicht beachtet 
werden ſollen. Die Mitglieder der 
Organiſation werden ihren ganzen 
Einfluß aufbieten, um denjenigenKan— 
didaten zum Siege zu verhelfen, welche 
für die einzelnen Aemter am tauglich— 
ſten erſcheinen mögen. 
jten erfiheinen mögen. Auch auf der 
andern Geite reißt man übrigens Die 
Barteigrenzen nieder. Dir famofe 
„republikaniſche“ Steuerkollektor Ho— 
gan auf der Südſeite hat z. B. mit 
dem „demokratiſchen“ Alderman Mar— 
tin ein Schuß= und Irußbündn:p gv- 
ſchloſſen. 

Im Town of Lake bewerben ſich 
zwei Deutſche um die republikaniſche 
Aſſeſſors-Kandidatur, nämlich der 
frühere Aſſeſſor Konrad Walther und 
Herr Paul Vinzens. Letzterer wurde 
vorgeſtern Nachmittag in Heitmanns 
Lokal an 53. Straße und Aſhland 
Ave. von einer Verſammlung deutſcher 
Republitaner indoſſirt. 


Die Baut des Herrn W. A. Paulſen 


Präſident W. A. Paulſen erzählte 
geſtern im Countygericht, wie es ge— 
tommen iſt, daß die von ihm geleitete 
Central Truſt & Savings Bank ver— 
krachte. Das Inſtitut hätte ſchon ſeit 
geraumer Zeit ſchlecht geſtanden, ſag— 
te er, und er hebe Vorkehrungen ge— 
troffen, um das Geſchäft an ein Syn— 
dikat von Kapitaliſten zu übertragen, 
welche es mit bedeutenden Mitteln 
weiter geführt heben würden. Als die 
Abmachungen ſchon faſt zum Abſchlaß 
gediehen waren, ſei Herr Grannis von 
der Atlas National-Bank auf dem 
Plane erſchienen und habe ihn, den 
Zeugen, mit roher Gewalt gezwungen, 
ihm $13,000 in Baar und fällige No- 
ten im Gejlammthetrage von $40,000 
al3 Dedung für eingegangene Ber- 
Dindlichteiten zu überlaffen. Danad) 
wäre die Gentra! Iruft & Sapings 
Bank außer Stande gemejen, ihren 
Verpflichtungen aachzufommen und 
hätte die Thüren jchließfen müffen. 
Kurz zubor hätte Herr Grannis fi 
übrigens freundlih gejtellt und dureh 
die Zuficherung weiterer Hilfe den Zeu: 
gen zur Unterzeihnung eines auf 
520,000 lautendern Wechjels veran- 
laßt, wofür die Eentral I, & S.⸗ 
Bank nie einen Gent erhalten hätte, 
Uebrigens würde feine Firma, wenn 
das Gericht ihr einiaermagen freie 
Hand ließe, volleuf im Stande jein, 
alle ihre Gläubiger und Aktionäre zu 
befriedigen, e& würde ihr fogar roch 
> Veberfhuß von $12,000 verblei- 
en. 


Unfall⸗Chronit. 


Frank Allen, ein Nr. 233 W. Ran- 
dolph Str. wohnender Eiſenbahnan— 
geſtellter, wurde geſtern Abend an 89. 
Str. bon einem Güterzuge der Illinois 
Zentral-Bahn überfahren, wobei dem 
Aermſten beide Beine zermalmt wur— 
den. Die Aerzte im St. Lukas-Ho— 
ſpital halten den Zuſtand des Ma— 
nes für recht beſorgnißerregend. 

Ein recht bedauerlicher Unfall er— 
eignete ſich geſtern Nachmittag in der 
„Monarch Bicycle“Fabrik, Nr. 42 bis 
44 N. Halſted Str. Die daſelbſt an— 

Joſeph Lowell, von 
Nr. 120 W. 20. Straße, und Wm. 
Perwitz, von Nr. 946 N. Campbell 
Ave., waren damit beſchäftigt, ſiedend 
heißes Metall in eine Form zu gießen, 
als ihnen dasſelbe plötzlich in die Au— 
gen ſpritzte. Man befürchtet ſehr, daß 
Beide in Folge der erhaltenen Ver— 
letzungen das Augenlicht einbüßen 
werden. 

Der Hausmeiſter P.C. Hopps ſtürzte 
geſtern Nachmittag in dem Gebäude 
Nr. 167—169 Wabafh Ave. aus einer 
Höhe von 30 Fuß durch das Oberlicht 
in den Hofraum hinab und murde 
tödtlich verliebt. Man fchaffte den Be- 
mwußtlofen in der Polizetambulanz 
nad feiner Wohnung, Nr. 4112 Drerel 
Boulevard. 

— ee 
In Saft. 

Vor einigen Wochen wurde dem Dr. 
S. Barer, Nr. 4406 Grand Boulevard 
mwehnhaft, auf einem Motorzuge der 
39, Str.-Linie feine werthvolle Dia- 
mant-Buſennadel geſtohlen. Gejtern 
gelang es den Detektives, die Thäter, 
Ed. Mack und Henry Roß mit Namen, 
hinter Schloß und Riegel zu bringen. 
Der Beſtohlene hat die beiden Strolche 
identifi⸗ 
zirt. 


Reiches roth 

Blut ist absolut wesentlich zur Gesundheit. Es 
kann leicht und natürlich erworben werden, 
wenn man lHood's Sarsaparilla nimmt. Aber 
es ist unmöglich, dies mit sogenannten „Nerve 
Tonics‘“ und Opiaten zu bewirken, welche in 
widersinniger Weise ais ‘'Blutreinigungsmit- 
tel‘ angepriesen werden. Sie wirken zeitwei- 
lig einschläfernd aber sie HEILEN nicht. Um 


reines 


Und zute Gesundheit zu haben, nehme man Hood’s 
Sarsaparilla, welches von Anbeginu bis zum 
Ende und jeder Zeit genau als das annoneirt 
wurde, was es ist—die beste jemals hergestellte 
Blut-Arznei. Der damit erzielte Erfolg iu der 
Heilung von Skropheln, Salziluss, Rheumatis- 
mus, Katarrh, Dyspepsia, nervöser Erschlaf 
fung und jenem Gefühl der Müdigkeit hat 


H00D’S 


"0 
Sarsaparilla 
Den einzig wahren Blutreiniger gemacht. In allen 
Apotheken. Sl. ‘ 


Hood's Pillen „ sogetabilisch, zuver- 


sind rein Y® hithätig. 206, 


lässig und 


„Abendpoft“, Chicago; Dienftag, den 10. März 1896. 


Wrbeiter-Angelegenheiten., 
Die Krifis im Streif der Steinhauer. 


Die geitrige Krifis im Streit der 
Eteinhauer ift vorübergegangen, ohne 
daß jich die Sache der Union zum 
Sılehteren gewendet hätte. Während 
3dar eine Anzahl Mitglieder von der 
Union abgefallen und an Die Arbeit 
gegangen jind, nachdem jie vorher eine 
„unabhängige Union“ gebildet hatten, 
haben die Unternehmer einen meit 
michtigeren Abfall zu verzeichnen. Die 
große Firma Jakob Fürit’s Söhne 
hat jich bereit erklärt, die herrichende 
Differenz der ftaatlihen Schied&be- 
hörde zur Schlihtung zu unterbreiten. 
Sobald die Union hiervon verjtändigt 
mar, ließ fie die vierzig jtreifenden 
Steinhauer der Firma an die Arbeit 
zurüdtehren, und auf dem Fürit’fchen 
AUrbeitzplab klapperten gejtern Die 
Schlegel wieder luftig im Takt. Die 
Zahl der abtrünnigen Union-Mitglie- 
der wird von der Union auf 15 anges 
geben, davon arbeiten zivei bei Ginley 
& Strubel, drei bei John Iait, drei 
bei Thompjon & Co., zwei bei Pidel 
& Co. und fünf bei Young und Far: 
rel. Bor dem Tatt’fchen Steinhof an 
34. und La Salle Str. wurde aeitern 
Ubend der an die Arbeit zurüdgetehr- 
te Tom Bolton von dem Streiter Geo. 
Merzarland niedergeihlagen und mit 
einem Revolver bedroht. Gegen Mec- 
Farland iſt ein Verhaftsbefehl erwirkt 
worden. Die Maurer-Union hielt ge— 
ſtern Abend in ihrer Halle eine Ver— 
ſammlung im Intereſſe der ſtreikenden 
Steinhauer ab. Aus dem Einver- 
nehmen, das zwifchen den Steinhauern 
einerjeit3 und den Maurern und jon= 
jtigen Bauhandmwerfern amdererleits 
herrfcht, jcheint man ſchließen zu müſ— 
jen, daß es an allen Bauten zu Sym= 
pathie-Streif3 fommen mag, an Des 
nen man verfuchen follte, Steine zu 
gebrauchen, die nicht von Untonleuten 
behauen worden find. 

Die vierte Woche des Zufchneider- 
Streifs begann gejtern, ohne daß eine 
mefentliche Veränderung der Zage ein- 
getreten wäre. Die Witalieder des 
TFabritantendundes verharren bei ihrer 
Weigerung, die Union anzuertennen, 
und fie erklären, daß fie jegt im Ernft 
mit der Einführung von Zufchneidern 
aus djtlichen Städten beginnen mer- 
den. Fünfzig Jolche feien Schon geitern 
eingetroffen, im Yaufe der Woche mür- 
den eini,e Hundert folgen. Die Aus- 
ftändigen meinen, diefe Bulletins jeien 
nit glaubwürdig. Sie vertrauen 
außerdem auf die Hilfe der Schneider 
und nahmen einen Sympathie-Be- 
Ihluß, welchen der Verband der böh- 
mifchen Sub-Kontraftoren gejtern für 
jte gefaßt hat, zum mwillfoimmenen Une 
laß für die Veranftaltung eines be- 
ſcheidenen Freudenfeſtes. 

Der Polſterer-Streik gab geſtern 
mehreren Polizei- und Friedensgerich— 
ten Beſchäftigung. Der Arbeiter Pe— 
ter Bluden erwirkte Verhaftsbefehle 
gegen die Fabrikbeſitzer Oskar und 
Michael Karpen, die er befchuldiat, ihn 
thätlich mißhandelt zu Haben, weil er 
ih in voriger Woche den Streitern 
anjchloß. Die beiden Angeklagten er- 
wirkten ihrerfeits die Verhaftung des 
Streikers Thomas Cabanaugh, wel— 
cher ſich an Herrn Oskar Karpen ver— 
griffen haben ſoll. Polizeirichter Se— 
verſon beraumte die Verhandlung bei— 
der Fälle auf den 19. März an. A. 
T. Haughland von Nr. 213 Townſend 
Straße, ein nicht zur Union gehören— 
der Polſterer, erwirkte Verhafts— 
befehle gegen die Streiker Theodore 
Tauber, Louis Schorkoff und E. New— 
man. Er klagt, daß dieſe Eiferer ihn 
zeprügelt haben, weil er nicht gemein— 
ſeme Sache mit ihnen machen will. 
Die Lokalunion Nr. 82 des Ver— 
bardes der Kleidermacher kündigt an, 
daß ſie in der Arbeiterhalle an W. 12. 
Stroße ein ſtändiges Hauptquartier 
eröffiet hat, in welchem ſich Schnei— 
der uid Schneiderinnen zwiſchen 10 
Uhr Lormittags um 5 Uhr Nachmit— 
tags zum Beitritt melden können. Hie 
Aufnahnegebühren ſind bis auf Wei— 
teres boeutend ermäßigt worden. 


Zauſende theumatismus-Fälle ſind durch Eimer 
—Ame 20 q . ( 9 

& Umends Rezept Ro. 2851 geueilt . Ale 
zeidenden Yälten eine Flaihe Davon verjuien. 


Gale& Blod;, ill Randolph Sir., Agenten. 


worden 


— — — — — 


Der Buaudſtiftung bezichtigt. 


Gegen Vomas Shirley, von Nr. 93 
Walton Pauce, ſowie einen gewiſſen 
Wm. Browr, die Beide ſeit geſtern im 
Zellengefänaiß der Maxwell Str.- 
Station ſitzen, liegt der ſchwere Ver— 
dacht vor, in der Sonntag Nacht zwei— 
mal den Verſich gemacht zu Haben, das 
Wohnhaus ven (Shirlens Bruder, Nr. 
157 Waihburı Moe, niederzubrennen, 
wobei die Inſeſſen beinahe in dem jich 
entwidelnden Rauch und Qualm er- 
jtidt pären. 

Rabjucht Toll das Motiv zu dem 
ſchänd ichen Plane geweſen ſein. 

EUER De or ae 


Ausgezichnete Tag- und 


ag⸗ Abend-Schule. Bryant 
& Sirartar Buſineß College 


315 Wabaih Apr. 


— —— 


De ſoliden Durch⸗Zuge 


der Nidel Pla? Cijenbahn mit Tagmageıı 
modernſter Korſtruktion und luxuriöſen 
Schlaf: um Speſewagen, durchgehends mit 
dem berühnten Yintihd Gaslicht erleuchtet 
und von farbigen Zorters in den Tagwagen 
bedient, ſind einige der Eigenthümlichkeiten 
dieler volfsthiimlicheı Bahn welche von allen 
Reiſenden, welche de billigſten Raten und 
ſchnellſte Beſorderung ſuchen, gewürdigt wer— 
den. — 
— —ñ—— — — —— — 


Bau⸗Erlannißſcheine 
Iorrden ausgeftell! an Kobn Modersti, 3ſtöc. ur 
Baſement Brick Dinter: z e1 
P Barta, } 

S. Kedzi 


J. Me Donough 

80 E. 7. 83,000. TE Bande v 
litöd. Frame aged, 2022 und 24 Sermitage 
Aoe., 8,00, Frent U. Linddalu, Iöf. um) Baits 
ment Vrid Flat, 1885 Neta Str., 5,000. Charles 
Witcboid, Zitöd. amd Bıjsurent Brid 
1681 Budiırabam Place, 83,000. C. & Gullom, 1: 
kwöd. uud Ba it Brid Cottage, 4 Goengreen 
Ape., 1,500. Holladay, Std. ud Bılrmanı 
Brick Flats S:ore, 573 Woitern Ye, 48058. 
GCama G. Brown, Iröd. Frame Flats 1050 W. 
Grace Sir, 51.300. Ed. Waffırgord, If. ram: 
Cottage, 1235 Wavanfiı Ave., $1,300. Ihyas Ken> 
nedy, Zſtöck. und Baſemeut N 13,2 Mas 
zart Str, 81,000. Gbarles erion, 2itö 

Fa, 20 und 242 W. Amdiına S 

Fred Williams, Itöd. und Barmen: Br 

mit Store, 41T Gullerten Ave, Eh. 


Fts, 


mite 


| 


nn una 


Feſte und VBergnügungen. 


Goethe:£oge Mo. 329, J. ©. ©. $. 

Zur Feier ihres 30. Geburt 
beranjtaltet die Goethe Yoge Nr. 329, 
bom Orden der „Sonderbaren Brü 
der", am 21. 
Halle, Ede Milmwautee 


u rt 


stages 


verbunden jein wird. 
ment3-Komite hat großaritge Amüje- 


ment3 in Ausfiht aeftellt und nicht we= | 


niger als zehn Unterausjchüffe ernannt, 
melche dazu beitragen jollen, dem Feſte 
einen alänzenden Erfolg ficher zu jtel- 


len und den Beluchern einige Fröhliche | 
Stunden zu bereiten. Unter Anderm | 
Bühnenauffihrung | 


wird aud eine 
ftattfinden, an der jih fünfzehn na 


ben und fünfzehn Mädchen bethetligen | f 


2 06 -yry + +t2 Y I 
13 Hauptarrangements-Ko— 


5 


werben. Da 
mite, beitshend aus den Herren Conrad 
Bachmann, Vorfigender; E. Kiiinger, 
Seftetär; und Y. Schu 
fter, hat vorläufte 
gramm entworfen: 

7:30 Uhr — Kaflen-Fröffnung. 

8:30. — 
Feſtes durch dei W. Licht— 
ner. Logen-Geſang von allen Anwe— 
ſenden und Ueberreichung des Ham— 
mers an den Vorſitzer des Komites, 
Ex-M. C. Bachmann. 


Verleſung der 
Statiſtik der Loge durch Ex. 
Schulz. 


hans, 
Schatzmei— 
M 


In om N 
n 41 sy 
i O. „el W. 


4 
2 

r 

x 


9:30, — Der Borfiker jtellt den elt- | 


tedner Er-M. von der Olympia-Loge 
Nr. 477,8. DD. %., Br. Chr. Meier, 
vor, am Schluß Gefana vom Teutonia 
Männerchor, welcher freundlidhit ein- 
geladen wurde, mitzuwirken, 

10:30 — Yufmarich der Knaben Jo- 
wie Mädchen mit Vorantritt eines oder 
mehrerer Irommler. Ueberaabe der 
Fahne dur die Truftees und An- 
Tprache an den Ober-Meifter der Loge 
und Ermwiderung deffelben. 

11:30. — Der Vorfiber des Komi- 
tes jtellt den Gäften die Groß-Beamten 
des 
wie die älteſten anweſenden Odd Fell— 
ows von Chicago und die Charter— 
Mitglieder unſerer Loge vor. Zum 


Schluß Geſang des Teutonia-Män- 


nerchor. 


12:30. — Polonaiſe, Walzer und 


„Supper-Marſch.“ 
Maskenball und Stiftungsfeſt. 


Der Chicago Bayern-Frauen-Verein 
beabſichtigt, an Samſtage, den 14. 
März, in Heinens Halle ſeinen erſten 
Maskenball abzuhalten, mit dem 
Feier des erſten Stiftungsfeſtes ver— 
bunden ſein wird. Wer die früheren 
Feſtlichkeiten der Chicago Bayern zu 
beſuchen Gelegenheit hatte, iſt gewiß 
mit dem Bewußtſein von ihnen ge— 
ſchieden, köſtliche Stunden verlebt zu 
haben. Auch der Chic. Bayern-Frauen— 


ü 
März in Schoenhofens 
und Aſhland 
Abe., einen großen Ball, mit dem die 
Einweihung einer neuen Vereinsfahne 
Das Arrange— 


o⸗ | Leiden zu erlangen 


Mufif und Eröffnuna de3 | 


Ordens vom Staate Sllinois, jo= | 


ee ü— BEER 


| Frauen in den Vierzigern. 


* — 
Die Geſundheit und Zufriedenheit der 
Frauen at von vielen Emflüſſen abhangig 
und wohl kein Ereigniß in deren 
vom gejundheitlihen Standpnntte aus 
trachtet, von größerer Bedeutun 

vr . Y 
die Periode zwijchen ihren: 39. 
bensjahre. 

usio — 
Tas Werven-Spitem md beionders }; 
ke ı te un ejonders die 

Inmpathetifchen Nerven jind zw Diejer Zeit 
Ntets ftarf zerrüttet und inden: diefelben ufle 
F unktionen des Magens, der Leber, der Ne— 
zen, de3 Herzens und Überhaupt aller inneren 
| Srgene gänzlich controliren, jo ijt es leicht 
— weshalb dieſe aufreibende Veriode 

1 ca 5 5 int 55 

* le u lea WEN 

J * = Ü E c arme Tell >» mehr au 
| Deilerung de3 io quelvollen Zuftandes fol 

T <eldenden beigetragen, ala irgend e 
| Anderer — getragen, als irgend ein 
—— Unterſuchungen und ſein gründliches 
| —— ser jumpathetijchen Nerven, jeine 
Begründung der Thatſe Nerven 
I 
! 
I 
| 


eben dDürjte, 
be» 
ala 
Les 


g fein, 
und 50, 


| ache, daf; dieje Nerve 

| die dDirefte Mır- ram, Day Dieje Verben 

ammuette Urjache diefer Leiden find, die Zus 

Dr ung feiner unter dem Namen 

| Tanıten Bun ederherftelier allgemein be- 

Sterben .ordkung, welche direkt auf dieje 

| == „emwirit, machen c3 allen nerböjen 
ı und kranken rauen möglich Ser 

| lange vergeblich, aeinn an, EDlic die jo 

| Tan goFic) gejuchte Linderung für ihre 

Dr. Schoop's Wie — 

2— Wiederherſtel irt J 
pepſie, Hartleibigkeit, —8 — Re 
| den, Herzklopfen und ftärkt Die inneren en 
| Durch Erzeugung geſunder Nerventhätigkeit 
pfeudes Nervine“, 

welcher euriri 
raft erzeugt. 


Schooſs 


Derſelbe iſt fein abi 
| fondern ein Nervenitä 
| und Stärke, ſowie Leber 
F Dr. Schoopes „Weg 
weiſer zur Geſundheite, 
welcher nähere Infor⸗ 
mationen betreffs der 
Dchhietjahre ertheilt, jo- 
wie Vroben, werden an 
alle leidenden frauen 
frei verjendt. Schreibt 
vertrauensvoll an 
029, Raeine, Wis. 


INorz 





die | 


Exit End Ane., 
10, CE. 2. Col 


Verein will Alles aufbieten, um in jeis 


nem Kreife der bairijchen 
und Gemüthlichfeit eine SHeimftätte 
aufzubauen. Aus diefem Grunde ijt ein 
rühriges Komite Jchon jeit vielen Wo= 
chen an der Arbeit gemeien, un jeinen, 
porausjichtlich redht zahlreichen Gäjten 
einen fröhlichen Abend zu bereiten. Alfo 
auf nad) Heinens-Halle am Samftage, 
den 14. März. 
Erftes Stiftunasfeit. 

Der Gefelligfeitöverein „Donau“, 
melcher ich in der furzen Zeit feines 
Beitehens bereits einen aroben Freun- 
desfreis erworben hat, wird am 
Samftage, den 14. März, in der neuen 
Wider: Bark-Halle, Nr. 501 W. North 
Uve., fein erjtes Stiftunasfeft feiern. 
Bom Arrangement3-Komite ijt ein äu- 
Bert gediegenes und reichhaltigesPro- 
gramm vorbereitet worden, jo daß den 
Befuchern ein fröhlicher Abend in fidye- 
rer Ausficht jtebt. Als eine befondere 
Attraktion dürfte fich die Aufführung 
eines don Ferdinand Kaindl entwor- 
fenen Lebensbildes mit Gefang in 2 


a 


Sintracht | 


dl. von 15. Str, U 
— ſt. Blahut, 31300. 

Fuß weitl. von Sacramento Ape., 
t C. Wakeman anAmenia E. Walt 
225 Fuß nördl. von Potomac 
T. L. Buckley an A. J. Walfh. 
uß nördl. von 
M, x, Rırı 


ir I. Burns 


F Potomae 


—A 


8 

R. 

Ave., Nordoſt-Ecke Binzo Place, 
Nojendberger, $1,200. 


Sit, V 
>—1B, Aufel un A. 


51—125, | 


Hport Ave 
uion, 82,4 
von 64. St 
€ . 


arivell an H. N 
Fuß nördl. 
an R. W. 


50 Fuß nördl. 


Aufzügen, betitelt „Wiener Leben“, er⸗ 11. wire, 26 


an 


mweifen. Die Rollenbefegung muß eine | 
portreffliche genannt werden. Als Teit- | 
vedner ilt der Präfident des Vereins, |: 
angefiindiat. | 


mufifalis | % 


Herr Leopold Salticl, 
Außerdem ftehin zahlreiche 
Ihe Vorträge und Unterhaltungen der 
verfchiedensten Art auf dem intereffan- 
ten Broaramm verzeichnet. Den Schluß 
des Tyeltes wird ein aemüthliches Tanz— 
fränzchen bilden. Gintrittsfarten zu 
50 Cents für Herrn und Dame fitd 
beim Sekretär, Herrn Ka. Heller, Nr. 
221 ©. Marfet Str., und bei fümmt- 
lichen Vereingmitaliedern zu baden. 


Marftberiht. 


Preite erlta 
Gemüſe 
Kohl 


Da 


Vıite Nahmdutter, 21}c per Pfund, 
Schmalz. 

Schmalz, 537e per Pfund. 
Eier. 
Friſche Eier, 103e per Dutzend. 
Schlachtvieh. 

Beite Stiere von 130-1400 Pf. 

übe und Färſen, 82.85-83.60 
e. 84.004.074, 
, 8B.5-8.70. 


Sommer-BWeizen. 
März fc; Mai 6Ste. 
Binter- Weizen. 
rt, 656; Ir 
3, roth, 61e. 


9, ro:b, Örie 


B_Q"16- Br: 


Gerite 
8386. 
Hufen. 
hr. 2, weiß, A—2lje; Re. 9, weil 
Timoim, 2.0-—$13.5 
2, Timorpy, H.R-$1. 





——— 


Oeiraths-Lizenſen. 


irden in der Difice 


Zimmermann 
Chritofferj 


Scheidungstlagen 


eicht von Lottie M. 
Kreminalberdrecher 
wegen Eded 
wogen Ed 
gden Joon Zadeadte, wegen grauſe 
PBanitıra €. geası George © € 
jamer Beoaudiung uud Ebrbrugs; 
Jen Puſch, wegen Veriaffung. 
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Die Stimme der Bernunft: 
k Um doch wieder einen vernünftigen 
 Eenator reden zu hören, hatten ji 
gejtern viele auswärtige Diplomaten 
in der Genatzfibung eingefunden, 
Senator Hale von Maine hatie es 
übernommen, der Welt zu zeigen, daß 
die amerikanischen Staatsmänner no) 
nit jammt und fonders überge- 
ſchnappt ſind. 
nächſt die neuerdings eingeriſſene Me— 
thode, auf gänzlich unerwieſene und 
durchaus einſeitige Anklagen hin eine 


befreundete Macht zu beſchimpfen und — re 
erreumbete Macht zu befhimpfen und | „go, für jebes Zahe feiner Thätigteit 
Er zeigte, wie der | 


zu berurtheilen. 
Prälident Grant, der den Arien doc 
nicht blos dom Hörenfagen 
über den damaligen Bulchkrieg auf 


die jeßige „Erhebung“ auf der niel 
a veder eine georonete Regierung und 
Gejehgebung begründen, noch eine 
Schlabt wagen fünnen. Wenn dahır 


cubaniſchen Mordbrenner als kriegfüh— 


ſens ausgeſetzt worden? 


Deshalb tadelte er zus | !.. J 
Ju7 lächeln“, 





— 


gaben nicht mikgerechnet — zum er— 
ſten Male auf die unerhörte Summe 
von 8500,000, 000 geſtiegen. Man 
ſieht alſo, wie die verleblen eutopüi— 
ſchen Monarchien unter dem Militä— 
rismus zu leiden haben! Die britiſchen 
Sieuerzahler müfſen ſich auf's Aeu— 
ßerſte anfpannen, damit Großbrikan— 
nien ſeine Stellung als erſte Seemacht 
nicht einbüßt und nöthigenfalls im 
Stande iſt, mit zwei Großmächten 
gleichzeitig Krieg zu fühten. Sie 
müſſen unter dem Druck der Steuer— 
ſchraube ſeufzen, weil der britiſche Leu 
mit ſeinen Rieſenklauen die halbe Erde 
umſpannt hat und ſeine Beute nicht 
mehr fahren laſſen will. Wie glücklich 
ſind dagegen die Bürger der größten 
Republik, die unter ihrem eigenen Fei— 
gen- oder Apfelbaum ausruhen und 
ihre Schwerter in Selbſtbinder um— 
ſchmieden können! 

Aber iſt denn die Summe von 500 
Millionen Dollars in der That „uner— 
hört“, d. h. iſt ſie noch nie zuvor für 
die Jahresausgaben eines Staatswe— 
„Ich ſollte 
wie der Amerikaner 
Schon vor fünf Jahren haben die Ver. 


| Staaten ihren berühmten Milliarden— 


fonareß aehabt, der in zwei Nadren 


alfo 500 Millionen beiilliate. Die 


kann, | ganze pritiiche Flotte fol im nächſten 
2 | Nechnungsjahre —— 
* w nz ' 8109,000,000 erfordern, während Die 
Cuba date und mies nach, daß auch | Der. 
| fchon $160,000,000 im Sahre ausge= 


nur don Bufchflepper saeht, Die | gi: ’ | 
= n Bujchleppern ausgeht, Die geben haben und fiir denjelben Zweck 


einen Aufwand von 


Staaten allein für Penſionen 


heute noch 134 Millionen aufwenden. 


Das britiſche Heer, welches über alle 


anerfannt habe, fo fer das einfach ein 


Unſinn. 
waren thatjächlich eine frieafü 
rende Mad 


eine auf Grund der letzteren einge— 
ſetzte Verwaltung und Geſetzgebung, 
ein beträchtliches Heer und eine Flotte. 


Ihre Oberhoheit wurde innerhalb ei-— 


nes großen Gebietes unbedingt geach— 
tet, ſodaß ſie auch in derſelben Weiſe 
Zölle undSteuern erheben konnten, wie 
jeder andere Kulturſtaat. Unter die— 
ſen Umſtänden war das Ausland ge— 
radezu gezwungen, zu der Konfödera— 
tion in diplomatifche Beziehungen zu 
€ ireien, wenn e3 nicht allen Handel und 
Verkehr mit den Sitditaaten Aabbre— 
hen wollte. Spanien verfagte ver 
Sonföderation ebenfall3 nicht die in 
erfennung, aber es erwies fich bei jeder 
Gelegenheit freundjchaftlich aegen vie 
Nordjtaaten, duldete die fildfichen 
Freideuteri@iffe in feinen Häfen nur 


für Verproviantirungszmede und be= | 
freite die nördlichen Gefangenen, Die | 


jih auf jenen Schiffen befanden. Hal: 


widerlegie auch die Schauergejhhihten, | TFT en 
die von dem cubanifchen *„PBatrioten“ | Blotte jind vergleichsweife 


in New Mork über den General Weyler | 


verbreitet worden jind und jchloß mit 
einem Wppell an das Rechtsbewußt— 
ſein und die Friedensliebe der Ver. 
Staaten. 

Um dieſe Rede zu widerlegen, wer— 
den die kriegsdurſtigen Senatoren we— 
Angitens aus dem Gemölfe der feeren 

Nevdensarten herunteriteigen und jich 
auf den Boden der Gejhichte und ve3 
Bölferrechtes jtellen mülfen. Die Er- 
örterungen im Senate werden fich alfo 
hoffentlich nicht mehr anhören, wie das 
Gefafel von „poetiichen” Schuljungen, 
Die zum Zwecke der gegenſeitigen gei— 
ſtigen Vervollkommnung einen De— 
battirklub gegründet haben. Beſon— 
ders glücklich war Hale in ſeiner Ab— 
fertigung des „Argumentes“, daß die 
Ver. Staaten ſchon als chriſtliche 
Macht verpflichtet ſeien, dem unnützen 
Blutvergießen auf Cuba ein Ende zu 
machen. Genau dasſelbe, ſagte er, 
wurde von den Feinden des Nordens 
auch während unſeres vierjährigen und 
unvergleichlich blutigeren Bürgerkrie— 
ges geltend gemacht. Es war dasje— 
nige „Argument“, welches dem Präſi— 
denten Lincoln und ſeinen Rathgebern 
die größte Beſorgniß bereitete. Die 
Handelsſtörungen, die namentlich 
durch das Abſchneiden der Baumwolle— 
Ausfuhr den europäiſchen Ländern 
verurſacht wurden, waren viel ſchlim— 
Mi, al3 die Verlufte, die dem ameris 
Zanifchen Handel durch den cubaniichen 
Krieg zugefügt werden fünnen, und 
dennoh fanden €&& Großbritannien, 


Frankreich u. j. mw. nicht angezeigt, | 
den Kampfe für die Erhaltung »es | 


Bundes und die Abichaffung der Skla- 
verei Halt zu gebieten. 


So redet die Stimme der Vernunft, | 


die ja jchließlich durch den Narrenchor 
wieder durchbrechen wird, — wenn 
nicht im Kongreſſe, ſo doch jedenfalls 
im Lande. Die Ver. Staaten haben 
keineswegs die göttliche Sendung er— 
halten, allen wirklichen oder vorgeb— 


lichen Freiheitskämpfern thätigen Vor- 


ſchub zu leiſten. Sie können höchſtens 
durch ihr gutes Beiſpiel dem Volks— 
ſtaate Freunde werben, aber ſie können 
ihn nur verächtlich machen, wenn ſie 
mit Jedermann Händel ſuchen. Di 
Republik ſoll der Frieden ſein. 


Unerhörte Ausgaben. 


Zur Verſtärkung der britiſchen Flot— 
tenmacht um eine große Anzahl bon 
Schiffen und 5000 Mann hat das 
Haus der Gemeinen mit einer Mehr— 
heit von 216 Stimmen ſeine Zuſtim— 
mung ertheilt. Der Flottenminiſter 
Goſchen hat aber die „beruhigende“ 
Erklärung abgegeben, daß dieſe Kund— 
aebung keineswegs gegen die Ber. 
Staaten vdony Imerifa gerichtet fei. 
Deſſenungeachtek wird wohl im ameri- 
taniſchenKongreſſe derVerſuch gemacht 
werden, auch für unſere Flotte und 
für Küſtenbefeſtigungen große Bewilli— 
gungen durchzuſetzen. „Wir“ können 
doch unmöglichWeltmacht-Politik trei— 
ben, wenn wir unſeren Worten keinen 
Nachdruck zu geben vermögen. 

In Folge der Neuausgaben für die 
Fpette ſind die Voranſchläge für den 
san Haushalt — die Lolalaus- 


Macht, denn fie hatten ihren ci= | 
genen Negierungsiib, eine Verfalfung, I 


Die Konfoderi Staaten | 2 .£ Dr nn nr 
— ——— Dafür werden in Großbritannien die 





590,000,000 £often, 
rende Macht anerkennen, weil Spanien | ? 9,00, 00 Koft 


feinerzeit auch die fühlichen Meöellen | 9 


i : f Erdtheile verſtreut iſt und u. A. das 
immer geſagt werde, wit müßten die edtheile ver] 


indiſche Reich beſchützen muß, fol 
wüährend unſer ei— 

das nur auf dem Papier 
25,000 Mann beſteht, nahe— 
55 Millionen Dollars verſchlingt. 


Steuern allerdings nur für öffentliche 
Zwecke erhoben, und noch kein Staats— 
mann jener abgelebten Monarchie hat 
den Grundſatz aufzuſtellen gewagt, 
daß das Land um ſo reicher wird, je 
größer ſeine Steuerlaſt iſt. 

Die Bürger der Ver. Staaten ſtel— 
len zu ſelten Vergleiche an, und ſind 
ſich deshalb gar nicht klar darüber, in 


wie heilloſer Weiſe ihr Geld verſchwen— 


det wird. Sie beachten nicht, daß ſehr 
viele Aufgaben, die anderswo der Zen— 
tralregierung zufallen, in dieſem Lan— 
de von den Einzelſtaaten gelöſt werden 
müſſen, und daß folglich die Ausgaben 
des Bundes verhältnißmäßig viel ge— 
ringer ſein ſollten, als beiſpielsweiſe 
diejenigen Großbritanniens, Frank— 
reichs, oder Deutſchlands. Was thut 
denn eigentlich der Bund für den ein— 


zelnen Bürger? Seine Rechtspflege iſt 


nur Wenigen zugänglich und verur— 


ſacht außerdem dem Prozeßführenden 


große Koſten, für den Poſtdienſt muß 
beſonders bezahlt werden, Heer und 
unbedeu— 
tend, und für Erziehung, Kirchenwe— 
ſen, Kunſt oder Wohlthätigkeit thut 
der Bund überhaupt nichts. Die Zin— 
ſenzahlung erforderte im Jahre 1895 
nur rund 828,0000,000, erklärt alſo 
auch nicht die Rieſenausgabe von 
$500,000,000. Es wird eben aus dem 


Vollen gewirthſchaftet, weil's ja da iſt, 





und es iſt da, weil das Volk ſich willig 
ſchröpfen läßt und ſich noch einbildet, 
daß es durch die Zölle wohlhabend ge— 
macht wird. 


„Der Sturm auf Vort Hudſon.“ 


Recht viel Heiterkeit hat das MWievsr- 
auftauchen von Senator Yovges famn- 
fer „Bort Hudfon Medaillen Bill” inı 
Kongreß erregt, troßdein ſie einen aus— 
nehmend beroifhen Klang dat und an 
den Thönen Vers erinnert: 
war ein Moderduft, wie von Wut und 
Leichen“. — Die Bill beitimmt, daß 
den „Weberlebenden und Erben der 
Sturmfolonne von Port Hudfon“ Me 
daillen zu bemilligen jeien für bejon- 
bere Tapferkeit tor dem Feinde. Port 
Hudjon — eine am Mifjijjippi gelegene 
Ortſchaft Louiſianas — war von den 
Süpdländern ftark befeitigt worden, und 
eö war vorauszufehen, daß ein Sturm 
auf die Befeftigungen jchmwere Opfer 
foften würde. Itoßdem mar der 
Sturm im Frühlommer 1863 »Hon 
nördlicher Seite bejchloffen morden, 
und man hatte die Siurmfolonne im 
Voraus mit dem bedeutungspollen Na= 
men „vergebliche Hoffnung” —forlorn 
hope — belegt. General Banf3, der 
Befehlähaber der vor Bort Hudſon la— 
genden Bundestruppen, aber Jagte in 
feinem Befehl, der die Vorbereitungen 
zum Sturm anordnete: „Dffiziere, 
welche die Siegeäfolonne — “column 
of vietory”, immerhin eine jchönere 
Bezeichnung ald “forlorn hope” — 
in diejem legten Sturm anführen, mö- 
en der gerechten Würdigung ihrer 
Dienjte durch Beförderung ficher fein, 
und jeder Offizier und Soldat, der an 
feinen (des Sturmes) Gefahren und un 
jeinem Nuhme theilnimnit, fol eine 
Medaille erhalten, die in paffender 
Werje den eriten großen Erfolg in dem 
Feldzug von 1863 zweds der Befrei- 
ung des Millifippiftromes verewigt.“ 

Auf diefem Armeebefehl fußt die 
Bil, und wenn man vielleicht auch nicht 
geneigt ift, jedem im Felde itehenden 
Untergeneral das Recht zuzufprechen, 
Beförderung und Medaillen allen 
TIheilnehmern an einer Aftion zu ver: 
jprechen, jo würde man doch wohl in 
diefem Falle ein Auge zugedrüct und 
die Medaillen bewilligt haben, denn 
„der fehte Sturm auf Port Hudion“ 
wäre zmeifellos jehr blutig geworden, 
wenn er — überhaupt jtattgefunden 
hätte! In Wahrheit hat aber Niemand 
an „den Gefahren und dem Ruhme“ 
des Sturmes Antheil gehabt, denn ın- 
folge des Falles von Bidsburg kapitu- 
lirte Bort Hudfon am 9. Juli 1853, 
ohne daß ein Sturm nöthig gemefen 
wäre. Jedes Mitglied der Sturmto- 
Iohıne (in spe) der „sergeblichen Hcff- 
nung“ war alfo tbatfächlich ein „Ueber- 
lebender“, bis er janft eines natürli- 
hen Todes ftarb, jie alle hatien „Ia- 
pferfeitsmedaillen“ befommen und 


jagt. | 





„Und es | 


nr 


Abendpoſt⸗ Ehic 


nn — — 


ſämmtliche Offiziere hätten befür- 
dert werden jollen, wenn Die angezo 
genen Worte aus dem Armeebefehl ve: 
Generals Banks die Union zu derglei 
en verpflichtet hätten, Es wäre dann 
im heiten Straße unredht gerejen, bis 
jeygt zu warten, wo doh ein atoker 
Theil jener “would be’-Stirmer au: 
dem YXeben gejchieden find. 

Alles das wurde fchon im Nahre 
1890 im Kongreß geltend aemadht, 
und das Haus lehnte damals die Vor- 
fage ab, nachdem fie vom 'Senate an: 
gensmmen worden war. Das Haußfo- 
mite, welches fich mit der Bill zu be- 
Ihäftigen hatte, konnte damals nicht 
einjehen, daß das Versprechen des Ge- 
neral3 Banfs unter den Umſtänden 
bindend fein jollte. Die Mitaltever er- 
fannten gern an, daß die Freimilligen, 
welche ji) damals zur Theilnahme an 
dem Sturm bereit erflärten, Ddiejes 
Entjchluffes wegen aller Achtung wert$ 
jeien, aber fie hielten die Bewilligung 
der Medaillen nicht für gerechtfertigt, 
weil doch fein Sturm ftattfand und 
zur feiben Zeit Iaufende auf den ver- 
ſchiedenen Schlachtfeldern dem Tode 
entgegengingen, ohne daß ihnen Ehren— 
zeichen verſprochen worden wären, oder 
ohne daß ſie ſolche erwarteten. Als 
Senator Lodge damals hierauf auf— 
merkſam gemacht wurde, erklärte er, er 
habe verſprochen, ſein Möglichſtes zu 
thun, die Annahme der Bill zu erzie— 
len, und er halte ſein Verſprechen. Dies 
Verſprechen ſcheint er jetzt erneuert zu 
haben, denn Senator Lodge hat aber— 
mals die Bill eingebracht. Dieſelbe 
wurde im Senate ohne ein Wort für 
oder wider angenommen und liegt jetzt 
wieder dem Hauskomite vor. Sie wird 
wohl abermals abgewieſen werden, 
und mit Recht, denn ſie iſt unſinnig 
und ungerecht. Es geht nicht an, das 
Wollen zu belohnen, wo ſo viele Tha— 
ten unbelohnt bleiben, und die Mehr— 
zahl jener Braben, die ſich zum Sturm 
meldeten, würden nicht nach einer Me— 
daille verlangen; ſie werden geradezu 
beſchimpft durch das Gebahren der 
Befürworter der Bill. 

Wenn ſchon eine Medaille bewilligt 
werden muß, damit das Verſprechen 
des Generals Banks gut gemacht wer— 
de, dann laſſe man ihre Widmung den 
Thatſachen entſprechen, damit ſie nicht 
den Schein hervorrufe, als ob die 
„Ueberbleibenden“ die Ueberbleibſel 
einer von Granaten und Kugeln zer— 
riſſenen Sturmkolonne ſeien. — Die 
ganze Bill beruht auf Unehrlichkeit, 
aber im Senate wurde ſie ohne jeden 
Widerſpruch angenommen. Man könn— 
te das für bezeichnend anſehen. 


Beichnittene Münzen. 


Geheimpoliziſten des Bundesſchatz— 
amtes haben kürzlich eine neue Art der 
Beſchneidung von Goldmünzen ent— 
deckt. Während ſich vor einiger Zeit 
yerausitellte, dab eine aroße Anzahl 
„leichter“ Münzen im Ymlauf war, 
fonnie man an der PBräaung dee bei- 
den Muünzflächen doch feine Spur ei- 
ne2 Eingriffs entdeden, bis ınan end— 
lid; darauf verfiel,den Nand zu unter- 
Juchen, und da entdedte man, daß der 
urfprüngliche gezahnte Rand entfernt, 
und dann die Münzen auf'3 Neue ge- 
rändelt worden waren, jo dah jte dag 
Aeußere vollwerthiger Münzen mieder- 
erhielten, während fie in Wahrheit 5 
Prozent von ihrem Gemicht verloren 
hatten. E3 wurden dann mehrere Ver— 
baftungen vorgenommen und verjchte- 
dene Werkzeuge der Münzbefchneider 
mit Beichlag belegt. Aber dem Be- 
fchneiden der Goldmünzen wurde Da= 
mit dod fein Einhalt netban, und die 
Gcheimagenten behaupten, dem lnive- 
jen fein Ende machen zu fönnen, jo 
fange es nicht möalich ijt, Die Helfers— 
heifer der Münzenbeichneider zur Re- 
henjchaft zu ziehen. Nad) den jebt be- 
Itehenden Gejeten fönntenkeute, welche 
Münzen in irgend einer Meife „ver- 
ftimmeln” (mutilate), beitraft wer- 
den, aber es beiteht fein Gejeb, nach 
welchem Leute, die derartig „verftüm- 
melte“ — beiihnittene — Münzen in 
den Umlauf bringen, ſtrafbar ſind. 
Dadurd wird die Möglichkeit der Ent- 
deckung und Haſtbarmachung der Be— 
ſchneider ſehr gering; den Agenten, 
welche die Ausgabe der Münzen be— 
ſorgen, droht keinerlei Gefahr, und ſie 
können daher auch nur ſehr ſelten zum 
Reden, bezw. zum Verrathen ihrer 
Auftraggebern veranlaßt werden. Auf 
Andringen der Schatzamtsbeamten ſoll 
jetzt das betreffende Geſetz dahin ab— 





geändert werden, daß in Zutunft auch | X 
ı Neren Dr. Karl Peters wie folgt ge- 


das wiſſentliche Ausgeben leicht— 


wiegenden Metallgeldes ſtrafbar fein | ! 
ſere Tage iſt es, daß Herr Karl Peters 
den Prinzen Arenberg, den bekannten 
Zentrumsabgeordneten, aus dem Vor-⸗ 
der 


ſoll. 


Deutſche Eiſenerz-Förderung. 


Die größten alten Eiſenſteinbezicke 
Deutſchlands werden in Bezug auf Er 
giebigkeit weit übertroffen durch die 


konnte. 


lotgringifch = luremburgiichen Eifen- | 


fteinlager, 
Erzmenge liefern, Die 
Bollvereinggebiet gewonnen wird. Yu- 
remburgs Erzförderung, die jich im 
Jahre 1870 auf 911,695 Tonnen be- 
lief, itieg 1894 auf 3,958,281 T.; 
berhältnigmäßtg noch fchneller ift die 
Entiwidelung de3 VBergbaues in Lo- 
thringen vor fich gegangen; 1872 lie- 
ferte Diefelbe nur 677,659 T., 1880 be- 
veit3 995,944 T. und tin Jahre 1894 
erreichte feine Förderung die beträcht- 
liche Höhe von 3,922,052 T. m Beit- 
taum der legten vierzehn Jahre hat fie 
fi demnad) faft verdoppelt. Lurem- 
burg verhüttet 1,300,000 X. feiner 
Erze jeldft und Führt 2,200,000 derfel- 
ben aus. Nach diefom VBerbraubsmap- 
ftab reicht der Ergborrath nah auf 155 
Jake für die Hochofen des Bandes 
und 56 Jahre für die Ausfuhr, für 
welche nach dem Gefeg nur bejtimmte 
Grubenfelder benutzt werden dür— 
fen. Der lothringiſche Erzbezirk 
übertrifft den von Luxemburg 
um das Achtfache. Die verlie— 
henen Grubenfelder von 41,426 Hek⸗ 
tar gehören mit etwa einem Sechſtel 
niederrheinifch = weitfälifchen, mit an- 


die jebt ziwei Drittel der | 
im gefammten | 


| befreien können, jo flein war fie, 


kon. Die Erzgeminnung findet bormie- 
acnd in Stollenbauen ftatt. Dar Mi- 
neftevortath Yothringens 
3,182,950,000 T. oder rund 3200 il 
tionen, teicht aljo bei Der jeßtgen Für: 
detung nod) für rund 800 Jahre. Die 
fe neuen Schäßungen des Ergreich 
thums Loihringens erweiſen ſich alſo 
roch; günſtiger als man bisher allge— 
mein annahm, und es liegt demgemäß 
det Rückſchluß nahe, daß der jetzt ſchon 
vorhandene Zug der en 
eifenerzeugung nach dem Weiten in 
nächfter Zutunft noch zunehmen wird. 

Die aejammte Eiſenerzförderung 
Deutfchlands betrug im Jahre 1894 
8,433,784 T. und in Luremburg 
3,958,281 T., das find für das Zollae- 
biet zufamiten 12,392,065 3. Von 
diefem Betrage geht etwa der fünfte 
Theil in’s Ausland, wogegen von dort 
eine elwas geringere Menge eingeführt 
wird. Die Ausfuhr beirua 1894 
2,558,729 T., die Einfuhr 2,093,007 
T. Die Einfuhr betrug vor 10 \ab- 
ten nur 853,006 T., die Ausfuhr da- 
gegen damals fehon 1,771,157 I., er- 
itere ift alfo erheblich ftärker aeitlegen 
als letztere. Gegenwärtig beträgt Die 
Einfuhr rund 2 Millionen Tonnen 
jährlich iin Werte von 26 bis 27 Mil- 
lionen Mark. Leder die holländiichen 
Häfen famen 1894 1,521,056 I., 1895 
1,294,418 T., daton 694,326 T. bezw. 
603,227 I. aus Spanien, 572,289 
bezw. 464,056 aus Schweden. 


— — — 


England und ſeine Kolonien. 


Die Vorſchläge des engliſchen Ko— 
lonialminiſters Chamberlain, der ziel— 
bewußt auf eine engere Verbindung 
der Kolonien mit dem Mutterlande 
hinarbeitet, finden in Neuſüdwales, 
wie von dort mitgetheilt wird, eine 
recht kühle Aufnahme. Das gilt ſo— 
wohl von ſeinen Beſtrebungen auf Her— 
beiführung eines britiſchen Reichszoll— 
vereins wie von ſeinen Bemühungen, 
die engliſche Flotte zu einer Reichs— 


flotte umzuaeftalten. Doch wäre nichts | 


falfcher, al$ wern mar im Nuslande 
aus diejer ablegnenden Haltung auf 
eine Entfremdung der Kolonizu vom 
Mutterlande jpliegen wollte Wohi 
machen die Kolonien, vor allem die 
auftralifchen, eiferfüchtig über ihre 
Selbjtftändigfeit und winjchen feinen 
engern jtaatlihen Anjhluß an das 


Mutterland, aber national werden jie | 


ih immer ala einen Theil des Ganzen 
fühlen. 
weiter; der Gedanke, daß alle engliſch 


Iprechenden Bälfer zujammengehoören, | 
| Dringt mehr und mehr in’3 WVolfäbe- 
| wußtjein und trat erjt neuerdings bei 


der venezuelanifchen Frage recht deut- 


lich hervor, indem die Preile die Ame: | 


tifaner troß aM’ ihren Herausforde- 
tungen jo alimpflich behandelte, wie 
jte eine anderöjprahioe Nation nie 
behandelt hätte, der gegenüber der 
fieinjte Vorfall zu einem fehmeren 


Verbrechen gegen die Würde der aus- | 


nm 


erwählten enalifchen Natien geften- 
pelt werden würde, 
immer jtärfern Herborireten des 
britifchen Gedantens will man 
einem Sollverein nichts willen aus 
dem jehr verjtändigen Grunde, daß 
bie Kolonien dabei ein gewiffes Opfer 
ihtes Selbſtbeſtimmungsrechtes brin— 
gen müßten, ohne dafür wirthſchaft— 
liche Vortheile zu erreichen. Die 
Hauptausfuhrartikel' Auſtraliens 
Wolle, Fleiſch, Talg und Gold finden 
überall einen guten Markt in England 
und außerhalb und haben von dem 
Mitbewerb außerbritiſcher Länder we 
nig zu befürchten. Der engliſche Markt 
ſteht ihnen ſowieſo offen. Auf der an— 
dern Seite überwiegt die engliſcheEin— 
fuhr nach Auſtralien die aller andern 
Länder ſo bedeutend, daß ſelbſt der 
verbiſſenſte Reichseiniger von 
Bevorzugung der britiſchen Waare auf 
dem Zollamt kaum eine Aenderung 
des Verhältniſſes erhoffen könnte. 
„Der Handel folgt der Flagge“, das 
zeigt ſich hier wie in anderen Weltthei— 
len; vielleicht wäre es noch richtiger zu 
lagen: der Handel folgt der Wationa- 
Iität, Weil der Ungelfachje, wohin er 
auc) immer geht, feinem Volfäthum 


al- 
bon 


treu bleibt und die angeftammte Spra- | 


he, Sitten und Gebräuche bewahrt, 
deshalb bleibt er auch der beite Runde 
jeines Mutterlandes, ohne dah er ihm 
Vorzugszölle zu gemähren braudt. 


Dr. Kari Beters als „Pionier“, 
In der Berliner „Nation“ wird die 
Wirkſamkeit des deutſchen „Pioniers“ 


kennzeichnet: „Charakteriſtiſch füt un— 


ſtand der Berliner Abtheilung 


Deutſchen Kolonialgeſellſchaft ver— 


deutſchen Roh⸗ 


ago/ Dienſtag, den 10. März 1896. 


! 


beträgt | 


| 











Diefe Empfindung geht noch | 


3 ı  » I 
Aber troß dieſem 


einer | 


! ein benachbartes Haus und 


drängte und fih an die Stelle ſetzen 


Herr Karl Peters ift eine ty— 
ihm ausgeführte 


bemerfensmwerthe Entdedung geologi- 
ſcher, ethnographiſcher, zoologiſcher 


ſogenannte „Emin 


Paſcha-E ition“ hält nie in? | 
Paſche Expedition“ enthält nicht eine 


| thiae Eintraaung 


oder botanifcher Art; er zieht zur,öBe: | 
freiung von Emin mit einer Schaar | 
aus, die niealg den Gefangenen hätte | 


hat jehr qute Nepetirgewehre bei fich, 


Er | 


und wo die Eingeborenen diejfem ein= | 


dringenden Sremdling nicht völlig zu 


Willen find, da fnallt er die armen | 


mit Gpeeten bewaffneten Wilden 
Ichneidig nieder. Das Ddrüdt viefer 
Verbreiter chriſtlich germaniſcher Zi— 
viliſation in ſeinem Werke ſo aus: 

„Es gelang, im Ganzen, bei dem er— 
ſten Gefecht ſieben von ihnen zu erle— 
gen, und wir hatten bislang noch kei— 
nen einzigen Verluſt auf unſerer 
Seite.“ 

Das Wild, des „erlegt“ wurde, ſind 
natürlich Wilde. Oder er ſchreibt: 

„Zwifchen dem Kraal und uns be— 
fand ſich eine große Heerde, deren Hirte 
uns im frechſten Tone anrief, wir 
möchten um die Heerde berumgehen, 
ir würden jonjt das Vieh wegtreiben. 
Daß mir Menige peabfichtigten, El— 


nähernd drei Sechfteln den Saarıwet- | bejet anzugteifen, das ahnte der gute 


ſtand 


Deutſchland. 
Elemente, 


Waſſergefäßen angerührt wird; 
dem Boden dieſer Gefäße ſetzt ſich die 
jo gereinigte Stärfe ab und wird dann | 
Startoffelmehlitärte | 





| fen jein will. 


Burjche in feinem Dünfel nicht, His 
eine Kugel ihm durch die Rippen fuhr 
und jeine freche Zunge zuc Ruh: 
brachte.“ 


Und von aleicher Art fünnte man | 


einige Dußend Beifpiele anführen, di? 
den Charatter 
beleuchten, der aus ähnlichem Holz iie 
die Peiit und Wehlan aefchnigt it. 
Der Unterfchied zmwijchen arabijcher 
Stlavenjägern und folchen deutfchen 
„Bionieren“ beiteht nur datin, daß die 
leßteren mit Menjchenfleiich feinen 
Handel treiben; beffer behandeln und 
höher jchäten thun fie „Menichen- 
fleifch” dagegen nicht. Die faltherzia 
Unmenjchlichteit ift dieſelbe. 
tet 
fich ein Held zu fein. 
find bfutiq, und diefe barbariiche Rob- 
heit ijt gemifcht mit burenufratiigen 
Narrenspoflen; fo muß man es b2zeich 
nen, daR er auf enalifehem XIerrito 
rium Verträge mit Jogenannten Herr 


ſchern abſchließt; in ſolchem Verkrage, 


den ein halbes Dutzend Wilde mit ih 


VID UK 


ten Handzeichen hefiäliaen, heißt e3: | 


„Die Sallas erkennen Dr. Kari Be 


ters unbedinat als ihren Herren an.“ | 


wir faxen: 


Dazu müflen 
ichon! Da: merden fi mwoh h die 
Hallas in ihrer Sprache aelagt baden. 
Hierauf arht der unbedinate Herr] 
Sallas, Ser eine hübiche Anzahl 
neuen Untertanen niederaefi 
hat, weiter; die Wildnih ichlaat wi 
hinter ihm zufammen; er läßt ı 
zurüd, als den Glauben Dei 
Gingeborenen, dab folhe Weiße 


del 


ichlimmer als die wilsen Thiere find; } nen 


erst 
| gefähr 


und Dr. Beters bildet jih alsdarn 
ein, itaend etwas geleiitet zu f 
und pojirt als faltherziger De 
Niekiche in feinem Bud, da 


nicht mit Menſchenblut 
worden wäre. Einen Mann 
Schlages aber wählt man in den Vo 
Kolonialgeſellſchaft in 
Reichshauptſtadt unter 
gung eines vorſichtigen und verſtän 
digen Mannes wie der Prinz Aren 
berg! Ueberall dieſelbe, und dieſe!be 
bedrohliche Erſcheinung bei uns in 
Es ſind die 
denen es mehr 
gelingt, ſich im öffentlichen Leben vor 
zudrängen.“ 


der 


Jh 


und 
Ab 


Stärkemeh! aus Roßkaſtanien. 


In Frantreich wird die Fabrikation 
von Stärkemehl aus Roßkaſtanien in 


großem Umfange betrieben. Nicht nur 


ſind die Fabrikationskoſten nicht höher 


als bei der Stärkebereitung aus Kar 


toffeln, ſondern der Ertrag iſt um 10 
Proz. reichlicher und 


die Stärke iſt 
ebenſo ſchön wie die aus Getreide be 
reitete. Einfaches Waſchen mit kal 


| tem Waffer nimmt dem Kajtanienmeh! 
n 


alles Bittere und verwandelt es in ein 
gutes Nahrungsmittel. Die Kaita- 
rien werden mit ven Schalen zerrieben 
und ebenjo, wie es mit den Karioffeln 
geichieht, auf Sieben mit Waffer ae 


valchen; unter dem Sieb Jammelt fi} | 


vie Stärfe an, welche unter Zufüguna 
bon etwas Alaunlöſung in großen 


wie gewöhnliche 
getrodnet. Die Ausbeute der Stärke 
beträgt 15 bis 17 Proz. und auch der 
Rückſtand auf den Sieben 
noch ganz gut zurt Gewinnung von Al— 
kohol verwenden, da er noch 6 Proz. 
liefert. 


Lokalbericht. 


Nach heißer Jagd. 


Unter der Anklage, unbefugterWeiſe 
die für ſeine Koſthaus-Wirthin, Frau 
Mathilde Dorchi, von Nr. 54 Sheldon 


Str. beſtimmte Briefe durch gefälſchte 


Anweiſungen auf dem Poſtamt abge— 
holt und geöffnet zu 
geſtern Poſtinſpektor 
„Milwaukee Herold“ beſchäftigt gewe— 


zu ſeiner Vorführung vor dem Bundes— 


Kommiſſär in ſicherem Gewahrſam zu 
wiſſen, wollte Inſpektor Stuart ihn 
Str.Polizeiſtation 


der Desplaines 
überweiſen, doch kniff Schmitz auf dem 
Wege dorihin plötzlich aus, rannte in 
flüchtet 
ſich ſchließlich auf das Dach desſelben, 
woſelbſt er erſt nach heißer Jagd wie 
der dingfeſt gemacht werden konnte. 


Vorzug des neuen Syfems. 


Geſtern wurde zum erſten Mal die 


Uebertragung eines Grundſtückes vor- 

muB? rronas. ı haben, während Lebterem nicht einmal 
z A: * Er | die Str zum Y | ff lei 
ichen Spitem der Grundbuchführung | Me Straßen zum Verkehr offen bleiben. 


genommen, welches nach dem Iorrens’ 


ingetragen ift. Die aanze Praedir, 
welche nach dem alten Schlendrian wo= 


chenlang gedauert und mindeitens $50 | 
2 = nn : | gefojtet haben würde, war innerhalb 
iiche Geftalt; fein Bericht über die von | I i — 
—* —V — —— wenigen Minuten erledigt. 
Grundbuchamt berechnete eine Gebühr 


ON 2 
Das 


22 
9 
de. 


ir die nur einmal nd= 
des 


her $17 bezahlt. 


war Ihomas3 Scholes don Wr. 3825 
Aldine Place. 


— — — — — 


Wahnſinnig geworden. 


Die Gattin des Hausmeiſters Lyons 
vom „Marquette““Gebäude wurde ge— 
ſtern Abend plötzlich tobſüchtig und 
mußte dem Detention-Hoſpital über— 
wieſen werden. Wie verlautet, trug 
die bedauernswerthe Frau ſchon ſeit 
einigen Tagen ein ſonderbäres Beneh— 
men zur Schau, das ſchließlich in 
Wahnſinn überging. 


Billige Fahrpreiſe nach dem Suden. 


Am 9. und 10. März verkauft die Monon— 
Eiſenbahn Tickets von Chicago nach ſüdlichen 


Plaätzen zu nur $2 mehr als einfachem Fahr 


preis für die Rundfahrt, gültig 31 Tage für 
die Rückfahrt. Für durdigebende Schlai 
wagen-Bequemlichfeiten, Preiie >. mach 
fragen in der Stadt-Tiefetoffice, 232 Glarf 
Str. Telephone Main 174 u 


dieſes „Zidiliſators“ 


Iweck auf 


bedenklichen 
mehr 


| De. 


| im Samflaq 


auf | 


läßt ſich 


haben, verhaftete 
Stuart einen ges | 
willen Soleph Schmib, der früher am | 


Um den Arreitanten bi3 


Grundftüd:s | 15. ken Ni *5 
hatte die Gigenihümerin, Frau Mary | Eneraiichen Proteft gegen — derartige | } 
Hopp von Nr. 475 Leapitt Sir., dor: | 
Das Grunditücd hat | 


einen Werth von $6000, Der Käufer | 


un — 


Kamen vom Sezirtifc. 


Das Hyde Purf-£eihenaebeimmnig anfaeflärt 


Noch im Laufe des gejtrigen Tages | 
it es ven Geheimppliziiten Hermann 


und Steinberg Jucd geichidt geieitete 


Kabfochjungen aelungen, Die beiden 


Leichen zu toentifiziren, melde Jags 
zuvor, entjehlich verjtimmelt, in ei 
nem Kehrichtfaß 
Nr. 4829 Indiana Ave. 


es MER, -] , IN At S.2 
vie eines brirtalen Doppelmord:s 


ſich glüdlicherweiſe als irrig etwieſen, 
es wurde vielmehr definitis ermittelt. Balleufranfbeit. 
| dab beide Leichen dem 
E3 trots= | 8 
Dr.Reter dur Afrika und iraumt | 


Seine Spuren | 


Nr. 2 College Blace befintiichen „SQ 
bon der 
“an Apäntfoi Eis nat TEE 

nem geidtiten Eliſabeih Shirra, 


4* Ma Sys Daten m; art 
um die Beerdigungskoſten zu ſparen, 


ut 
“ir 
} 


Ti 


nem farbigen Erprepfuhrmann übers 
das Faß ı 


Faß itrgendowo 
* 
g 


in vd 


Die 


gehen wurden, „um 


charren oder heimlich 

** mıprfor 

ı werfen“. 
enten »tefer medizin 
84 a $ an 
jtrlt” unter den Mugen 


die Leichen fo awö 


n 
ıtberdies 
iſchen „Lehr— 
— der Vrofeſſo— 


lJ 


er 


mmeln durft 


Jah Ich Die beirter 
vo r En 12.2 sr * 
ſem fraglichen 


eingehender 


54 ana rn SE an 
ummimmas, bon Wr. 515 
t unter dein anaenomme 


yI * rn a0 IE HERE r 
damen „Sidney N. Vitt“ vor uns 


—A——— 
mn 2554 
NMonatsfriſt 

4 or ua Ir ruf 
hauſe zu Dunning ſtarb. 
die i lamirte, ſi 


iHering⸗-Collec 


Ar 


Leiche 
har 
ichließlich 


wmtchen Studien überiaife 


Ssamıltag \ nachdem ſie 


denen Kindes; 


L 


jpäterbin eine &rjame Nuheitätte fin 
x 


Nie man das geaebene Berfprechen 
hielt, beiweiit der araufine Fund 
italieniſchen Lumpenſammlers. 

Uebrigens fand Frl. hirra 
nach langem Hin- und Herfragen 
dem Farbigen George Citizen, von Nr. 
2517 Michigan Avbe., einen 


— 
— 
mu 


2 uf ++ om 5 “+ i 
e, das Faß mit dem ſchaurigen In 


halt heimlich bei Seite zu ſche 


Arreſtant im Zellengefängniß 
Stanton Wpe.-Bolizeiftation, um 
der Gefundheitsbehörde weiter gericht 
lich belanat zu werden. Frl. 


Handlunasweile ein, und es 
unterliegt durchaus feinem 3wei 
fel, daß ſchon früher im „Hering Col 
lege“ ſezirte Leichen, um die Begräb 
nißkoſten zu ſparen, auf ähnlichem We 
ge beſeitigt wurden. Dieſem abſcheu 
lichen Unfug ſollte jetzt gründlich ge— 
ſteuert werden. 


— — — 


(Ginzelandt.) 


| Un die Redaktion der „Abendpoft“. 
Schon mander Steuerzahler wird | 
| fich ohne Zweifel die Frage vorgelegt at 
| haben, zu welchem gwede eigentlich die | v 
Geleije der Bahnen, wie vom Stadt: | 

rath beichloffen, höher gelegt werden | — 


jollen. Oeichieht es, damit man vom 
Zuge aus meiter in die Ferne jchauen 


hinter dem Gebäude | 

aufgefunden | 

inurden. Die anfüng!ich achegte Iheo= | 
hrt 
sul! 


Sesirtiich is 
Her: | 


Vorſteherin dieſer Anſtalt, ei- 


be⸗ Eee 
d 


..x isn z® £ | 
zzirtiſch erfüllt, einfach 


Sezirzwecken überlaſſen, daß die Leiche 


des | 


Frpreß: | 
fuhrmann, der ſich für 85 geivilli zeige | 


en. | 
Abend führte er jeinen | 
| Auftrag aus; heute jißt Gitizen 


Shirra | 
ſelbſt geſteht unumwunden die ſchmach 
volle 


9 Kräuter 


en. 


| Ausichliehtich anus Pflanzenſtoffen 


zuſammengefetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 
welche folgende Leiden verurfacht: 


Nexrvsſer Kopfchmerz. 
Alpdrücken. 
sie. 
Kurzatimigfeit, 
Beizbarfecit. 
Bügenmeine 


lebelfeii. 
Wppetitlojigteit, 
Blähungen. 
GSelbiugt. 
KHolit. 
Seitenſtechen. Schwache. 
Verdroſſenheit. SHeißer, wirbeluder Fopf. 
Unserdanxtihteit. Dumpicr Hopjidmerz. 
Erbrechen Schwindel. 
Belegte Zunge. Qraftleſigteit. 
Kcherüurre. Serzdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervoſität. 
Hamorrhoiden. Eawäsıe, 
RNauͤdioreit. Blaäſfſe. 


, Berdor beueritagen. Seitriihernopfihmerz. 


Sodo rennen. Kulte Bände u. Füße. 
SchlechterGeſchnmack Leberſfuülnter Magen. 
im BRunde. RNiedergedrücktheit. 
Kraͤmpfe. Herztiopfen. 
Rückenichmerzen. Blutarinuth. 
Schlatoſigteit. Grwatiung. 


eye Famılie follie 


St. Bersard Kräuter » Billen 
vorräthig haben 

baben; Prei3 25 Cents 

ganweiiuug; fanf Shads 

jigen Empiang des 

ırien, gend woobın ım 

ı oder Guropz frei ges 

dd] 


0908: Anzrige. 
Braumeister-Verein vor Chicago und 
Umgcgend. 
I Y J Ser t jur 


ven 
int 
Kalte» 
dent. 
Todes-Anzeige. 
Amatillea-Lager Nr. 44. 


ode d:- Anzeige. 
Augusta Loge No. 56. ©. 


un > 
in | 


Todes-Anzeige. 


an Möfınston 


Todd: Anzeige. 


mer Gatte u 





Todes-Anzeige. 


traurige Nachricht, 
die nach kurzen 
waum 3Uhr an 
entſchlafen iſt 
ternden ayinters 
Mai 
Conrad. 


und Maggie 
ZToded- Anzeige. 


e traurige Nachricht, 


kann, oder vielleicht, um das Leben der 5 


Paſſanten zu ſichern und den allge— 


meinen Verkehr an den Bahnkreuzun- M 
| gen nicht zu hemmen? Mir jcheint e3, |; 
| ala od einfach den Korporationen eine | 
| Erfparniß errungen werden fol; jonit | 
io | 
lethien Sinnes ihre Zujtimmung ges | 
ben, daß Straßen, welche fen Jahre | Arsen. 
lang offengelegt find, jeßt wieder ge= | »a% unie 
Do ganz und | ten 
Es bleibt | ® 


würden unfere Stadtpäter nicht 


Ichloffen werdeit, was 
gar aeaen das Belek ilt. 
ih unjerer Adminiftration und den 
lorporationen anfcheinend 
aleih, od 

Brod vor dem Munde weanehmen und 
den Bürgern ihr Jauer erivorbenes und 


21 
\ 


body bejteuertes Grundeigenthum mit | 


nichts, Dir nicht? enimerthen. Cine 


ſolche Ungerechtigkeit ſollte ſich das 
Voltk nicht To geduldig gefallen laſſen. 
Wenn ein Bahnkörper höher gelegt 
wird, ſo gewinnt nur die Bahngeſell— 


ſchaft hierdurch; ſie erſpart auf dieſe 


Weiſe im Laufe der Zeit Millionen von 
ohne irgendwelche Verant-⸗ 


Dollars, 
wortlichkeit dem Volke gegenüber zu 


T nfcheim: völlig | } 
fie den Gejchäftsleuten ihr | 





Da ich mich Teldft, wie gewiß aud | 


| viele andere VBiüirger, durch das Zu- 


machen der Hammond Aoe., oder aud | 


North 


der Morthiweitern = Bahn .geichädiat 
fühle, To erfuche ich alle Antereffenten, 


Iron Straße genannt, jeiteng | 


| ften Vorbereitungen getroffen hat 


wie namentlich auch die MWertteter ver | 


un® 27. Ward im Stadtrath, 


der Steuerzahler zu er- 
Fred. Bobena, 
1006 Hammond Abe, 


Swiits 
(otosuet 


Gebraudht es zur 
Zubereitung der Nahrung 
für Kinder. 

Sagt nicht, 
daß Badwaaren Kindern 
ſchädlich ſeien. 
Cotoſuet Gebäck iſt's nicht. 


Ueberail verfauft, wo Schmalz zu haben ist, in 3 wud 
5 Biand:Eimern. g 


Nur fabrizirt von $witt And Company, Chicago. 


Beraubuna 
heben. 


2 Uhr Mittags 


Str, nach Waldheim. 


i geb. Koeppen, Gattin. 
off, Edvmwarvy 


Todes⸗Anzeige. 


Rt 


e 5. Canal Str 
dem Goncordia 3 
Mar ehbnte und Famıilıe. 


Zimmerleute! Zimmerleute! 


Beſucht die heute Abend wie folgt jtattfindenden 
Maſſen-Verfammlungen: 


Union No. 1120 W. Lake S$tr. 

Uhion No. 21-188 Biwe Islind Ave. 

Union No. 62--Turnhaile, Halsted und 61. Ste. 

Union No. 80—W. 42. und Lake Str. 

Union No. 141—75. Str. und Drexal Ave. 

Union No. 242—48. und Paulina Str. 

Union Ne. 419686 S. Halsted Str. 

punft 8 Ubr Abends. — Gıyge Reduer. 

Eine Vereinbarung zwuicen unferer Organifas 
tion und der Ailoctatton der Rontraftoren ift erzuelt 
worden. Wollt ur willen, was es iſt? Jeder Zim⸗ 
mermann ſollte es wiſſen, deßzhalb verſäumt nicht zum 
erſcheinen. Ver. Bruederschaft der Zmmerleute. 


Der erſte Calico-Ball z 
HARMONI FRAVEN-LOGE No. 3., O. D. H. S., 


fiudet an Samſtag, den 14. März, in Schcen- 
hofen’s grosser Halle, &de Wilmaufee und 
Ajylaud Ave., Abeuds 3 hr, ftatt. 

65 wäre wänfhensmwerth. da& alle Damen Schlinfe 
vom gleiden Stoif ihrer Kleider in Koverts mitdrins- 
aeıt, um das yeit zi: einer echten Balıco = BAll zu des 
Mtolten. Das Hrrıngements » Komite, weiches die bes 
veripridht deu ges 
ehrten Beſuchern dien gemäthlichen Abend. 

Einttriit per Berion 25€. jodido 
mnüänösunndnnmunsauuauimnenänundnnisnem 


—V 
Baia 


I 
—X 


* 


—R 


un 


Zım Saeusın, Reinigen und Pußen vom 
Bar Fixtures, 
rain Boards 


fowie Jinn, Zint, Meifing, Supfer und 
allen Küchen: und Plattirten Scrüthen, 
Glas, Sol;, Rarmor, Borzelan n.j.w. 


Bertauft iratien Apothefen zu 25 Ei3. 1 Pid. Bor. 
Chicago Office: <Soddflj 
119 OR Madiion St. Zimmer). 


euünanuninndunnnäusmunnnann 


em Sie Geld iparen wollen, 
Möbeln, Teppiche, Oefen 

und Haus- Auskaltuugswadien uou 
Strauss & Smith, WR 4281 


Deutide Firma do 
% daar und $5 monatlich anf 850 werth Möbeln, 





— — ——— 


Serguũugunas-⸗Weeweifer. 


ditot ium. —Freitag Nichmittag und Sam— 
8 Abend: ThomaseRbnserke . . 
ai LUyera Dounje.—Charley Aunt. 
sum Di a. bingeTerrp-Gaftjpiel 
und Op Houje—Kid. Mansfield Gaftip. 
DI eySs.— The Strange Adventures of Miß 
rein. 
VW iders-Ehore Xcreg, 
tililer.—Trilby. 
y» of Mufic—Loft in New Xork. 
ra.— The Girl I left behind me. 
fer — The Lajt Strofe, 
ın 8. —Broving the World, 
Nn.— The Charity_Ball, 
trial Music Hall.—Vauderile 
8.—Vaudeville 


Er 


Seas ncn 
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s. Vaudeviile. 
—Bandeville. 


ansmusseeng Sec 


2 288* 


ö— — — 


Anzeigen-Annafmeftellen. 


‚An den nachfolgenden Stellen werden Heine Anzeiaeı 
für die „Abendpoft“ zu denielben Preiien en 
genommen, twie in der Haupt-Dffice des Blattes, Wenn 
Diefeibeun bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
eriweren je noch a dem nämlichen Zage. Die Ans 
nahmeitellen find iiber die ganze Stadt hin fo vertheitt, 
day mindeſtens eine von Jedermann leicht zu er⸗ 


reichen iſt. 
Nordſeite? 


—“ — — 115 Clybourn Ave. Ecke VLar— 

rabee Str. 

. Weber, Apotheker.445 N.ClarkStr. EckeDiviſion. 

N... Sante, Apothefer, 80 0. Chicago Ave. 

©. Zobel, Mpothefer, 505 Weils Str, Gde Schiller 

Kern. Schimpify, Newsjtors, 2829. North Av: 

d. ©, Stolze, Adothefer, Benter Str. und Ordard 
und Clark und Addiion Str. 

6. 8, lan, Apotheker. 891 Halſted Str. 

F · H . Ahlborn, Apotheter. Ecke Wells u. Divi- 
non Str. 

Heury Reinhard, Apotheter, v1 Wisconſin Str. 
Ecke Hudſon Ave, 

C. F. Bafeler, Apotheter, 445 Ytorth Ave. 

gehn Gveh, Apothefer, Elar? Str. u. North Av: 

Zr. 6. 8. Bichter. Apotheker, 146 zullerton Ave 

&. Taufe, Avotueter, Ede Wells und Ohio Str. 

6. w. Krzeminsti, Apotheter SHalited Str. und 
North Ave. 

EBincolu Vharmach, Apotheke Lincoln und Zuls 
lerton de. 

&. F. Hrueger, Apotheker, Ede Clybourn und Zul: 
lertou ve. 

8. Geiipit,, T5TN. Halfted Str. 

Wicland Bharmacy, Yiorth Ave. u. Wieland Str. 

UM. Reiv, 311 E. Yortü Yıne, 

6, Bipfe, Yvothefer, 80 Leiter Ave. . 

Hırman 2 Apotheker, Centre und Zarrabee Str. 

Be ot & Eo., Apotheker, VBifiell und Centre 

Robert Vogelſang, Adotheler, Dayton und Clay 
und Tullerton und Lincoln ve. 

Heury Schaller, Apotheker, 224 iıcolı Ave. 

©. Eggers, Apotbefer, salited md Webiter Ape. 

G. Kehuer, Anotheter, 557 Sedgwid Str. 

U. Marteus & Go., Apotheker, DSg vod und Gentre 


Weſtſeite: 


F. J. Eichtenberger, Apotheter, 833 Milwauke? 
Ave., Ede Divifion Str. 

3.8. Shean, Avotheter, 171 Blue: Y8land Ade. 

%.Bavra, 620 Center Avde., Eike 19. <tr. 

Henry Schröder, Apothefer, 453 Deihwaufee Ave, 
Ede Chicago Ave. 

Otto G. Haller, Apotheler, Eike Milwautee und 
North Avde. 

Otto 3. Sartwig, Apothefer, 1570 Milwaukee Ave., 
Ede Weitern Ave. 

Bun. Schulte, Apotheker, 913 WE. North Ave. 

Rudolph Staugohr, Anotheter. 841 W. Divifion 
Etr., Eıte Waihtenamw Ave. 

E.3. Selintowitröm, Apotheker, 477 W. Divifion 

A. Nafziger, Upotheter, Ede Wi. Divifion uud 


Wood Str. 

©. Behrens, Anothefer, 800 und 802 ©. Halited 
Str., Ecte Ganalport Ave. 

Mar Seidenreid, Apotheter, 8SIOW.21. Str., Ele 
Hohne Ave. 

Ernil Fiſchel, Apotheker, 631 Ceutre Ave. Ecke 10. 
Straßze. 

3J. e— Apotheket. Milwaulee u. Center 


3. 9. Xelowsty, Milwantee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue J8land Ave. 
8 S: Berger, Apotbefer, 1486 Milmautee Ave. 


nah: 


- Kasbaum, Apotheber, 361 Blue Z8land Av. 
. int, Apotbefer, 21. und Paulina Str. 
. ZBrede, Apotheker, 369, W. Chicago Ave, Et: 
Ytoble Str. 
©. . Elsner, Apotbefer. 1061-1063 Milwaukee Ave. 
2. Mühlhan, Apotheker, North uud Leitern Ave. 
E. WBiedel, Upotkeker, El)icago Av, u. Baulina St. 
Qi. 6. Freund, Apothelrr, Armitage n. Stedzie Ave. 
Soljinger & Go., Ayothefen 204 WM. adijon 
Str., Ede Green. 
M.Get, Apotheker, Ede Adams und Sanaamon Str. 
R.B. Bacdrelle, Apotheter, Taylor u. Paulina Str. 
Bm. SD. Cramer, Apothefex, Haljted und Ran— 
bolph Str. 
ie u u und Divifion. 
Bhad & Lundberg, Halited und Harrifon Str. 
2.5. Melid, 743 W. Göhichgo Ave, —* 
F. zumeiug & Go., Apothefe, 952 Milwautee 


&. — — Apothæker. Weſtern Ave. und Har⸗ 
E. 6 F. Brill, Apotheker, 49 W. 21. Str. 
5 Schade, Apotheker, 1720 W. Chicago Ave, 


r 


artens & So., U pothefer, 406 Armuage Abe. 
Bann. Qiesler, Arıotbefer, 626 MW. Ghicags Ade. 
EChas.A.Ladwig, Apotheker, 323 W.Fullerton Ave. 
eo. ZocHer, Arsthefer, Chicago u. Ajhland Ave. 
Max Kunze, Apo £heter, 1369 W. North Ave. 
sen Elid, ‚Apotheker, 769 Milwaukee Ave. 

+ #. Subfa, 745 ©. Haljted Str. 
Andrew Barth, Apothefer, 1190 Armitage Ave. 
2, a. Grimme,. 317 W. Belmont Ave. 
R. M. Wilfon, Ban Buren und Marfhfield Ave, 
Shas. Matjors, 1107 W. Chicago Ave. 


Südfeite:r 
az Seiten. Apothefer, Ede22. Str. und Archer 
e. 


G. Kampmen, Apotheker, Ede 25. u. Paulina 
B. 8. Forinihe, Apotheker, 3100 cn ru 
DR. Torbrid, Apothefer, 629 31. Str. 
u Ben ge ie 26 Str. 
+ Braun 0! > 
rg » Apothefer, 3100 Wentmworth 
BB. &. Klon, Mpotheter, 2358 31. Str, Ede 
Michigan Ave. 
2 en, Apotheker, Eile Wentworth Ave. und 


ed. W. Otto, Apotheter, 
* Ede Deering Str. potheter. 2904 Archer Ave. 


F. Rasquelet, Apotheter. Nordoſt⸗Ecke 85. und 
Sen Str. 

Zouis Nungt, Apotheker, 5100 Afhland Ave. 

6. —— Fereyßzler, Abotheter, 2614 Cottage Grove 


ve. 
A. PB. Kitter, Apotheker, 44. und Halſted Str. 
«M. Farustr,orth & Go., Apotheter, A. und 
Wentworth/ave. 
3.7: Adams, 5400 ©. Halfted Str. 
@eo. Lenz ’x bo., Apotheker. 2901 Wallace Str, 
WBallace St. Byarmacy, 32. und Wallace Sfr. 
Mobert Si esling, 6409 ©. Day Str. 
Shas. Gr inradi, Apotheter, 3815 Archer Ave. 
&. Srum,, Apotbefer, Ede 35. Str. und Archer Ave. 
Gen. Darwig, Anotbeter, 37. und Halited Str. 
6. Zuyamwsty, Apotheker, 48. und Joomis Str. 
edD.; Neubert, 36. und Halfted Str. 
eat. & Zungt, Apothefer, 47. und State Str, 
no/’Balentin, 3085 Bonfield Ave. 
*- &teurnagel, Apotheker, 31. und Deering Etr. 


673 3. Woder, Apotheter, 190 55. Str. 
»Bufle, 3001. Archer Abe. i 


2Zate Viewr 


Bes. Suber, Apotheker, 1358 Diverjey Gtr., Ede 
Sheffield Ave. 
.M. Dodt, 861 Lincoln Ave, 
has. Sirfch, Apotheter, 303 Belmont Ape. 
. 2. Brown, Apotheker. 1985 N. Afhland Ave. 
Ma; Shul, Apotheker, Lincoln und Seminary 
e. 


Bm. Berlau, Apotbefer, Roscoe und Sheffield Ave. 

U. Borges, 701 Belmont Avc. 

Suftav Wendt, 955 Lincoln Ave. 

4.2. Goppod, Apotheker, Bincoln und SchoolStr. 

wie ze, Apotheker, Edle Havendwood und 
elroſe. 

=. Hellmuth, Apotheker, ;1199 Lincoln Ave. 

4.9. Reimer, Apotheter, 702 Lincoln Ave, 

Bruno Batt, Apotheter, 1659 Lincoln Ave. 

RX. Gerdes, Glark zınd Belmont Ave. 


Nanfens Ausrüftung. 


In dem Jahrbuche der geographi⸗ 
ſchen Geſellſchaft Norwegens in Chri— 
ſtiania hat Nanſen, welcher der be— 
rühmteſte Forſchungsreiſende unſeres 
a zu werden verjpricht, 
eine Pläne für die Nordpol-Erpedi- 
tion niedergelegt. Nanjen jegt eine 
Meeresjtrömung voraus, welche bon 
Dem fibirifchen EiSmeere ausgeht, die 
Gegend des Norbpols erreicht und aus 
berjelben in jüdlicher Richtung wieder 
beraustritt, um in Geftalt des be— 
Iannten ojtgrönländifchen Polar-Ei3- 
jtromes den atlantifchen Ozean zu er= 
zeichen. 

Da der ganze Plan auf den er die 
Bermwirklichung feines Streben3 auf: 
baute, mit dem Vorhandenjein ber 
gejhilderten Meeresftrömung rechnete, 
iſt es nothwendig, die Beweife anzu 
führen, welde Ranjen für eine: jolche 
erbrachte. 

Bei den neufibirifchen Anfeln war 
der nordamerifaniidge Dampfer 


— — von demſelben Schickſale 


erreicht worden, welchem die „Hanja“ 
and noch jo manche andere Fahrzeuge, 

dem Nordpol zuftrebten, anheim- 
ielen: fie wurden von dem Eife er=- 
rüdt. Die Trümmer der „Jeannet= 
te" famen drei Jahre nad) ihrem Un- 


J 55 an der füblichen Meftfüfte 
Be: Gr lands, bei Yulianehaab, wieder 


m Borjein. ES mußte fie diefelbe 
g getragen haben, welcher 


1 


Nänfen fein Gefchid anvertrauen woll- 
te. Jahr aus Jahr ein werden Treib- 
holzmaffen, welche aus fibirifchen Lär- 
Henjtämmen beitehen, von einer nord= 
üdlichen Fluth an die Küſten von 
Island, Grönland und Spitzbergen 
getrieben. Ferner wurde bei Godt— 
haab ein Wurfholz angefpült, welches 
bon Ethnologen al2 ein Geräth der 
Alasfa-Esfimos erfannt wurde. 

Auf feiner einzig daſtehenden 
Durchquerung Grönland jammelte 
Nanjen auf dem Treibeife Proben von 
Erde und Staub, welche gleichfalls die 
Möglichkeit einer feiner Vorjtellung 
entjprechenden Meeresjtrömung be= 
fräftigten. Die mifrojtopijche Un- 
terfuchung diejfer Proben ergab, daß 
diefelben zwei verfchiedenen Tnpen an= 
gehören. Der eine beitand aus Hu— 
mus mit Splitterchen kryſtalliniſcher 
Geſteine vermengt. Die Heimath die— 
ſes Humus muß in dem fruchtbaren 
ſibiriſchenSteppenlande liegen, von wo 


er auf den Eisſchollen der mächtigen Pa zogen, d 
aus der franzöſiſchen Hauptſtadt, und 


Ströme dieſes Landes weggeführt 
wurde. Noch viel charakteriſtiſcher iſt 
die Zuſammenſetzung der zweiten Art 


von Staub. Sie beſteht nämlich größ- 
tentheils aus Diatomaceen und kleinen 
von Ulgen. | a . 
| Ichen über, und da die großen deutjchen 


einzelligen Kiejelpanzern 
Profefjor Cleve in Upfala — nad 
dem, nebenbei bemerft, der „Eleveit“, 
das Mineral, aus welchem das neuejte 
Element, das Helium gewonnen wird, 
benannt ift — fand, daß dieje Diato- 
maceen vollitändig mit jolchen überein- 
jtimmen, die während der „Bega”-Er=- 
pedition von Stjellmann auf einem 
Eisfled bei Cap Wantarema in der 
Nähe der Behrings-Straße gefammelt 
wurden. 

Die Meeresjtrömung, melche nad 
dem Öejagten wohl als wirklich beites 
hend angenommen werden fann, war 
jedoch nur eine Vorbedingung für die- 
jes meittragende Unternehmen. Die 
früheren Erpeditionen, die das gleiche 
3iel verfolgten, wichen meijtens der 
Macht des Eifez. Um auch diefem er- 
folgreich entgegentreten zu fünnen, be= 
nüßte Nanfen die Erfahrungen aller 
früheren Nordpolfahrer im Vereine mıt 
den Errungenfchaften der modernen 
Nautif, 

Das Schiff, welches Nanfen in jene 
Regionen tragen jollte, die vorher noch 
nie ein Menjch befahren, wurde auf 
der Werfte von Zaurmwig bei dem Ahe- 
der Eolin Archer angefertigt. Es ilt 
ein breimaftiger Schooner mit einer 
Maſchine von 160 Pferdefräften, Die 
bei einem täglichen Kohlenverbrauche 
von 2,8 Tonnen eine Gejhmwindigteii 
von jechs Knoten zuläßt. Für Den 
Proviant waren 60 und für Stohlen 
320 Tonnen berechnet. Lebtere Zahl 
begründet Nanfen damit, daß das 
Schiff nach der legten Kohleneinnahme 
bis zur Heimkehr feinesfallg länger 
ala zwei Monate unter Dampf jein 
wird, 

Die Konftruftion feines Fahrzeu- 
ge3 hat Nanfen bis in das Eleinjte De— 
tail auf das jorgfältigite erwogen. E3 
unterjcheidet fich von allen bisher ge= 
bauten Schiffen dadurd, daß feine 
Geitentheile unter der Wajlerlinie ab- 
gejchrägt find, jo daß es von den drän= 
genden Eisfoloffen nicht zufammenge- 
drüdt, Jondern nur gehoben merden 
fann — unter Umjtänden jo hoch, daß 
e3 auf der Eisjcholle jtehen kann, mo= 
bei e3 durch eine flache Unterjeite vor 
dem Kentern gefhüßt ift. Dabei ijt 
ed möglichjt Klein und jo furz, al3 nur 
irgendwie zuläflig, gebaut — jeine 
Länge beträgt 34 und feine Breite 11 
Meter. Der Proviant war für zwölf 
Mann auf fünf Jahre berechnet. 

Die wichtigfte Eigenjchaft desSchif— 
fes ijt feine Glätte, denn e3 darf dem 
Eife feine vorfpringenden Kanten und 
Eden al3 Angriffspuntte darbieten. 
Wie ein Aal joll es fich einer vernich- 
tenden eiligen Umarmung entmwinden 
fönnen; zugleich muß es fo feit gefügt 
jein, daß es dem Eisdrude genügenden 
MWiderjtand leijten fann. Um folchen 
Anforderungen zu genügen, twmurden 
die beiten Hölzer aus allen Erpitri- 
hen zujammengetragen. Die Ulme 
aus Amerifa lieferte das Material für 
den Kiel, italienifche Eichen in Form 
bon dreißig Jahre lang abgelagerten 
Naturfrummbhölzern das für die 
Spanten, ameritanifche Pitchpine das 
für die Weberfleidung derjelben, die 
außerdem drei Heberlagen befißt,. von 
denen die beiden inneren aus Eichen- 
holz, die äußerte, Die ſogenannte 
„Eishaut“, aus Greenheart, einer be- 
jonders harten und glatten Holzart, 
in einer Stärke von jechs Zoll beiteht. 


Die früheren Nordpol-Erpeditionen 
hatten unter der enormen Kälte und 
der Feuchtigkeit, mit welcher fich alle 
Gegenftände beichlugen und zu Eis er- 
ftarrten, zu leiden. Die Matragen in 
den Mannjcaftsfojen murden auf 
diefe Weife gar oft in Eisflumpen 
verwandelt. Um diejem Webeljtande 
zu begegnen, ließ Nanjen die Außen- 
jeiten mit mehrfachen Lagen von ge- 
theertem Filz, Kork, Iannenbrettern 
und luftdichtem Linoleum ausftatten. 
Um der falten Luft jegliden Zugang 
zu berwehren, wurde die Dede und der 
Fußboden in ähnlicher Weije geichügt; 
ganz bejonder3 galt dies von dem 
„Salon“, in weldem, nach dem Prin- 
zipe der E3fimos, bei der jtärfiten 
Kälte die gefammte Mannjchaft eng 
beifammen haufen fol. Nebit diejer 
Borfehrung und entjprechend gemähl- 
ter Kleidung dient zur Wärme-Erzeu- 
gung auf der „Zram“ eine Paraffin- 
lampe, die Tag und Nacht brennt, de— 
ten dabei entmwidelte Gaje Nanfen fo 
durch Röhren leiten ließ, daß fie ihre 
ganze Wärme an ben MWohnraur ab- 
geben. Auch die monatelange PBolar- 
nacht darf dem fühnen Forjcher nicht 
bindernd in den Weg treten. Er bat 
die „ram“ fogar für eleftrifche Be- 
feuhtung ausgerüfte. Das Schiff 
führt eine Dynamo-Mafchine, deren 
Glektrizität mittelft Windmühlen 
durch die bewegte Luft erzeugt wird. 
Geht fein Wind, jo kann fich die Bes 
mannung in ber Weife Licht verfchaf- 
fen,-daß fie, zu je Vieren auf dem Ber- 
ded im Kreife luftwandelnd, ein Gö- 
pelmert in Bewegung jegen, welches 





einen Affumulator erfeßt. Dadurd) 
fann jo viel Elektrizität erzeugt wer= 
den, daß eine Bogenlampe täglich acht 
bis zehn Stunden lang leuchtet. 

Der „Zram” („Vorwärts“), der 
Stolz feines fühnen Schöpfer, ver- 
ließ am 24. Juni 1893 den Hafen von 
Chriſtiania, um ſich zunächſt nach den 
neuſibiriſchen Inſeln zu begeben. Die 
letzte Nachricht von ihm war vom 12. 
Juli 1893 datirt und rührte aus 
Tromſö her, welches er an dieſem Tage 
verließ, um den Weg nach Nowaja— 
Semlja einzuſchlagen. 


Deutſch auf Haiti. 


Obgleich auf Haiti franzöſiſch ge— 
ſprochen wird, hat Frankreich doch nur 
geringe politiſche oder kommerzielleBe— 
deutung für dieRepublik,ſo maßgebend 
franzöſiſche Sitten auch in geſellſchaft— 
licher Beziehung ſind. Die reichen 
Haitier beider Geſchlechter werden in 
Paris erzogen, alle Toiletten kommen 


die feineGeſellſchaft vonPort auPrince 
unterſcheidet ſich bei ihren Bällen und 
Soiréen nur durch die Hautfarbe von 
denBewohnern der „Champs Elyſées“. 
Im Handel aber ſind ihnen die Deut— 


Handelsherren von Port an Prince 
die einzigen Leute ſind, die der haiti— 
ſchen Regierung im Falle der Noth mit 
einem Penny aushelfen, ſo iſt auch 
der politiſche Einfluß Deutſchlands 
größer als der der übrigen Mächte, 
ſelbſt England nicht ausgenommen, 
dem ſeine weſtindiſchen Beſitzungen in 
dieſer Beziehung nur ſchaden. In 
Haiti laufen nämlich Laſtträger, Boot— 
führer und Packträger zu Hunderten 
herum, die vollberechtigte britiſche 
oder franzöſiſche Staatsangehörige 
ſind, denn es ſind Neger von Jamai— 
ca, Barbadoes, Guadeloupe, Martini— 
que u. ſ. w. Die in Haiti wohnenden 
Deutſchen dagegen ſind ohne Ausnah— 
me Leute in geachteter Lebensſtellung, 
Kaufleute, Aerzte, Apotheker u. ſ. 
w. und in Folge deſſen denken die 
guten Schwarzen, alle Deutſchen ſeien 
Medizinmänner oder Goldonkel und 
reſpektiren uns demgemäß. Dieſer 
Reſpekt wurde dann durch das Erſchei— 
nen des ſchwimmenden Palaſtes des 
Hamburger Schnelldampfers Colum— 
bia, der vor Kurzem eine Reiſe— 
geſellſchaft in dieſen Breiten herum— 
trug, noch bedeutend erhöht 
und jetzt halten die Haitier ohne den 
geringſten Zweifel Deutſchland für 
das mächtigſte und großartigſte Land 
der Welt. 

Bekannt iſt die Geſchichte von den 
durch einen Schiffbruch auf eine unbe— 
wohnte Inſel verſchlagenen dreiDeut— 
ſchen, deren erſter Gedanken war, ei— 
nen Gelangverein zu gründen. Dieſem 
Geſelligkeitsſinn des Deutſchen ent— 
ſprechend, haben auch die Deutſchen 
von Port an Prince vor Kurzem den 
Beſchluß gefaßt, ſich zu einem Vereine 
zuſammenzuthun, und zur Zeit, wo 
dieſe Zeilen gedruckt erſcheinen, liegen 
ſie bereits in heftigen Kämpfen wegen 
der Wahl des Präſidenten und der 
übrigen Funktionäre. 


——ñ — — 


Die Flora Guadeloupes. 


Der Kakaoſtrauch iſt größer als die 
Kaffeeſtaude; er wird ungefähr ſo 
hoch und ſtark wie die Haſelnußſtaude, 
und ſeine Blätter haben auch in Form 
und Farbe Aehnlichkeit mit den Haſel— 
blättern, obgleich ſie größer ſind. Die 
Früchte ſitzen dicht am Stamm oder an 
den Zweigen, ähneln in der Form et— 
was der Birne und werden bis zu 
ſechs bis neun Zoll lang und am dicken 
Ende bis zu zwei bis dreigoll dick. Sie 


ſind fleiſchig und enthalten eine Men- 


ge erbſengroßer Kerne, aus denen der 
Kakao gewonnen wird. Während die 
Kaffeepflanzen nur eine Ernte im 
Jahre geben, wird zweimal jährlich 
Kakao geerntet. Auf allen Plantagen 
Guadeloupes und anderer weſtindiſcher 
Inſeln bekommt man nur ſchwarze Ge— 
ſichter zu ſehen, und die Leute ſcheinen 
ſehr zufrieden und wohlgenährt zu 
ſein. Jedes Häuschen liegt in einem 
Walde von Fruchtbäumen und Blu— 
men: da iſt der ſchattige, breitäſtige 
Mangobaum; die Papaya mit dem pal— 
menähnlichen Stamme, der breiten 
Blätterkrone und den großen Frucht— 
büſcheln; die bekannte Kokospalme und 
eine andere, weit größere und ſchönere 
Palmenart, die eine zu Gemüſe ge— 
kochte Frucht gibt; die niedrige Eier— 
pflanze mit ihren großen glänzenden 
Früchten; der ſtattliche, zugleich Schat— 
ten und Nahrung ſpendende Brod— 
fruhtbaum und Dußende von anderen 
Bäumen und Sträuchern mit eßbaren 
Früchten, deren Namen dem Fremden 
in dem Negerfrangzöfiich der Eingebo- 
tenen genannt werden, das faum zu 
verſtehen iſt. 

Weiterhin gibt es Rizinusſträucher, 
deren Früchte zu dem ſo populären 
Oele verarbeitet werden; Kalabaſſen 
mit rieſengroßen, kürbißähnlichen 
Früchten, die zwar nicht genießbar ſind, 
aber deren harte Schale zu Trink- und 
Waſchgeſchirr benutzt wird; Maha— 
gony- und Afajoubäume; alle mögli— 
chen Feigenarten mit herabhängenden 
Luftwurzeln; HHbisfus mit feinen 
wundervollen rothen Blumen; riejige 
Farne und taufenderlei Kräuter, 
Sträucher und Bäume, beladen mit 
herrlichen Blumen. Und nicht nur die 
Blüthen eritrahlen in bunter Yarben- 
piacht, Jondern aud) die Blätter wett- 
eifern mit ihnen und leuchten bald 
toth, bald gelb oder violett neben den 
verjchiedenen Schattirungen von Grün. 
Mannigfaltige Schlinggewächje Flet- 
tern an den Baumjtämmen auf, greifen 
hinüber nad den Nachbarn und win- 
den jich jo van Baum zu Baum; die in- 
tereffantefte diefer Schmaroger ift die 
Vanille, die hier am Fuße der Bäume 
gepflanzt wird, und dann den Stamm 
hinauf Elettert. Sie ift an den Ian- 
gen Reihen glänzender Blätter zu er- 
fennen, die in regelmäßiger Folge glatt 
übereinanderliegen und auf der brau- 
nen Baumrinde des Stammes grüne 
Guirlanden bilden. Die Blütyen müf- 
sen tünfblich begattet werben, und die 


Ernte findet im Dezember oder ‘as 
nuar ‚statt, Die langen braunen 
Schoten werden in Bafjeterre zu $1 
das Pfund verfauft. Die Inſel Gua— 
deloupe ift ungemein fruchtbar und 
waſſerreich. Won den Bergen jtür- 
zen zahlloje Bäche herab, und in Folge 
deffen drängen ji die Pflanzen zum 
feitgefchloffenen Dieicht zufammen. 
Oft hört man einen Bad rauſchen, 
ohne ihn unter der grünen Zaft der ihn 
bededenden üppigen Vegetation ſehen 
zu können. 

En un ÖL u 


arerlangt: Männer und Knaben. 

(Anzeigen unter Diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Vorter. 12 S. Desplaines Str. 
Verhbangt: Ein guter lediger 
fertig zur Wrbeit. 104, 2. 
Ave. 


Schuhmacher. Kommt 


Ede Indiana 


Sit, 


a — — mi IB) 2 
Göchfte afı: zn — Nicht-Unionleute; 
IneLhbne, ſtetige Arbeit. Nachzufragen 309, 134 
Van Buren Sir. en 5 


Verlangt: Guter Schn 


Stetige Arbeit. A.Lint, 


tr, Iwig, auf Mode. 
Reru, SU. 

In de rn 7 EG — 
Verlangt: Ein Candymacher. 734 W. Huron St 


Verlangt: 


ai - 
L t: Sunger Manı 
Gh aufzumwarten. 
tate Str. 


n zum Aufpußen und am 
Muß englijch iprehen. 2290 


* NA * J— - "un. Ze eu J en 
m Gin Nunge von 16-18 Jahren, 

tilchwagen zu helfen. 315 B ie Ave. 
tt: 2 j 


Perlang 
© 


} deutſche Waffelpeddler. 7 

an We treip ° 
u — > ar —— - . * 
Verlangt: Ein guter Schuhmacher. 469 GC. Divi— 
Verlangt: Ein fräftiger jun er 

Muß Zer ſſe haben. 120 Wells S 
———— FE RREREBEITLTE 5 
Verlangt: Ein Junge, der mit Pferden unngehen 


fan. 340 Ordhard Str., Ede Grove Court. 


: Knaben und Herren am oder dor dein 
das Telegraphiren zu erlernen an um 
e und wenn tüchtig Stellen garantirt 
von 850, $60, 870, 880, 890 bis 
monatlih. Union Electric Telegrapb Co., 
born Str, 4. Floor. Nehmt Glevator. 


Berl 


Verlangt: Ein guter Schneider, GI W. 


Verlangt: Schneider, um ein al 


dergeichäft zu faufen. 8100. 455 


Verlangt: Ein junger Hausburiche, jofort, 254 
€. North Ave. 
Velrangt: Reinliher Junge, in Bäderei zu bals 
65 und Orders auszutragen. 2358 Cottage Grove 
Ave. 


Verlangt: Ein erfahrener Mann an feiner 8: 
derarbeit. Portemonaies und Tajhenbüher als 
pezialität, Chicago Caje Mig. Eo., 47 W. Kate 





t: Ihätiger Mann, der die Crating-Ma= 
dlich verſteht. Sprecht nur vor wenn 
in dieſem Zweige habt. Troy 
397, 5. Ave. 
Verlangt: Ein Wagenmacher, 1 Schmiedehelfer 
und 1 Finijher. 16 €. Chicago Ave. 


Kaundey Machine Co 


Verlangt: Gin Junge an Brot zu helfen. 100 
Milwaukee Ave. 
Berlangt: Ein auter Bl 
beichlagen kann und am Wagen arbeiten fanın. Ro: 
man Bezpbilinsti, Commercial Ave., zwiſchen 80. 
und 87. .i., South Chicago. dDmdo 


mith, Der gut Werde 


Verlangt: Ein guter Butcher. 375 Southport Abe, 

Berlangt: Bartender für die Nayı. Novdweit:Ede 
State und Van Pıren Str., Bajenent. 

Verlangt: Schuhmacher. 529, 26. Str. 

Berlangt: Deutjher Mann, der Erfahrung im 
Painten bat. Joſ. Braſch, 1060 Elburn Ave, 


Verlangt: Harneh-Repairer mit Werkzeug. Nach— 


zufragen 8. St > MWentiworth Ave. 


Verlangt: Agenten, um Hankes Familien-Medi— 

jinen zu bverfaufen. Sanfte, 80 €. Chicago Ne. 

dmDdo 

Verlangt: Ein junger Mann zur Aushilfe in met= 
ner Mirthichaft. Carl Leder, 845 N. Clurf Str. 

Berlangt: Erfahrene Hausmoverd. 857, 4 Str. 

mod 





Berlangt: Ein unmerheiratheter Sattler, der etz 
nem Geichäft jelbititändig vorftehen kann. ©. Hahl- 
tweg, Hammond, Jıd. 5mzlıo 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer NRubrif, 1 Cent das Wort) 


Verlangt: Mann und Frau für Milchfarm, eben> 
falls 10 ledige Männer für Yarmarbeit, in Roß’ 
Rabor Agency, 33 Market Str. 5mz1w 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen zum Kleidermachen und das 
Zuſchneiden zu erlernen. 734 Clybourn Ave., Mrs. 
Madſack. 

Verlangt: 5 Majchinenmäddhen zum Tajhenma- 
hen an Shopröden. 27 Cleveland Ave. dmt 

Verlan 





gt: Mädchen und Damen, wın oder vor dem 
16. März, das Telegraphiren zu erlernen an umicz 
ren Linien, und wenn tüchtig Stellen garantiıt 
mit Gehalt von 850, 860, 370, $80, $90 bis 
$100 monatlid. Union Electric Ielegraph Eo., 40 
Dearborn Str., 4. Floor. Nehmt Elevator. 10mz1w 


erſte, Maſchinenmädchen und 5 bei 


375 W. Diviſion Str. 


Verlangt: 2 
Hand an Shopröden. 
Verlanat: Ein Lehrmäddhen und eine erfahrene 
Näherin bei Schneiderin. 3522 Prairie Ave, oben. 
mom 

Berlangt: Gute Hände, um Wrappers zu 
Hauje zu nähen. 781 Milwaukee Uve. modi 


Verlangt: Handmäddhen an Shopröden. 203 Wajbd: 
burn Ave. mdıny 





nte Frauen al3 Agenten für 
e. Metropolitan Art Studio, 
7m3 1w 


Verla 
Porträts Ü 
1123 Dilwaufee Upe., oben. 
— — 


Hausarden. 
N 


Verlangt: Deutijhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. 1053 Lincoln Ave. 
st: Ein Mädhen für allgemeine Hausar> 

sgo00D Sir., 2. Flat, nahe Weiter Upe., 

: Ein Ddeutihes Mädchen, meldes gut 

in aller Hausarbeit. 52 Sheifieiv 


Ein braves arbeitjiames Mädchen für 
. 809 entre Str. N 
t: Köhin und 2, Mädchen für erfter la» 
ipattanmlie nach Milwaufee. Guter Xohn. Heiz 
ne Wäſche. 55 N. € 


Str 
Str. 
mädchen für größere Kens 
ir. 5b N. Clark Str. 
: 109 Sausmäddhen. Guter Lohn. Keine 
N. Elar tr. 


Verlangt: Ein Mädchen für häusliche Arbeit, das 
mit Kindern umzugehen veriteht. Mrs. 
Niiwaufer Ave. 

Gin tüchtiges Deutihes Mädchen. Was 
ei Erwachſenen. Nachzufragen 408 Bel: 


> nin$ 
midi, 


Ave., 3. 
Verlangt: Köhinnen, Hausmädchen, Kindermäd— 
chen, Geſchirrwaſcherinnen, O 
mermädchen. 573 Larra 
Str. Stellenvermittlungsb 


Verlangt: Ein gutes deutſe 3 Masyen für ges 
wöhnliche Hausarbeit. 203, 3. Str. l0mz1m 
Perlangt: 2 gute tüchtige deutſche Mädchen, als 

öhin und für zweite Arbeit. Referenzen verlangt. 
32383 Werbajh Ave. dur 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
595 Evergreen Ave, nahe Californra ve. 
Berlangt: Ein gutes Mäddhen für alle Hausarbeit. 
42 W. Divifion Str. us n 


t: 2 Mädchen für Hausarbeit. Nr. 55 


Verlangt: Deutiches Mädchen für gemwöhnlice 
Hausarbeit. 3144 Calumet Ave 

Berlangt: Mäpdden für leichte Hausarbeit und 
im Store ju helfen. 1206 W. Lale Str. 
Verlangt; Ein gutes deutſches Madchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. W Fremont Stt. = 
Verlangt: Ein gutes Mädchen ur Hausarbeit. 
397 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Qaus: 
arbeit. 513 Burling Str. 


Verlangt:, Mädchen für 
Kleine Familie. Muß gut 
nen. 401 Foreft Ave. 


allgemeine Kausarbeit. 
fohen und wajden föns 
" Verlangt: Sofort gutes deutihe? Mädden für 
allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie. Keine Kin⸗ 
der. 33 Burling Str., oben. 
— — atſches Mädchen für au—⸗ 

en, waſchen und bu— 

Ave. mdi 
wöhnuihe Hausarbeit. 
nm 


Berlangt: Ein gute d 
gemeine Dausarbeit, Muß ! 
geln können. 1127 S. Gulifor 


Verlangt: Mädchen für ge 
5159 Centre Ave. 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, —— —— 
arbeit und Fe Arbeit. ae im —* 
gewanderte Madchen für au En babem Sohn 
feinften Yamilien an der EN "anpiane Ave. bi 
Frau Gerion, Ad, 32. Etr., made „7 m 


Mä i ute Stellen bei bobem Lohn. — 
u elelt 309 — une. Friſch er 
te jofort untergebradt. % — — 
— n le, dauserden 
Mr — Kindermänden erhalten foforr 
gute Erelien mit hohem Lohn IM Ve a ae * 
———— Lunar 545 ®. Glart Ei. 
deut ermittelungs=s Iniiiut h > An 

er 605. Sonntags ofien bis 12 um rn... 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Arweigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort, 


Sausarveit. 
Bin ; ns 8 a ; 
Serlangt: Ein Mäddhen für Hausarheit. 510 
N. Paulina Str. 
Veriangt: Mädchen für 


—F allgemeine 
= S. Hoyne Ave. 


Hausarbeit. 
dia 
Verlangt: Ein anjtändiges Mädchen zum Aufwar» 
ten im Rejtaurant. 490 Yincoln ve. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Dausar> 
.» Guter Yohn. 9. Freunde, 346 W. Longreg 
allgemeine 
Wabaſh Uve., 


t: Zuverläffiges Mädchen für 
t. Kleine Familie. 2962 


erlangt: Tüchtige Mädchen für Privat: und Ges 
+3 — Mrs jj MR eæ 
Shäujer. Mes ‚ 18 Eiydourn Abe. 


MNädhen für allgemeine Hausarbeit. 44 








Verlangt: Mädchen für 

4216 Galumet Ave. 

1t: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus 
Morgen Str., Ede 14. Blace. 


beit. 412 W. is 


Sin Mädchen für Hausarbeit. YO N. 
s Flat. 


beit im Re— 


für Küchena 


nen wünſcht. 173 Eus 
Verlangt: Ein 
chen, waſchen 


Str. 


deutſches Mädchen, eines das ko 
und baden Tanı Halſted 

aufzupaſſen 
tzuhelfen. 3348 Emerald 


Mädchen, 
Hausarbeit ı 


lar/an #* 
jerlangt: 


in Der 


t: Alleinjtehende 


Mädchen 
Wels € 


< 


Mädchen für gewöhnlide SHauSarbelt. 
für SQauSarbeit, 
) hen veritchen. 3741 GElmimwood 

ce, nahe Cottage Grove Ave, 2. Flat. 


hen 


Verlanat: 50 Dienitmädchen fü 
und Geſchäftshäuſer. Einge te Mä 
gleih untergebradt. Miedlinds, 573 Larrabee Str. 
Inzim 
t: Gin tüchtiges Mädchen für gemöhns 
Sarbeit. Muß gut wajchen bügeln und 
fohen fünnen. $5. 481 Aſhland Boulevard. mn 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3526 Prairie Ave. modmt 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sau?> 
arbeit und reinlihe Wajchfrau jeden Montag. 6310 
Halſted Str. mdi 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
778 W. Chicago Ave. mdı 





‚ Verlangt: Ein gutes Mädchen, das fochen, was 
ihen und bügeln fann. Kleine Yamilie. 3639 Mi: 
chigan Ave. mdi 





Verlangt: Ein, junges Mädchen für Hausarben 
in kleiner Familie. 48 Cleveland Ave., 2. Flat. 
mdi 





Verlangt: Ein Mädchen, das kochen und bügeln 
kann, findet einen guten Platz. Nachzufragen 342 
Indiana Str. mdı 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 84 Sholto Str., zwiihen W. Bolt und 
Taylor Str, modt 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Quus: 
arbeit. 3910 Calumet Ave. mdını 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 


Geiuht: Gelernter Koh juht Stellung, am liebs 
ften Privat oder in Anitalt. SO per Woche. Apr. 9. 
45 Abendpoſt. 

Geſucht: Guter Brotbäcker ſucht Arbeit. Kann auch 
gut mit Pferden umgehen. 30, 13. pıace, Heinriy 
Körber. 


Sejuht: Ein geprüfter Thierarzt mit Inſtrumen— 
ten, über 20 Jahre praftizirt, mit gutem Ruf, ſucht 
eine Anjtellung in einem großen Erpreß: oder Lı= 
veryitall u. j. w., war ichon vor 16 Jahren Vor— 


mann in einem Liveryitall. Nor. D. 294 Abemdpott. 
dmi 











auch an 


Geſucht: Ein junger Brotbäcker, arbeitet 
Ten⸗ 


Cakes, ſucht einen ſtetigen Platz. K. St., 393 


ter Ave. 





Geſucht: Ein anſtändiger Me— 
alleinſtehenden Damen oder He— 
verrichten. Gute Zeugniſſe. Ad 
Geſucht: Ein junger aufgeweckter deutſcher Mann 
ſucht eine Stelle für Hausarbeit, auch für ein 
gutes Heim, am liebſten außerhalb der Stadt. Adr. 
H. 37 Abendpoſt. 
Geſucht: Butcher ſucht Stellun 
tenden, Pfede treiben und 
engliſch ſprechen. C. Friedl, 188 Emerſon 


Geſucht: Junger Butcher, Storetender und Wurſt⸗ 
macher, wünſcht Stellung. 38 Moffat Str. ſmdi 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Gejuht: Eine erfte Klafle Köchin juht Stelle tm 


von oder Reftaurant. 1831 GC. Huron Str, Top 


Gejuht: Mädchen wünjcht Arbeit in einem Reitaus 
vant oder Hotel. 1097 Milwaufee Ave, Bajemeır. 

Gejuht: Eine Frau juht Wajhpläge. 150 Clever 
fand Ave. 


Gerucht: Eine Frau juht eine 


bälterin oder rm Saloon. : 
Geſucht: 3 


ohn vorgezogen. 
Foreſt WUve., mehnt 
en, nidt lange von 


ng. Am liebiten bei eins 


ttive mit Kind jucht 
Neipeftabel. 349 


eine 
tat 
wius 


Geſucht: E es deutſches Mädchen ſucht ſofort 
telle. Näheres 3401 S. Halſted Str. mdi 


Geſucht: ſtarke, 
Tläge zum | 

Geſucht: Eine Frau juht Beichäft! 
des Tags über. IB Elm Str., 





Gefucht: Tüchtige Yufineglunhlöhin jucht Arbeit. 
47 Hope Str J 
Geſucht: Ein anſtändiges Mädchen, ſechs Wochen 
im Lande, juht Stellung bei einer anttandigen 
Familie für leichte Hausarbeit. Keine Wälhe. 100 
LaSalle Ave, Top Floor. mdi 
Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen und 
Schrubben. 758 Elſton Ave., oben. fimdı 


Frau fuhrt Waihpläge und zum Sausreinigen. 19 
17. Str., Hinten. 
Geiuht: Wäihe in und außer dem Haufe. 1022 
George Str. — —— dmi 
Gejucht: Geſunde Amme ſucht Stelle. Vorzuſpre⸗ 
chen 168 Orchard Str., hinten, 2 Treppen. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Ginihaltung oimen Dollar.) 


Hetrathsgeſuch; Gin Wittwer, 3 Jahre alt, mit 
— wünſcht die Belanutſchaft einer Dame 
nit Vermögen, nicht über 3 Sahre. Bei gegenjeis 
tiger Zuneigung Heivath. Keine Ugenten. Briere 
unter 9. 46 erbeten. e — 

Heiraths⸗Antwort für Dame, E. — Mehrete Bries 
fe geihidt an .Ahren Vermittler, ohne Antwort zu 
befommen. Mein Wunich ift nur, mit meiner rau 
in Deutichland zu weilen; wenn twir binausfahren 
gehen mir nach Italien, der Schweiz und Frant 
reih, da find gejunde Pläge für junge rauen; 
aber fein Menih will mit Iodem in einer »eı= 
rashsangelegenheit zu thun haben. Beim zweiten 
Beiuche verlangte er von mir $20 um Sie zu jpre» 
ben: nad der Hochzeit jollte ih ihm 2 Prozent von 
Khrem Kapital zahlen; für Das Geld können wır 
gute Flittermpochen verleben; wenn Sıe meiner Meı: 
nung folgen mollen, jo ft e3 von großem Werth 
und VWortheil für Sie. U. U. Petta. 

Unterriht. 
(Angeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent? das Wort.) 

Engliide Sprade für Herren und Damm in 
Rieinktaffen —* privat; Buchhalten und Rechnen 
ete., betanntlich am deſten gelehrt, Rorthweſt &h:> 
cago College, vroj. George Jenfſen, Prinzipal, 2 
Milwautee Une., nahe Aſhſand Ave. Tags und 
Abends. Vorbereitung für Zivilvienkprüfung. Brers 
ſe mäßig. Beginat icht. Iön,p»je, din 





Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe nach Deutſchland. 
ein gutgebendes Bieyciegeichäft mit Majichinerie. Bu: 
te Lage. Beim Qumboldt Park. 616 N. Galiforn:a 
Ave. 7m 31w 


Zu verkaufen; 
wegen Abreije. Wor. 





Eine gutgebende Bäderei, billig, 
9. W Abendpoſt. lOınzlw 
: $75 Tabalz, 3 
I: he 8 
n: Barberibop 
ve. 414 Chybourn Ave. 
fen: Barberijbop und 
cv jehr billig. & Wells Si 
: Ein gutes Rejtaurant. 399 Eiybourn 
dındo 


#ort verkauft werden, gut gelegener Ed 
su Meat:Market. Kerne Sons 
orrath, ;wöne Einrid 
Für nur BD, Dil 
Zeit. 239 Janjen \ 


billig für $120. ITherlwerfe 
tr., nahe Kottuge Grobe 
?, wenn jofort 
feine Einrich— 

. 3 W. 22. 
Rechnung zu über» 
Ur. €. 29 
Tmalw 


gu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer NRubril, 2 Cents das Wort.) 


: Nordſeite Stores 
Flats 


und Tell Court, aute 


‚ Breis $18 


yurt, 6 moderne Zims 
jde Goethe Sir., 5 moderne Bine 


nahe Wells Str., 7 moderne Zim⸗ 
Zimmer für $4._ ” 
s viih von Centre Str., 
y vn 6 großen und heilen 
IS. Große Auswahl von 4 Zim> 


Stod, 34 6. -Divifion Str. 
Bridjlar, 4 Zimmer, modern, $iV. 
td Str. 


.‚„ nahe Shel 
820, eine aus 
Edenjo Flats zu 510 und 
609 Chicago Operr Houje Blod, 
von S—10 Uhr Morgens und don 
3 4m3 10 


ben: Weſt Randolph S 


immer zu nu 


then: 4 und 5 Zimmer; Miethe 87.00 
bis $12 per Monat. 746-750 N. Paulina Str. An—⸗ 
zufrägen Zimmer 507, 172 E. Waſhington Str. 

25ie,ddjalm 


Zu vermiethen: SMleir ‚94 Clybourn Ave. 
ilig,_ wenn jofort genommen. Unzufragen „Yints 
r . Wajhington Str. 2dfe,ddjalın 


Simmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Einige hiübjh möblirte Zimmer. 
Mit oder 


Zu vermiethen: 
Alle Bea lichkeiten. 
Sedgwid Str. 


Zu vermiethen: 2 belle möblirte Zimmer für 
leihte Hauspaltung. 125 Ohio Str. 


Zu vermiethen: Freundlihe Zimmer mit jaubes 
n an anftändige Männer. 197 6. North 
3. Floor. dıja 


Kinder finden gute Aufmahme bei mäßt= 
biung. Gute Board. Bei Frau Raschta, 
wort), SU. dmt 


Zu vermietben: Bimmer mit Board und Bad, 
privat. 592 Larrabee Str., nahe Gentre Str., oben. 
modi 


Verlangt: Gin Kind in Pflege. 307 Ward Str., 
Uhrmader. TmzTt 
Zu vermiethen: Möblirte8 Frontzimmer. 


lart Str., 2. Wloor. 


DIR. 
jmdt 

gu miethben und Board gefucht. 

(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents do8 Wort.) 


Zu miethen gejuht: Ein junger Manı wünjcht 
Zimmer mit Board bei Privatfamıie oder VBoarding» 
baus, in der Nahbarihaft von Halfted und 19. 
Str. D. Yacob8, 804 S. Halfteo Str. dmi 


Zu miethen geſucht: Freundliche Wohnung, 83 oder 
4 Zimmer, von kleiner Familie. Adr. mit Preisan⸗ 
gade unter S. 636 Abendpoſt. 


Zu miethen gejuht: Wohnung, 4-5 Zimmer, tn 
guter Lage, mit modernen Bequemlichkeiten, für ges 
bildete Familie von 3 Erwadpjenen. Nordjeite dor» 
gezogen. Adr. mit Preisangabe unter D. 289 Abend» 
poſt. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verf E 
gutem Zuitande für $125 
werden Zimmer 5—6, 519 Milwaukee 


3 Upright Piano in 
iano kann beſichtigt 
Ade. 10mzbw 


ifen: Ein erzelle 


a 


Nur $75 für ein jhönes Frenh Walnut Upright 
Riano. Großer Bargain. Bei Aug. Groß, 682 Wells 
tr. dmDo 


Möbel, Sausneräthe 2c. 

(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Spottbillig, Bettzimmer>Set, 

pet, einichläfriges Bett. TO N. Haliteo Str. 


Zu verfiunfen: Wegen Uınzug, alle Möbel aus eis 
ner 6 HZinmner Wohnung. Nahzufragen den 11. 
und 12. März. IC N. Robey Str., 3. Vlat. da 
— — — — — 
Kaufs: nnd Verkaufs-⸗Angebote. 
"Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
— Glasfront Hartholz Eisbox, paſſend 
engeſchäft. W S. Halſted Sir. 
Zu verkaufen: Butcher-Einrichtung, billig, an 
Abzahlung. 154 Webſter Ave. 
— inem Preis verkauft werden: 
gi enſtore-Einrichtung, 
.Macht Offer 


tungen für Gro— 

nd Stored, Top und 
N. Halited Str. 
ſtore-Fintichtungen- Office-Pat⸗ 
don-Fixtures zu den billigſten Prei⸗ 
tore & Office Fixtute Co., 306-303 
t YImzlın 


ufen: Bollitändige tcher⸗Eint ichtung 
er-Eisbor, ſowie Gro Firxtures jeder 
ig. 908 N. Halſted Str. 


Confectionery 
‚ Gelvihränte, Pfer> 
Ave. Imzim 
Zu verfaufen: Billig, gebraudhte Butchereinriche 


tungen, im Ganzen oder einzeln. 1264 Wabaſh Ave. 
mom 





Sehr ihöne Butcherſtore-Firtutes, 


Zu verkaufen: 
Yu Amzlw 


ohne Gisbor. 4805 Loomis Str. 


$20 taufen gute neue „Digharm-:Rähmajhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftie 
5. New Home $25. Singer $10. Wheeler & Wilfon 
Eivridge $15, White $l5. Domeftic Dffice, 178 
Ban Buren Str, 5 Thüren öftlid von Halften 
tr., Abends offen. bio 


man 
BD 


Fo 


N 





Pferde, Waaen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 E:nts das Wort.) 


Er Zu verkaufen: 3 gute Pferde, wegen Wb- 

reiie. 21 Rumjey Str., nahe Auguita Str. 

er Muß verkaufen: 2 gute Pferde, billig. Eis 

genthümer todt. 718 Dania Ave. 

DAR Zu verkaufen: _ Ein Piero und Bugoy, 
jpottbillig. 116 Eugenie Sir. 





er Zu verfaufen: Expreß- oder Peddlerpferd, 
billig. 188 E. North Ave., oben. 44 
$10 kaufen ein gutes Arbeitspferd. 154 
Webiter Une. 


Zu verkaufen: Ein gutes Arbeitspferd, bils 
lie. 535 S. Halt Str. 





Zu verfaufen: Schön gezeihneter 11 Momate als 
ter St. Bernhard Hund. 91 W. Ramvdolph Str. 


Muk_ verkaufen: Gute Top uno offene Wagen 
von $25 bis $75, jowie ein großer offener Bor Mo: 
ping oder S. Water Str. Wagen, aud einige Des 
liverppferde, jpottbillig. 16% Wadajh Ave. mdınt 





Zu verfaufen: Billig, 100 gebrauchte Wagen ın 
gutem Zuitande, Saundrye, Bäderz, Srocerys, Butz 
herz und Erprebiwagen, jomwie Buggies und Geidirr. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wadaid Ave, offen Sonn» 
tag Morgen. 9mzim 

Zu verkaufen: 2 italienijhe Wimdhunde, billig. 
116 Eugenie Str. 

Große Auswahl jprechender Papageien, alle Sors 
ten Singvögel, "Goldfiiche, Aquarien, Käfige, Bogels 
futter. Billigfte Preije. Atlantic und Pacific Bird 
Store, 197 ©. Madiion Str. Hmzbw 


Geihäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter Piejer Rubrik, 2 Vent3 das Bort.) 
BVartner gefuht: Ein ledıger Mann mit $S0— 
8300, wegen. zweier jehr gut zahlender Geihäfte, zu 
viel für einen Mann. Ar. 9. 40 Ubendpoft. dm 
EEE RER Dr Bere —— — 
tiner, gejucht mit einem Kaditel für gutes 

— übe, 2. 290 Wbendpof, 





ohne Board. 519 | 


ep ehagttem nun wänfer... 


je Rubeit,'2 Gihts vas Wert.) 


— 5 tor DS — 
— DD Lıt3 DIS — 
— 355 Lot BD 
— Jmijibönen ien 
Eine der blübenditen 
Preis wurde nur gen 
en. Die Bauitellen jin 
. Ypril für 
Deim zu baden wünjd 
en und jpredht bei 
g auf jede ot. 
perfefter Beſitzt 
fice wegen Fahrka 


offen Abewd3 und 


veranlaffen de 
bringen. Zu erft 
bäude, 216 Elarf 


ıjer und armen. 


aute3 Geihäftsbaus 


29 ©. W: 


80 Adler Farm in Nndiana, 
Frucht: und Adergerätbichaften. 
Jatos Hofer in Pullman, 518 Aultor 
GelD. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent! das Wort.) 
— 
Geld yuverleiben 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
leineQänleiben 
J von bis 8100 unſere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Mobel nicht weg, wenn wie 
die Unleihe macen, laffen Diejelben tm 
Ihrem B 
Wir haben das 
arößbte deutſhe Geſchäft 
in der Stadt. 
Ale guten ehrlichen Deutſchen, klommt zu uns wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Iht werdet es zu Eurem 
Vortheil finden dei mir vorzuſprechen ehe Iht au⸗ 
derweitig hingeht. Die ſicherſte und zuver läſſigſte 
Bedienung zugelihert. < 
R Ad. Frend, 
Hmzli 18 Lasalle Str, Zimmer 1. 


Seld zu leihen wünjidt 

anos, Pferde, Bes 

.j. mw, ipredtvorin 

yidelity Mortguage 
D. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. PBrompte Bedienung, obne 
Oeffentlichfeit und mit dem VBorreht, daB Wuer Gis 
gentbum in Gurem Befig verbleibt. 

Gidelity Mortgage Yoan Go. 
Inkorporirt. 
4 Wafhington Str, eriter Flur, 
zwiichen Chart und Dearborn, 


oder: 351, 8. Str, Englewood. 


oder: 915 Commercial Uve., Zimmer 1, Columbia 
Blod, Eüd:Chicago. ap, 


Chicago Mortgage Soan Go, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, auf 
Hauspaltungsgegenitände, Pianos, Pierde, Wagen, 
fowie Lugerhausjcheine, zu jehr niedrigen Nasen, 
auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Ein beliebiger 
Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit zurüdgesan.t 
und dadurh die Zinjen verringert werden. Komms 
su uns wenn JYhr Geld nöthig Yabt. 


Chicago Mortgage Loan Go., 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder 185 W. Madifon Str, Rordweit:Gde Halft 
Str., immer 205. > 


Bozunahvder Südjeite 
geben, wenn Ihr billiges Geld haben fdnnt auf 
Möbel, Pianos, Pierde und Wagen, Yagerhauss 
feine von der NRortbweftern Mortgage 
gSoan Go., 519 Milmaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bi 6 Uhr Wbends. Geld rüdzahlbar ın 
beiiebigen Beträgen. llmato:o 


ed 
ia 


Geld zu verleihen. 
Anleihen in allen Summen gemaht auf Haushals 
tungsgegenftände, Piunos, Kutihen, Diamanten, 
Seal Skin-Kleidungsſtücke, Warehouſe-Quittungen 
oder andere Sicherheit. Durchaus privat. Niedrigſte 
Raten. — 
Rational Mortgage Loan Co., 
Zimmer 502, 100 Waſhington Str., zwiſchen Clartk 
und Dearborn. Smaiig 
Geld zu verleipen zu 5 Prozent Sinien. 2. 5. 
Urid, Grundeigentdum!: und Gejchäftsmaller, 
Zimmer 713, HN ©. Clark Str., Gde Waihing» 
ton Str. Nfebw 
Wir verleihen Geld an Leute, welche Bau⸗Veretn⸗ 
Ehuiden abbezahlen wollen. Sehr billig. ©. Freus 
dendberg & Go, 12 W. Divifion Str., Gde Mit: 
waufee Ave. dinfrb:o 


Louis Freudenberg, 302 W. Divifion Str. und 
Room 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., bers 
leibt Geld auf Grundbefig und Gebäude von 4 Bros 
zent an, theild ohne Kommijfton. 2lielm 

Einige hundert Dollar auf 2. Mortgage zu _7, 
auf 1. Mortgage zu 6 Prozent. 2. Kreuginger, 30 
ZoSalle Etr., von- 1-3 Uhr. 

Reine Kommıız 


Geld zu verleihen zu.5 Brogent. 7 
Str. 7m31w 


fion. Zimmer 8, 6G3 N. Clatt S 
Zu verleihen: $150,000 auf Grundeigenthum, zu 
niedrigem Zins. K. Smith, 90 Lasalle Str. 
29fejudivolm 


PBerjönlidhes. 
(Anzeigen unter diejee Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


AUleganders Geheimpolizeiligen 
tur, 8 und 95 Fiftd Wve., Zimmer 9, bringst ırs 
gend etwas in Erjabrung auf privatem Wege, un» 
terjucht alle unglüdlihen Fumilienverhältuifie, Gh:> 
ftandsjülle u.j.m. und jammelt VBeweije. Diebitäpte, 
Räubereien und Schmindeleien werden umterjucht 
und die Schuldigen zur Rehenihaft gezogen. Aus 
jprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geitend gemacht. Yreier Rath 
in Nectsjahen. Wir find die einzige deutihe Bolts 
zeisAgentur in Ghicage. Sonntags ofien bis 12 
Uhr Mittags. 2Dmbio 


Löhne, n, Miethen und ıwiehte Schulden 
aller Art j follettirt; ſchlechte Miether hinauss 
gejegt; fei Bezahlung ohne Grfolg; alle Fälle 
werden prompt bejorgt; offen bi$ 6 Uhr Abends uud 
Sonn bis 11 Uhr. GEngliih und Deutih _ge> 
iproden. — BER — — 
78 Fifth Abe., Zimmer 8. Otto 5, ler. 
13 Fifth Mve., 8 San 


— — — — — — 
döhne, Noten, Miet hen and Shul⸗ 
d a Art jchnell und fiher folleftirt. Keine Ges 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis- 12 Uhr Mittags. Deutid und Gug- 
liſch geſprochen. Uamli 
BureauoftamwandEollection, 
Zimmer 15, 167—169 Wajbington Str., nahe 5. Ude. 
MW. 9. Young, Aovolat. Fri Schmitt, Gonftable. 


Beople’s Lam and Collection 
Agency, Kehtsgeihäfte aller, Urt werden bes 
forgt, Löhne frei follektirt. Deutih geiprogen. 

Wertenberger & Sites, Upvolaten, 

Suites 30, 171 €. Randolph Str. 
250, djadilm 

MeRKinlev-Plub der 18. Wıw hält am Mittwod, 
den 11. März, punkt Wbends at Uhr, eine Vers 
< ı in 71 W. Laufe Str. Alle find einge 
Shi Präfident. 

ines jhmwarzss Bub mit dem 
v auf dem Umſchlage. Bitte das 

5.00 Belohnung abzugeben. 34 Waſh⸗ 
Zimmer 1014—1016. dındo 

Söhne jhnell tollektirt, Gerichisfoften vorgeftrett, 

alle Rechtsgeihäfte prompt bejorgt. 2a 
14 Waihington Str, Zimmer 47T. 





Chin 


Nehtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Henrpo M. Cohen, Kechtsanwali. 
Praktizirt in allen Gerichten. Abſtrakte unterſuch:. 
Kollektionen gemacht; teine Bezahlung, wenn nicht 
erjolgreih. Zimmer 4. 125 Yaalle Str. Ilfedlı 
Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 

Goldzier K Rodgers, Rechtsauwälrte. 

Suite 2O Chamber of Commerce. 

Südofside Waidington und Laalle Etr. 
Telepyon 3100. 








Aeratliches. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Jeden Mittwoch Abend von 4 bis 
Berabfolgung von Kräutern meo edizt für 
Aryına, Katarcy und Lungenlei Frig Gomrads 
Altyma Eure Office. 16 W. Hurrijon Sir. 


Grauentrantheiren ceviolgreid bebans 
delt, Biährige Erfahrung. Dr._Röid. Jimunr 
3%, 113 Adams Str., Ede vox Clark. Sprebitunyen 
bon 1 bi 4. Sonntags von 1 bis 2. 2lindıy 


Haben Sie einen Bundwurm? 
Gehen Sie zu Prof. Danicld- au New Vorl. Sie 
Here a Rur ia 2 Stunden oder’ feine Be⸗ 
wuhlung. Sogmwid Eır, an Dipifien al 


 jeete 





« 


u m 
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Verkaufsfleffen der Aöendpofl 
Mordfeite, 


8. U Beder, 228 Burlinyg Str, 

Sczl Lippmanıı, 186 Center Ste. 

Urs. %. Basler, 211 Keuter Sir. 

Deu) Heinemann, 249 Genter Str 

Sigar etore, 4] Clurf Str, 

—— ——— 

Dan x. DL. Yteppo, 457 Glart Etr, 

ws Store, 652 Klart Ste 

D. Beyer, 0ER. Giart Str. 

vd. Kaub, 87 Klarf Str. 

VB. 9. Yiebl, 255 Gleveland Abe. 

Xouis Voß, 76 Clybourn Ave. 

— C. Xaug, 2490 Ciypbourn Ave. 

Joe Weiß, 323 Elybourn ve. 

©. Grube, 372 Chbourn Ave. 

Sohn Dopdter, 406 Eiybourn Ave. 

gandeıs NWewsjtore, 754 Eiybourn Abe 

U. Weinert, 256 Divifion Err. 

U. 28. Ziolumd, 282 Bivifion Gtr. 

Dionjon & Smith, 317 Diviiion Ste. 

S. &. Neljva, 34 Divifion Str. 

%. G. Burke, 349 Divifion Str. 

Miß VBoyde, 475 Divijoa Er. 

2. Day, 457 Divifion_Str. 

C. Horsperg, 179 Elm Er. 

C. Webiter, 116 KEugenie Str., Ede R. Par! Moe, 

C. 92. VteCarth, 80 Halſted Str. 

O. Weber, 195 Larrabee Str. 

Vtiß Bluuick, 4064 Larrabee Str. 

J. Verhaag, WM Larrabee Str. 

F. Ordeniaun, 517 Yarrabee Str 

x. Berger, 571 Larrabee Str. 

Virs. Andree, 629 Larrabee Stu 

J. H. Quintau, 62 Larrabee Siet 

rs. Wiiller, 693 Xarrabee Str. 

Liljeblad & Mugnuon, Sul N. Market Str, 

D. Zeichler, 3IH N. Market Str. 
rt, ZEN. Wartet Ste 

X. 9. Sıunpili, 232 North Ave, 

5. 9. Beuder, 322 E. North Ave, 
3359 w. Worth Ude. 

u. Yocpenad, 36V North Ave, 

Diaz News Store, 259 Rujy Ste, 

3. Stein, 24 Sedgwid Eır. 

i. J. Cauerton, 5360 Sepgwid Gtr, 

d. Meisler, 587 Sedowick Str. 

ẽ. E. Slomer, 6950 Sedowick Str. 

H. M. Birnow, 137 Sheffield Ave, 

srau Yerian, VO Wells Etr. 

ns. Rech, 119 Wells Str. 

C. Linſcheid, 132 Wells Etr. 

H. Lamotte, 141 Wells Str. 

G. . W. Bormann, 190 Wells Str. 

Di Florſary, 31 Wells Eir. 

Mrs. Yohniton, 276 Wells Str. 

W. U. Buibiich, 280 Wels Str, 

B M. Gurrie, 306 Wells Str. 

rau Bieje, 344 Wells Str. 

ME. Hidey, 309 Wells Sir, 

u. Haller, 383 Wells Str. 

W. Ruthford, 5809 Wells Str. 

L. Schulteis, 5625 Wells Str. 

A. Wolf, 545 Wells Str. 

G. S. Witteljey, 655 Melle Str. 

John Schmelz; 660 Wells Stt. 

C. W. Sweet, 707 Wells Str, 

H. Miller, 61 Willow Str. 

G. E. Putnam, 66 Willow Str. 


Mordweifeite, 


%, Mathis, 402 N. Alhland Ave, 
D 112 R. Aſhland Ave. 
d, 42 Aſhlaud Avbe. 
25 Uugujta Str. 
W. Chicago Ade. 
9 W. Chicago Ave. 
Mozch, 3Z08 W. Chicago Ave. 
N, ard, 339 W. Chicago Ave. 
J. Alchenberger, 38 We Chicago Ade. 
Theo. Eberle, 382 W. Chicago Ave. 
Otto Maas, 393 W. Chicago, Ave. 
5. Amundoon, 18 W. Chicago Ave 
l3, 430 W. Chicago Ave. 
Yulz Amborn, 440 W. Chicago UAve 
a5. Stein, 504 W. Chicago Ave. 
tLange, 740 W. Chicago Ave. 
Fran Hojcher, E57 WM. Ghicago ve, 
J. Lery, 116 W. Diviſion Str. 
V. T. Vedegard, 28 8. Divifion Er. 
E. xuedtfe, 2348. Divifion Sir._ 
U. 8. Sroplin, 31 W. Divifiva Str, 
€. 5. Dirverner, 363 W. Divifion Ste 
s. Dlatjon, 515%. Divifion Str, 
j Hiller, 722 W. Divijion Str, 
if, 192 Graud !lve. 
hede, 194 Grand Ave. 
arthag, ZU Grad Xlve, 
18, B. Nieljon, 335 Grand Ave, 
. J. Jewett, Bl Grand Ave. 
.&. Xrower, 455 Grand Ave. 
. 9. Diyer, 669 Grand ve. 
x. Aljchenderger, 420 Lincoln Str. 
Deney Steinourt & Sohn, 154 Milwaukee Line. 
2. 3. speincids, 105 Milwaufee ve. 
Sophus Jenſ 242 Diliwaufee Wve. 
Sames Eulen, 309 Milwaukee Ave. 
Di. N. Acermann, 364 Milwaukee Upe. 
Severinghaus & Beilfuß, 448 Milwaukee Ave. 
Phil. S. Levy, 499 Milwaukee Ave 
F. Ellis, 521 Milwautee Ave. 
SR. Yinberg, 83 Wilwarntee Ude, 
—— sinijer, 1019 Nilivaufer Nine. 
Gutilia Strude, 1059 Blilwaufee Vive, 
a. Aovachim, 115i Yinwanfer Ave. 
1559 Wibvazılee Wide. 


Drau Jakobs, 
© 2. Iremb 16183 Wiitwaufre pe, 
z . 


; to, 
— VHegans, 250 
J. P. VNCEonnell, 


3. Dowe, 8872 
N. Roſenthalt, ir 

Frau Nticdel, deRehnold Str. 

. Carr, WV Noble Sir—. 

Marie Buttoniben, 407 W. North Moe. 
G. »anjen, T59 W. North Ave. 

$2. Wloorbead, 995 W. North Ave 
Thomas Biffespie, 223 Sangamıou Str, 
E Glißmann, 626 RN. Baulina Str. 


Südwelfeite, 


News Store, 109 W. Adams Eir. 
A. 3. Fuller, 39 Blue Jslaud ve, 
2. Balterjou, 62 Ylue Irland Xlpe, 
». Yindner, 76 Blue Aslaıd Live. 
w. x. Sarris, 198 Blue Ssland Xpe. 
Frau Manuth, 210 Blue Island Ave, 
EhHhriit. Stark, 305 Blue stand Upe, 
Joͤhn Peters, 533 Blue Jstund ve, 
rau Yyons, 55 Ganalport ve. 
Sran IT Boken, 65 Sanalport Ave, 
x. Büchſenſchurdt, 9 Caualport Ade. 
z. B. D. Born, 113 Canalport Aue. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
H. Remmhold, 3803 California Aye. 
J. Faber, 120 Colorado Ave. 
VresbyterianHoſpital, EckhkCeugreß undWoodStr. 
J. C. Zate, 12 Desplaines Sit. 
€. ie, $ ©. palften Str, 
< — Halſted Str. 
Halſted Str, 
Haiſted Str. 
I, 354 ©. Halited Str. 
ſen, Hulſted Str. 
e Syulz, D26 ©. Yullled Str. 
Eyymansto, C66 ©. Haliied Str. 
John Neumaun, Tußz S. Halſted Stt. 
Jüvor Swisky, 776 S. Häaiſted Str. 
Frau Kuballa, 144 W. Harriſon Stt. 
J. E. Farrel, U W. Harriſon Str. 
‘pH. Yeoy, 1288 W. Harriſon Str, 
. -Thompjeu, 45 Human Str. 
Nerey, 1093 W. Yale Etr. 
Sobe Siuigier, 33 34. Yale Str, 
Heury Peterſon, SW. Yalı Str, 
F. X. Gansden, 117 W. Dadiion Str, 
6. %. Damım, 20 W. Dapdijon Str, 
Henry Halb, SIE W. Madiipun Str, 
ara Beer, 5%. ZYuulina Str. 
zcau 2. Greenberg, 12 ©. Bauling Str, 
. Lebler, 143 W. Wolf Str. 
Sy. &. Alnvortb, 60 W. Raudolph Str. 
V. P. Ballin, 33 WW. Mandolph Str, 
2dinzlow Bros., 213 W, Bau Wuren Ste 
-— Yınuner, 508 W. 12. Etr. 
Drau Theo Schoizen, 301 W, 12, Etr. 
Ave Yinden, 235 8. 12. Str. 
. Boldaeg, VW. 12. Er. 
.%. Maily, 139 38. 18. Etr, 
J. Xatfabı, 151 W. 18. Ste. 
{. Vriſchl, 134 W. 18. Str. 
J. Breih, 185 W. 20. Str. 
8. S. Sachfe, WI W. 21. Str. 
u. Stoffbas, 672 W. 24. Str. 
—— Wuguer, IM. 21. Er, 


Süpdfeite, 


8. Hoffmann, 2049 Urcher Uve, 
—— Jaeger, 24 Archer Ave. 
Stdre, As Cottage Grove Ape. 
A. Peterſon, 2414 Cottage Grove Aue. 
. ©. Bot 3113 Gottage Giove de, 
. Wefler i, 3249 Gottüge Grope. Uoe, 
Dayle, S0A Cottage Grove Ube. 
v3 Store, IWW Cottage Grope LÜve. 
I. Lon Derflice, 217 Dearborn Etr, 
28. King, 116 E. 18. Etr._ 
N. ©. Wenpling, 523 5. Halfied Ste, 
. Salt, 3103 €, Hälften Str. 
. Ernit, 3402 S. Halfted Str. 
$ Ob, 3429 ©. Halfted Etr. 
>. Huchs, 3420 ©. Halfte Etr. 
. tleifcher, 3519 ©. Halited Ste. 
. Edymidt, 3697 S, Halited Str. 
Weinitod, 3644 ©. Halfted Str. 
‘. Ztams, 104 G. Harrijon Str, 
G. Yandre, 111 6. Harriion Str. 
28. Monrow, 46 S. Stute Er, 
frau frranffen, 1714 ©. State Ste. 
U. Gafbin, 1730 S. Etate Str. 
F, Diaß 2131 — State Sır, 
Frau Bonner, 2306 S. State 
N. Birchler, 2724 ©, Erafe den 
3. Schneyder, 8WL 8. Etate Ste, 
FF: Gapehoft, 245 9. Eır. 
News Store, 8%. Str. 
v. 3 Wallace, 390 3. Etr. 
9. Weinhold, 221 Wentworth pe, 
%. Stnninger, 2254 YRentivortb VUne, 
©. Wieier, 2403 Wentiwortb Ave. 
N: geeb, IT Wentiworth pe. 
RW. Wagner, 3933 Wentworth Ave, 


Safke View, 


Mr.Hoffmann, S.W.⸗EdeAſhl 

Mrd“ Ahde, 5 Melmont al u. Belmont Av. 
&. norleles, 915 Belnont Ave. 

G. Krauje, 1504 Dunning Str. 

C. W. Vearion, 217 Lincoln pe, 
9% 2 = Lincoln ve, 
Dourolados News Store, 48 Lin 

E. 8. Day, 549 Lincoln Ave, coln Une. 
%. Wagner, 597 Lincoln ve, 

Mrg. Beterd, 726 Lincoln Wine, 

%. Munt, 755 Lincoln Ave. 

E. Neuhaus, 849 Lincoln Une. 

Guftan Wendt, 953 Lincoln pe, 

E. Semmer, 1039 Lincoln Ave, 

U. €. Stepban, 1150 Lincoln pe. 

F. Meihnagt, I181 Lincoln pe. 

Mrs. E. Diet, 1406 Wrigbtivood Age. 


V- 
&. 


Town of Sale. 


News Go., 53% island Ave. 
Rilngradt, 4754 Union Ude. 
bünnershagen, 47bı Weutworsy Mon 


nn 


Revandıe! 


Don Alexander Baron von Nobderts. 


(Fortjegung.) 
ZehntesKapitel. 

Der alte Jaminet reichte ſeinem 
Sohn den „Figaro“ über das Komp— 
toirpult: „Da lies einmal — dort oben 
das Gedicht.“ 

„Wo denn, Vater?“ fragte er unge— 
duldig — er, Viktor, hat auch Zeit und 
Luſt, Gedichte zu leſen! 

Aber nach kurzem Stöbern ſtieß er 
auf die Ueberſchrift: „An eine Preu— 


| Bin“, mit dem Verfaſſernamen „Dio— 
nys Boularède“. Gierig verſchlangen 


ſeine Augen die Strophen; ſein Vater 

beobachtete geſpannt die Wirkung. 
Viktors Wangen färbten ſich, ner— 

vös knitterte das Papier in ſeinen Hän— 


den. 


„Man meint faſt,“ warf der Alte 
vorſichtig hin, „man meint faſt, es gelte 
Deiner Frau.“ 

„Unſinn!“ 

Ein kurzes Aufbrauſen der Eifer— 
ſucht, denn die Verſe athmeten die be— 
kannte Hochgluth des Dichterpatrioten, 
und Viktor wußte ſofort, daß ſie für 
ſeine Frau beſtimmt waren. Boula— 
rède hatte ſich nach jenem Abend im 
Theater bei den jungen Jaminets ein— 
zuniſten gewußt: wer vermochte der mit 
Liebenswürdigkeiten überzuckerten Be— 
barrlichkeit eines fo berühmten Manz 
nes die Thür zu fchließen? Gertrud 
liebt ihren Gatten, er liebt fie — was 
it da zu fürdten? Ein Porafenheld 
wie Boularede tt nicht gefährlich — 
aber die Verfe da find Doch etwas jtart! 
Es war ein geſchicktes Machwerk: in— 


dem das Gedicht Gertrud verherrlichte, 


ließ es zugleich den franzöſiſchen Ge— 
nius triumphiren, dem dieſe Deutſche 
ſich im Sturm zu eigen gegeben. 

„Wieſo? Was denn? Was für ein 
Unglück?“ rief der alte Jaminet. Der 
ſchlaue Egoiſt von einem Kaufmann 
kalkulirte ſofort: wenn Boularède das 
Haus Jaminet mit ſeiner Gunſt be— 
ſtrahlt, ſo kann ihm fürder kein Un— 
heil von den Deutſchenfreſſern drohen. 

„Ich will nicht, daß meine Frau dvon 
Andern öffentlich angeſungen werde!“ 

„Wenn es eine Franzöſin wäre, ſo 
würde ich ſagen: „Hand davon!“ Aber 
bei Deiner Deutſchen iſt doch keine Ge— 
fahr! Was willſt Du denn? Ihn wegen 
dieſer Verſe mit dem Degen aufſpie— 
Ben?“ 

Viktor fiel in den tändelnden Ion 
des Vater3 ein. Und die Eitelfeit raun- 
te ihm zu: fallt nicht ein Abalanz der 
Verherrlicjung, die übrigens nichts 
Verfängliches hat, auf ihn zurüd? 
Schöne Frauen befingen ijt Boeten- 
recht. Eine Dummheit, wenn Die Be: 
fungenen den Weihrauch ernt nehmen 
— Gertrud thut das gewiß nicht. 

„Soll id der Kleinen Frau Die Ver- 
ſe ſchichen, Viktor?“ 

„Meinetwegen.“ 

&3 fiel Viktor feiner, den Miürri- 
Ichen meiter zu jpielen, 

„5% bring’ ihr den „Figaro” felbit.” 

Gertrud floa ihrem Schwiegerpapa 
in gewohnter Herzlichkeit aus dem 
Boudoir entgegen. Er bdrüdte mit 
Ihmunzelndem Behagen einen Kup 
auf ihre Stirn, die jte ihm nach fcherz- 
hafter Uebereinfunft darzureichen ver- 
pflichtet war, 

„Wie geht’2, wie jleht’3, Nleine? Ei: 
ne Ueberrafhung — Du bijt wirklich 
famos! Läfjeit Dich öffentlich in Ver— 
jen bejingen! Hier —“ 

Er reichte ihr das Dlatt. Sie wußte 
nict3, o nein — fuchte, wollte Durdh- 
aus nicht begreifen, wa3 die Verfe mıt 
ihrer winzigen Perfönlichfeit zu thun 
haben follten. Dabei alühte ihr Ge— 
jihichen, dem da3 Häudchen aus 
Sreme- und Goldipigen entzücend 
jtand — die Heucdlerin! Endlich be- 
fannte fie ganz verwundert: „Man Hat 
hat mir den „Figaro“ heute morgen 
durch die Pojt zugefandt; Die Werfe 
maren angeitrichen — ich weiß nicht, 
mas ich damit foll....” 

Und die Rojenglutd.nahın um eine 
Nuance zu. 

„Was? Für mi! Mir follen die 
Verfe gelten?“ 

„Wem font? — Bon Deinem An: 
beter Boularede!” 

„Dt Ein fo häkliches Wort! Das 
mußt Du nicht jagen!“ 

Ein Schatten flog über ihr Geficht, 

„Wärit Du e3 nicht, Papa, ich 
würde mir’3 ernftlich verbitten! Bou- 
lar&de ift ftet3 höflich und Tieben3- 
würdig gegen mich gemwejen....“ 

„Run, nun, fei nicht bo8, Kleine, e3 
ift nicht fo gemeint, Kannjt übrigens 
Niemand vermehren, Dich anzufingen. 
Willſt Du thn verklagen? Soll ibn 
Viktor vor die Klinge fordern?“ 

„Um Gottes willen, Bapa!” 

„Nun, dann wollen wir die DVerie 
einsteefen. Nicht übel — nicht?“ 

Sie rümpfte das Näschen und rudte 
unmillig mit dem Sopf. 

„Na, na, fie gefallen Dir doch, ge- 
fteh’ es nur! Nun wird au) der Dich: 
ter fich felber einftellen, um fich zur 
Entgegennahme des Danfes zu mel- 
den.“ 

„Is werde ihm dergleichen ftreng- 
ſtens unterſagen.“ 

„Nun, nun, es wäre weder ein Ver— 
brechen noch eine Gefahr, wenn Du Dir 
von dem großen Manne wirklich die 
Kour machen ließeſt. Das iſt Pariſer 
Sitte, ein Gatte muß ſich das hierzu— 
lande gefallen laſſen.“ 

„Aber Papa!“ 

„Sch denke, Du liebſt Viktor? Ich 
denke, iht deutſchen Frauen ſeid gegen 
jede Verſuchung gefeit?“ 

„Aber Papa! — Gleich hörſt Du 
auf davon! Komm, gib mir Deine 
Meinung ab über das neue Blumen— 
arrangement in meinem Boudoir.“ 

Willig ließ er ſeinen Arm in den der 
jungen Frau fügen und trippelte mit 
ihr nach dem Boudoir hin. Dort, an- 
ſtatt das hübſche Arrangement mit 
mehr als ein paar üblichen Ausrufen 
abzuthaun, ſtand er vor ihr, die Dau— 
men nach ſeiner Art in den Ecken der 


Abendpo⸗ Chicago, Dienſtag, 


Weſtentaſchen, muſterte ſie wohlgefäl— 
fig mit nedifchem „hm!“ und „hm!“ 
machte ihr ein Kompliment wegen des 
reizenden Morgentojtüms „auf die@e- 
fahr hin, Deinen Zorn zu erregen, e$ 
muß heraus — Boularede hat doc 
recht gehabt, und wenn ich er qeıwe 
fen...” 

Sie fehnitt ihm das Wort ad, inden 
ſie das Händchen auf jeine mifpernden 
Gourmetlippen legte, Lachend, durd 
ihre Finger, lallte er einen Vers Des 
famofen Gedichtzs, den er behalten 
hatte. — ’ 

Später hätte man die junge Frau 
überrafchen fünnen, tie fie inmitten ih— 
rer Blumenlaube ji in einem Schau: 
kelſtuhl wiegte, die bewußte „Figaro“⸗ 
nummer auf dem Schoß, ſinnend und 
ſinnend mit wichtig ſtarren Augen, 
glühender Wange und die Lippen halb 


geöffnet. Bei einem zufälligen Geräuſch 
rend des Kommunekrieges 


in der Nebenſtube fuhr ſie erſchreckt zu— 
ſammen, als wenn man ſie auf einem 
Verbrechen ertappt hätte. — 

Das Gedicht machte Senſation; 
Paris ſprach davon drei Tage lang. 
Man fand es himmliſch, d. h. verrückt; 
man fand e3 hinveigend, d. bh. man war 
ganz verblüfft. Niemand wagte zu ta- 
dein, ein Alp von Heuchelei fajtete auf 
dem Göbendienit, bis Gamdetta durch 
eine3 jeiner, natürlih  „geiltreichen“ 
Worte, das jofort durch alle Zeitunaen 
flog, den Drud löſte. Der Ex-Retter 
von Frankreich Hatte feine wuchtige 
Hand auf feines Jüngere Boularede 
Schulter fallen geiaffen: „Neue Urt, 
Feltungen zu nehmen, nicht wahr, mein 
Beiter? Wir brauchen künftig nur den 
Dichter Vonlarede vor ein deutjches 
Jericho zu rellen und ihn finaen zu 
laffen. E3 fällt bei den eriten Stro- 
phen.“ Alles war entzüdt über den 
Geiſt. 

Viktor bäumte ſich auf, als er das 
las. Das iſt zu arg! Hocherregt, mit 
emporgezogenen Schultern, die geball— 
ten Fäuſte nach unten geſenkt, ſtürmte 
er in der Diagonale des Salons auf 
und ab. 

„Viktor, komm doch zu Dir! Rege 
Dich doch nicht ſo auf!“ flehte Gertrud, 


| 
| 
| 
| 
| 





die vor feinem Sturmjäritt in einen | 


Seffel geflüchtet war. „Ein dummer, 
läppifcher Scherz! — Pardon, daß 
ich da3 von Gambetta fage!” fügte fie 
hinzu. 

Sie fühlte, daß Jie eine Blasphemie 
beginae, wenn fie an Diejen heiligiten 
aller Götzen taſtete. 

„Ich werde es nicht dulden!“ wüthete 
Viktor. „Ich werde ſie zur Rechenſchaft 
fordern, beide, diefen Gambetta, wie 
feinen Charlatan von Nachoeter!” 

„Viktor! Das wirst Du nit! Mac) 
Dich und uns nicht unglücklich! Ich 
bitte Dich, nimm es doch für das, was 
es iſt!“ 

Und ſie meinte etwas beſonders 
Wirkſames zu ſagen, als ſie hinwarf: 
„Uebrigens ein ganz thörichter Ver— 
gleich. Iſt man denn ſo gewohnt, ge— 
rade deutſche Feſtungen kapituliren zu 
ſehen?“ 

Sofort erſchrak ſie über die Unacht— 
ſamkeit. Viktor ſtutzte in der Mitte des 
Raumes, horhte mit zudendenBrauen, 
als wäre es nicht möalih, daß er das 
geyört; dann herrfchte er fie an: „Du 
baft nicht nöthia, mich zu beleidigen! 
Du Haft nicht nöthia, mid) an unsere 
Niederlagen zu erinnern!” 

Sie jtürzte auf ihn zu: „Verzeihung 


> 


auter, lieber Viktor! IH wollte Dich | 


ficher nicht befeidigen!” 

63 folate eine laute Nüdrfzene, die 
in Liebtofungen austönte, 

„Saa, thut e8 Dir denn leid, Deine 
arme Kleine Frau aeheiratget zu HYa— 
ben?“ lagte fie, die zufammengelegten 
Hände genen jeine Brust erhoben, mit 
innigem Flehen ihn anblickend. 

Zärtlich ſtrich er das feine ſeidene 
Wildhaar gegen die Schläfen 








Aufenthalt war 
Cloud gewählt worden, da die wäh- 


gedächkte! 
| mabr zu fürchten. „Sie wird wohl nun 


| gefommen ilt. 


| zmwölfjähriger 


phirenber und fiegeggewiffer bon hin- 
nen, alöer gelommen war. 

Aber die deutſche Feſtung ſchien ſei⸗ 
ner Belagerungsderſuche zu ſpotten; 
er kam nicht einmal über die erſten 
Vorpoſtenſtellungen hinaus, und er 
mußte ſich allmählich überzeugen, daß 
nicht die Stärfe und Dide der Mauern 
eine Feftung vor Einnahme zu fügen 
vermögen, fondern der gute Geiit ihrer 
Befabung. Zudem zog Gertrud, als 
die eriten echten Waldveildyen auf den 
Boulevard feilgeboten wurden, mit 
ihrem wirzigeren Duft Die Ireib- 
hausbaftarde aus dem elde jchlagenp, 
auf’s Land, wo fie thre ftillen Tage, 
fern von dem Geräufcd) und dem Raf- 
finenrent der Barijer Welt, in echt 
dDeutfcher Innigkeit dem Kultus ihrer 
erften Mutterboffnung meihtee is 
eine Billa bei 


zeritörte 
Yaminet’iche Vila „La Mireille” im- 
mer noch nicht wieder aus ihren Ruinen 
erttanden war. &3 fchien unbeareiflich, 


| wie der alte Jaminet dies ehemalige | 


Schmudkäftchen, deffen bligend faube- 
res Wusfehen vordem feinenStolz aus- 


aemacht, in folchem Zujtande, mit zer- 


trümmerten Fenſtern, angeſchwärzten 


Mauern und zerzauſten Beeten, als 
einen Schandfleck für die Eleganz der 
Umgebung dulden konnte. Wenn man 
ihm damit zuſetzte, ſo wich er mit ei— 
nem gewiſſen grimmigen Lächeln aus. 
— „Warum habt ihr es ſo zugerichtet, 
ihr andern?“ Faſt glaubten ſie ihn bei 
dieſer Schrulle zu durchſchauen: er will 
die Ruine gleichſam als Pfand behal— 
ten — werfen ſie ihm ſeine Beziehung 
zu Deutſchland vor, ſo trumpft er ih— 
nen die Ruine dagegen auf. In der 
That brachte er jede Bemerkung, die 
auf die Gemeinſchaft mit Wahl ſti— 
chelte, mit ſeinen lakoniſch hingeknurr— 
ten „La Mireille!“ ſofort zum Schwei— 
gen. 

Natürlich freute ſich Roſa Schneider 
des Mißerfo den Boularèdes Be— 


ges, 


werbungen bei dem „deutſchen Gäns— 
ſelbſt 
Welt zu zeiz | 


ger, tie man Inlıhe Belagerungen mit | ee DE 
c ſtaltungskraft ſtehen, wie die früheſten 


ein poſitives, unzweifelhaſtes und nie fez- 


chen“ davongetragen. Und ſie 


wußte der ſkandalfrohen 


Temperament durchführen muß. Seit 
dem 10. Mai, dem Jahrestag des 
Frankfurber Friedens, wo Jakob 
Schneider durch Boularedes Gnaden 
zum Bräfidenten der vereinigten El- 
ſäſſer Agitationsvereine ernannt wur— 
de, war kein Zweifel mehr über die Be— 
ziehungen ſeiner Frau zu dem großen 
Patrioten. 

Wehe der, die ihr ihn zu entreißen 
VonGertrud war wohl nichts 
viele Jahre lang ihre Gluckhennenrolle 
zu ſpielen haben — das iſt deutſche 
Art!“ ſpottete ſie mitleidig. 

(Fortſetzung folgt.) 
—ñ— — — 
Der „Wutnderknabe“ ein Mädchen. 


Der muſikaliſche Wunderknabe Ra— 


oul Kosczalski, welcher ſeit drei Jah— 
ren den Kontinent bereiſt und durch 
ſein meiſterhaftes Pianoſpiel überall 


die großartigſten künſtleriſchen und 


finanziellen Erfolge erzielte, hat ſich 


als ein wohlausgebildetes Weib ent— 


puppt! Das iſt — ſo wird aus Berlin 


geſchrieben — die neueſte Senſation, 
die allerdings nicht ſo ganz unerwartet 
Man hatte ſchon ſeit 
einiger Zeit in Bezug auf das Ge: | 
als | 


des don feinem Water 
Knabe ausgegebenen 
Klapierpirtuofen Argwohn geichöpft, 
ohne daß indeflen hierdurch die Be- 


ſchlecht 


waunderung, welche das Publikum im 
Allgemeinen dieſem muſikaliſchen Phä⸗ 


nomen entgegenbrachte, abgeſchwächt 
oder die glänzenden Kaſſeneinnahmen 


bei Raoul Kosczalski-Konzerten be— 


zurück 


und drückte einen Kuß auf ihre klare 


Stirn. 

„Laß ſie nur kommen! Ich fürchte 
keinen Boularède! Du biſt mein herz— 
Weib — wehe dem, der 
tu 


liebes 
was anhaben will 
„Oft beſchleicht mich eine Angſt, als 


wenn ich nach Paris gekommen wäre, 


unglücklich zu machen —“ 
„Närrchen — ſüßes, liebes 
chen!“ 
„Die häßliche Politik, nicht 
Viktor!“ 


Närr— 


wahr, 


Dir et: | 


—— — 1 „Wunderfnaben“ | 
um Eud) und und, Did und mid) Eindrud eines Mädchens von zwanzig | 
Der weibliche Charatter jeis= | 
ner Geſichtszüge, 
Bruſt und der Beine lenkten ſtets die 
Aufmerkſamkeit des Publikums 
ſich, indeſſen war niemals etwas Si— 


Von Küſſen unterbrochen, beſtätigte 
er: „Das Ungeheuer — das Ungeheuer 


— von einer — von einer Politik!“ — 

Als Boularède am nächſten Tage er— 
ſchien, im Geheimen triumphirend über 
den ſichern Erfolg, war er überraſcht, 
völlige Harmloſigkeit 
Freundliche Händedrücke, 
Mienen, und das ganze Gedicht, das 
den Klatſch von Paris drei Tage in 
Attem gehalten, mit einem ſchäkernden 
Gemeinplat abaethan! So war es in 
dem Verföhnungspertrag zmwifchen den 
beiden Gatten vereinbart worden, um 
den Friedensftörer abzuwehren. Nicht 
mehr Dant für dies koftbare Opfer, 
das fein Dichtergenius einer Feindin 
feines Vaterlandes gebracht, al3 man 
etwa für ein Veilchenjträußlein zu be= 
anfpruchen pflegt. 

Er hatte Mühe, feine Empörung zu 
unterdrüden. Boularede aber war nicht 
der Mann des Zurücdiweichens; pflegte 
er doch) jede Unaunft, die ihn traf, zu 
feinem Vortheil außzubeuten; und ie 
er auf der Schmad) feiner Gefangen- 
ichaft feinen Dichterruhm aufgebaut, 
ſo gedachte er, aus dieſer Abwehr den 
endlichen Erfolg um ſo heller lodern zu 
laſſen. * 

Ah, ſie verſchanzt ſich — ſagke er 
fich, „fie verbaut fich hinter der Koket— 
terie. Ei, wie fchnell Ste Parifer Fort- 
fohritte macht! Das iſt ja unerwartet 
günſtig — gibt ſie damit doch ihr ſtärk— 
fies Vertheidigungsmittel auf, die Nai- 
vetät ihrer Unfchuld. Das einzige, was 
ich fürchtete. Wohlan, fo mill ich die 
deutfche Feitung mit Sturm nehmen! 
— &ie foll einmal franzöftihen Elan 
fennen lernen!“ 

Und der mehr als lächerlich, faſt 
grauenhaft eille Mann ging trium— 


borzufinden, | 
lächelnde | 


einträchtiat worden wären. 


Die angeblichen Eltern Raouls find | 
| Sein Vater, der ihn | 
| auf allen feinen Reifen begleitet, läßt | 
| den jungen Virtuofen niemals von fei- 


polnijche Juden. 


ner Seite, und diefe auffällig ängjt- 
lihe Bewachung war es, welche zuerit 


| den Aramwohn rege gemacht hat. Auch 


des 
den 


die ganze Erſcheinung 


einigermaßen 


machte 


Jahren. 
ie Rundung der 


auf 


cheres über das wahre Geſchlecht des 


\ 
Berthonen, Bismard, Wellington, 


unzählige Könige und Königinnen, faft 
alle großen Geifter, welche feit Jahrhuns 
derten dem Lauf der Dinge die beftim. 
mende Richtung vorgezeichnet haben, ha= 
ben in Karlsbad Genefirng von Krank 
heiten ud körperlichen Leiden gefucht und 
gefunden. Selbft in umferem Zeitalter 
de3 Dampfed md der Elektrizität Tann 
ed nicht Jeder ermöglichen, nad) Karle- 
bad zu reifen, aber Jedermann fann mit 
geringem Koftenaufivand die Wohlthaten 
von Karlsbad witteljt des Karlabader 
Sprudelwaſſers oder des Karlsbader 
Sprudelfalzes, das aus der Sprudels 
quelle abgedampft ift, zu Haufe ges 
nießen. 

Der ächte Karlsbader Sprudel ift ein 
natirliches Heilmittel, welches bei allen 
Störungen des Magens, der Nieren und 
der Eingerwveide, bei anhaltender Hartlei- 
bigfeit, gichtijchen und rheumatiichen Afs 
feftionen ftet 8 feine heilende Kraft be- 
währt. Man jehe darauf, den ächten 
Ürtikel zu erhalten, welcher da8 Siegel 
der Stadt Karlöbad und den Namens 
zug „Eigner & Mendelfon Eo,, 
Aleinige Agenten, New York“, auf jes 


* 


der Flaſche haben muß. 


den 10, März 1896. 


ei 
SE, I! 














iungen Birtuofen in Erfahrung 
bringen. 

wurde behauptet, daß ein beſtimm 
Anhalt dafür gefunden jei, vah Rao 
Kosczalsti ein Weib it. Die St: 


Ze 
Se 
— 


benmäochen des Hotels, in weldyem der | 
junge Virtuofe mit feinem Water ab- | 
geitiegen war, machten nämlich, wie er- | 
zählt wird, eine Entdedung, die für | 
fie feinen Zweifel zulieh, daß dieler | 


„zwölfjührige Knabe“  ihresgleichen 


war. 


heit indeffen von Raouls Water jehr 


entrüjtet in Abrede geitellt murde, ging ı 


dahin, 


fei. Und daran fnüpft fih Die 


ter, fondern ihr Gatte. 


Man ift nun hier überzeuat, daß der | 


Vater ein junge3sMädchen, deflen grobe 


mufifalifche Begabung er erkannt hatz | 
te, für feinen Sohn ausaad, um die | 
Reichtalaubigkeit des Publifums durch | 
Vorführung eines phänomenalen mus | 
ausbeuten | 
daß Raoul | 


ſikaliſchen Wunderknaben 
zu können. Auffällig iſt. 
Kosczalski bei der erſtaunlichen Mei— 
ſterſchaft ſeines Klavierſpiels doch auch 
gewiſſe kindiſche Fehler zeigt, wie ſie 
bei einem zwölfjährigen Knaben nur 
natürlich ſein würden, die man nun 
aber als abſichtlich und zu dem Zwecke, 


die Täuſchung wahrſcheinlicher erſchei- 


nen zu laſſen, gemacht anſieht. 
Im vorigen Jahre überraſchte 
junge Virtuos die muſikaliſche Welt 
Berlin durch eine von ihm ſelbſt kom— 
ponirte Symphonie, deren Vorführung 
in einem ſeiner Konzerte er ſelbſt dir! 


girte. Man half ſich damals aber über 
das Erſtaunen, daß ein zwölfjähriger 
Knabe ein ſolches Tonwerk ſchaffen 
fönne, dadurch hinweg, daß man uns | 


nahm, e3 jei ihm irgend ein ältere 


Mufiter bei der Snjtrumentirung Des ee 
 genefen. "Judefen wurde at- | HALE’S HONEY 


gemein anerkannt, daß die Originals | 


hilflich geweſen. Indeſſen wurde all— 
ſätze der Symphonie auf derſelben 
Höhe muſikaliſcher Erfindung und Ge— 


Kompoſitionen des jugendlichen Mo— 
zart. 
Raoul hat bereits vor ſämmilichen 


Höfen Europas gejpielt und vor eini- | 


gen Monaten lud ihn Kaifer Wilhelm 
nach Rotsdam ein, wo er vor den Kin- 
dern des 
jtaltete. Much hatte Raouls 
Abficht, mit ihm oder ihr eine ameri: 
fanifche Tournee zu unternehmen, aad 
aber dieje Abjicht auf, weil er angeb— 
lich fürchtete, daß die Gerrn-Gejel 
Ihaft das Spiel deS zwölffährigen 
Knaben inhibiren würde. Geaeniwär- 
tiq befindet fih Raoul Rozczalsti mit 
feinem oder ihrem Vater oder Gatten 
auf einer onzertreije Durch die rhein- 
ländifchen Städte. 

Wie kürzlich verlautete, 
verkrüppelte Schweſter von ihm lebt. 
Bor drei Jahren, dir Raobul zuerſt öf— 
fentlich als Pianopirtuos auftrat, lebt: 
die Familie in bitterſter Armuth, wäh— 


rend ſie jetzt, da der Vater den ganzen 


Profit aus den Konzertreiſen 
einſteckt, reich iſt. 


rieſigen 
Raouls 


tuoſin zu ſprechen. 

Weiter hört man, daß Raoul zwar 
damals vor den kaiſerlichen Kindern 
konzertirte, aber die Einladung, nach 


dem Konzert an den Spielen der Prin- 


zen theilzunehmen, in beſtimmter Weiſe 
ablehnte. 


Brafiliens Kaffeekultur. 


Nach einem franzöſiſchen Konſu— 


latsbericht aus S. Paulo, Braſilien, 


konnte in den letzten Jahren der Staait 
S. Paulo allein den halben Kaffeekon— 
ſum der Welt befriedigen. 1889—90 
beitrug die Kaffeezufuhr nach Santos 
ven Tag 5185 ‚Sad, 189495 
989 Sack. 
führt; davon gingen 1,344,432 Sad 
nach Nordamerika, 799,626 Sad 
Deutſchland, und 706,915 Sack 
Frankreich. Während Deutſchland als 


Konſument von Santoskaffee erſt den 
es 


WoRLD’S m 


zweiten Pla einnimmt, vangirt 


| beim Iransport deffelben an eriier 


Stelle. Sm Jahre 1894—95 wurden 


auf 96 deutſchen Schiffen 1.48 Mill. | | 
| 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 2i1. 
solddſbw 


Sack befördert, auf 9 engliſchenSchif— 
fen 1.28 Mill. auf 50 franzöſiſchen 


4 amerikaniſchen Schiffen nur 0.04 
IR. Sad. So tft England, weiches 
nur 12,000 Sad Santosfaffee fonfu= 
mitt, am Iranzport mit 1.28 Mit. 


Sad betheiligt und auch die Deutiche | 
Handelsflotte führt nichtdeutfchen Häs | 
| fen 0.5 Mill. Sad zu. Das 
mie der franzöfiihe Konfulatäbericht | 
beroorhebt, „eine wirflihe, maritime | 


und jehr vortheilhafte Errungenfchaft“ 
und er bedauert, Daß Die 


— Beihen der Bildung. — Bauer (2 
begesnend, Der böcdit Dejeft melleidet ii 
Idhetten trägt): „Du, : w net, ob 
am End’ amjällt" — Bänsrin: „Was 
Der thut uns mir, DÖS ig a gebi 
net, DaB er Manjderten trägt ?« 

— lmangenchm. „Wie Ionen? 


geht es 


‚Schrediih! Weit man mich Lait geitellt has, beizs | 


mir nun meine Yrau ununterbrocden ein!“ 


Unübertroffene Fazilitäten 


werden ben mit ber Nidel Plate Eiienbahn 
nad) dem Oſten reijenden Pajjagieren gebo- 
ten. Pajjagiere, Die mit irgend einer Bahn 
vom Üeften de$ Morgens in Chicago an- 
fommen, können um 1.30 Mittaas die Reiie 
öſtlich weiter fortſetzen; kommen in Gleveland 
am ſelben Abend um 11.30. in Buffalo am 
folgenden Morgen um 6 Uhr, in New Norf 
Abends 6.30, und in Bojton um 8.45 Abend3 
an. Die Preiie der Billets find immer die bil- 
ligiten. Der Bahnförper ift vorzüglich; der 
Dienst ift ein ausgezeichneter md bietet dem 
Reiiguden alle Begemlichfeiten, die er ſich nur 
auf der Reije wünjden fanın, febi-lap 


Ein meiteres Gerücht, deflen Wahrs | 


daß im Monat Januar der | 
Wunderfnabe guter Hoffnung gemejen | 
weitere | 
Behauptung, Raoul jet gar nicht der | 
Sohn, jondern die Gattin jeines ihn | 
jo forafam hütenden Vaters, bezüalid) | 
der Manager Raouls fei nicht fein Das | 


der | 


Kaijers ein Konzert beranz | 
Vater Die | 


‚ Hale’s Honeyof Horehound &Tar, 


ſtammt 
Kosczalski aus Moskau, wo noch eine 


Noch nie 
hat ein Agent Gelegenheit gehabt, mit | 
dem jungen Virtuoſen oder der Vir- 


ı MeChesney Bros, 


re. 
Im testen Jahre wurden | 
' aus Santos 3,899,664 Sad ausae- 


nad | 
nad) | 


Sie . Ei EN re , | gtaiıften umd beit 
0,68 Mill., auf 15 diterreichiieben 0.30, | et 
I ‘ Kulell. 


auf 37 italieniichen 0,05 Mill. und auf | 


bedeutet, | 


franzöſche J 
Handeläflotte nicht daran theiinimmt. | 
ı Wo aber bleibt die ameriftanijche? 


v ein: | 

‚ Nedit | 
iR 3 

u Stel, Ausi 





_ WASHINGTON 


— 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST, 
CHICACO, ILL. 


Eonjultist Den alten Arzt. e 
duirte nit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, üt Kroiefor, 
Hei» 


INSTITUTE. 


Der medicinifge 
Borjteher 


Vortrager, Autor und Cpezialiit in der Behandlung und 
* lung geheimer, nervöſer und chronſcher Krantkhei⸗ 
ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 


für Männer“, frei per Echreß zugeſandt. 


if, dnervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
Berlorene Mannbarkeit, ſchöpfte Nebenstraft, va — Ab · 


neigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigleit, jrühzeitiger Verfall. Varicocele 
und Unverinögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugeundſunden und Uebergriffen. 


J 
as: 


a 


hr möget i v eriten Stadium fein, bedenfet jedoch, dag Zur rajch dem legten 


entgegen geht. Lazt Euch nicht dur) faliche Scham oder Stolz abhalten, Eure 


en lee Leiden au bejeitigen. 


Mancher ſchmucke Jungling vernachläſſigte 


einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Antekende Krankheiten, 


wie Cyphili in allen ihren fchred» 
lihen Stadien — erften, zweiten 


URSCHEE BET BEI — — — — * 
und dritten; geigmwärariige Affelte der Kehle, Naſe, Knochen und Aus⸗ 
gehen der Haare jowobl wie Samenfluß, eitrige oder anfterlende Ergiegun- f 
gen, Strifiuren, Eiftiiig und Orditis, Folgen von Biokftelung und un» 


reinem Umgange werden Ihre ud vollitändig geheilt. 


ie haben unjere es 


Behandlung für obige Krankpeiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Kindernng, jondern aud) permanente Heilung fichert, 
Bedeutkct, wir gerantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Ale Conjultationen und Correipondenzen 


werden ftreng geheim gehalten. 9 


eriweden und, 


rzeneien merden jo verpadt, daß jie keine Neugierde 
wenn genane Beichreibung des Falles gegeben, per Erpreß zugejchidi; jedodp * 


wirP eine perjünlihe Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 
Sfiice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr IR 





Entieglich! 


| 
Ein Hufen! Eine Erkältung! Shwind- | 


fudi! Tod! And diefes alles inner- 
halb eines Mousts. Auf 
folhe WBeife werden 


Tauſende don Menſchenſehen 


jedes Jahr durch BZernachläſſtgung geopfert. 
Kann dieſes als etwas anderes als 


Selbitimord 


gelten, wenn die Thatfahe von Nerzten zu: 


geitanden und von Millionen, welche das- 


Selbe gedraudit haben, beitätigt wird, daß 


BORENOUND & TAR 


fendes Shukmittel gegen 


Schwindſucht im erſten Stadinm 


Wenn Sie einen Huſten, eine Erkäl- 


iſt. 
fung oder die geringite Anlage zu £um: 
aenfeiden haben, jo tändelu Sie wicht 
mit Ihrem Sehen, jondern nehmen Sie 
jofort 3 


welches Ihnen jojortige Linderung verichaf: 
ren umd eine jchnelle Kur bewirfen wird. 


In faſt allen Apotheken zu haben. 


un 


ET 


” 


26 Jahre eine zuderläffig 


Unübertroffen in Gejchidlichfeit um 
billigen Preijen. 
für das feiufte und Befle & 
künnfice Gebiß. 88 
520 
Andere rühmen fi, daß 


So 
520 Gold: 


Platte 
2. ur n 
Wir reiten Zähne — — 
ausziehen. 
Ein gutes Fünftliched Gebig 
22farätige Goldfronem.....anesen cn 5.00 


SE Holten anderwärts 315.00 — Man Iafle- ich nicht | 


ubervorthetleit. 
zialität. 


Sähne ohne Platte eine Spe: 
Goldplomben zur Hälfte der übtichen 


Preiie. — Chicagos populärite wid urternehmendjte | 


\ Kiches Verfahren, 


Abends bid 10 Uhr oifen. 
Zahnärzte, 


zahnaͤrztliche Firma. 


21jddjbw 





500 Belohnung, 


a Keun der Boftonian 
elettriihe Gürtel nicht 
der beite in der Weit ift. Er 
heilt alle Yaıden der Niereit, 
Yeber. Lungen u ıd Derz. fer» 

21 er Mheumatısmus, Were 

A venichwäde, Kopiichmerz, 

JNückenſchmerz, verlorene 
Manneskraſt, alle Frauern 
l u und 


nicht geholfen 


haben, dieſer Gürtel wird 
Euch ſicher helfen. 


Breid iit 85 unD $1O | 


beim Fabrikanten. 


Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
60 FKiith Ave., Chicago. 


Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. Anlm 


EDIGAL 


INSTITUTE, 


Die Aerzte diejer Anitalt finderfahrene deutiche Ep» 
bten es algerne Ehre, ihre lerdeuden 


Diitmenichen fo schnell ald möglich von ihren Gebrechei 


leiden und Benftrustionoitörungen 
Eperation, Sautirankheiten, Foigen von 
Kaffe Overateuren, für radts 
fale Heilung vo ben. Krebs, Tumoren, Baris 
cocele (Dodenfra 
ihr heirathet 


heiten) 
Wenu nöthig, placiren wir Vatienten 


un unſer Privathoſpital. Frauen werben vom Frauene | 


arzt (Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Wiedizinen, 
nur Drei Dollars 

den: Ylihbr Morgens bıs 5 Ugr Abends; Sonutags 

10 bis 12 Uhr. biv 


ES5 per Milo 
ı KIRK 
t Medical 
i Dispensary 


ZT 


nat, 


| — 371 Milwaukee 


Ave., 
Ede Hurou Str. 

Chicagos erſter Spe 
AV 

autorifirt. Enqliſch u. 
J deutich geſprochen. Ka⸗ 
J tarrh und alle ſpeziellen Manner⸗un 

Bluts, Haute, Nerven» und Kroniihe Mranfheiten, 
u Slutver: ngeu, Entzüsdunger 
Hläge. nen. Gra 
5 che, alle Krankheiten der Blaie 

dauernd durch Den zuderiäfltg 

Etadt geheilt. Evrehftuiden 9—9. 
I Konſultation jrei. Eprebt por oder ſchreibt. 


Dr. SCHROEDER., 
Anertkannt der beite zuveriäjligite 
Zahnarzt, 824 Milwaukes Avenue, 
— yabe Divijion Str. — Feıne Zühue 35 
and auiwärtd. Bühne jhmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Slatten. Gold» und Sılberfüllung zum balden Pre:ß, 
Alle Arbeiten garantirt. — Eounings offen. 15013 


Keine Aur 
Keine Zahlung 


Specialist, 
Etablirt 1984, 
159 ©. Glarf Str 


Die beftem u. Dilligten Br 
Bänder tauft ne —* ae 
Saztrn OTTO KALTEICH, Zimmer 
% 183 Class Ste, üde Diadiiom, 


Shiraga 


e dieſelben hundertweiſe 


Ecke Randolph und Elark Str. 


Sie heilen arundlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankhiten der Männer, Frauen: | 
ohne | 





%. Koniultirt uns bevor | 


| auf Verlangen frei zugeiandt. 


| vorräthig beim 
| RoBT WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Speziatift 

für Brüde uud Krüdpel. — Sonntaas offen von 4 bie 
| 12 Uhr. ‘ 
2 tu der | 
Eouttagd 10-8, | 


(Dr. KEAN 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


EN 


Wir zieden Kähie beitimmt obue Schmerz;  feiz 
Sa3 und feine Gefahr. Volles Bebih 86; feine befles 
ren zu irgend einem Preife Goldfronen und Brädges 
arbeit eine Spezialität. Wsfarüt. Goldplatten 
Wir garantıren fie paffend oder feine Bezahluug. 

10 Vrozent Discount werden allen Dlitgliedern der 
ArbeitersUnions und ihren Familien erlaubt. Yabıte 
auszieben frei, wenn andere Arbeit aethan wird, ie 

eben 51000 wenn Semand mit unjeren PBreiien und 

Irbeit fonfurriren fann. Gold:Füllung 50e aufwärt®. 
Diien Ubends und Eouutagd. Spredht vor wa 
hr werdet Alles finden wıe annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir 
Tel. Main 2895. 
Kommt und laft Euch früh Morgens Guere Zähne 


! ausziehen und geht Abends mit neuen nad Haufe. — 
Volles Gebik 856. 
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Brivaie, 
Chroniſtche, 
Nervöſe 
Leiden, 


owie ale Saut⸗, Blut⸗ und Geihlchtö frank: 
heiten und die ſchlimmen Folgen jugendlicher Aus⸗ 
weifungen, Nervenſchwäche, verisrene 
uestrajt und alle Frauenfranfheiten werden ers 
Notgreih don den lang etablirten deutichen Aewzten des 
Illinois Medical Dispensary behandelt und unıter Bas 
rantie fir immer furırt. 

hrs he in den meilten Fällen unge 
Eier rizilül muß werben, um eine vöoLi — 
erzielen. Wir haben die arößte eleftriihe Batterie dies 
tes Sandes. Uiier Behandlumgspreis it jehr billig. — 
Konsultationen frei. Auswärtige werde. brieflich bes» 
handelt. — Spreditunden: Bon 9:30 Mopgens bis 6 Uhr 
Abends. Tommtags don 10:30 bi3 12:30. Wdreffe: 
Nlinois Medical Dispensary, 

Zimmer 1109, Boyce Bidg., 112-114 Dearborn Str., 

CHICAGO, ILL. 


Nehmt Glenator zum 11. Floor. 11d, dbfben 


Mannesfraft 


leicht, jhnell und 

Dauernd wieder 

hergeſtellt. 
Schwäche, Nervoſi⸗ 
tãt, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Ju⸗ 
endſünden, Ausſchwei— 
— Ueberarbeitung u. 
J. w. gänzlich und gründ⸗ 
lich bejeitigt. Sedem Orte 
= gan und Körpertheif 
— a TOLTD Die volleKraft und 
I. Stärke zurüderjiattet, 
i Einfaches, natüre 
3 'hren, feine Magenmedicin. Em 
Behlichlag it unmöglich. Buch mit Zeug- 
niffen und Gebraudsanmeifung wird per 
Bot frei verjandt. Dean fchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York, 


Ein dankbarer Patient, 


der feinen Namen nicht genannt haben will, und dee 
feine vollftändige Wiederberftellung von fchmes 


' rem Xeiden einer in einem Dottorbug angegebe» 


nen Arznei verdankt, läßt durh uns dajjelbe Eoftens 
frei an feine leidenden Ditmenfhen verididen, 
Diefes große Bud enthält Mezepte, die in jedes 
Vpotbele gemabt Werden können. Schickt Eure 
Udrefje mit Briefmarke an „Privat Klinik und 
©Bispenfary,' 23 Weit 11. Str., New Port, R.P. 


Sei für Rheumalismusfeidende ! 


Wenn Eie an Rheumatismus leiden, fchreibt mir, 
und ih jende unentgeltlic, ein Padet de Mmunderfam. 
ſten Virttels, welches mich und viele andere heilte, jelbft 
Xeute, die 30 Jahre mit Rheumutiämus behaftet mas 
ren. 63 heitte auch einen Apotheker, der 2 Zabze 
vergeblich dofterte. Man adreifixre: 


JOHN A. SMITH, 
Dep't B, Milwaukee, Wis. 


Seid Ihr geſchlechtlich krank? 


Wenn ſo, will ich Euch das Rezept (verſiegelt porto⸗ 


> — rei) eines eins x ıt E 

\ Selbjibefletung, verlorene Maunbarkeit ıc. | En Voss 

| Cperationen von eriter le © 
F r m 


von den Tyolgen don Gelbitbefletung im früber us 
gend und geichlechtlichen Ausichweiiungen in jpätern 
Jahren Halte. Dies tt eine fichere Heilung für ers 
treme Wervofität, nächtligde Erauffe u. j. w. bei Mit 
Säreibt heute, jügt Briefmarke bei. 


und Jung. 
2iplj 


Adreſſe: 


| THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


den Monat. — Scueidet Died aus. — Stun» | 


| Brüche geheilt! 





Das verbejierte elaftiihe Bruhband ift dag einzige, 
weldes Tag und Naht mıt Beguemlichfeit getragen 


| wird, indem es der Bruch audh bei der ftarkiten Aörper- 


bewegung aurüdhält und jeden Brud) heilt. Katal 
Böjll 
Improved Electrie Truss Co., 


| 822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


Brüde. 
8 Meine Druchbänder über 
u treffen alle anderen. fie 
Iung erfolgt pofitiv im 
ihhmmiten Falle. Sowie 
| alle Apparate tür Berkrüp- 
zur — pelungen des Körvers Gum⸗ 
miftrümpfe, Seibbinden 20. Ailes zu sHabrikprenien 
größten deutichen Fabrifanten Dr. 


7 


Damen werden von einer Dame bedient. 





DR. P. EHLERS, 
108 Wels Sir, nahe Ohio Sir. 


Spreäftunden: 8-10, 12—2 und nad 6 Uhr Abenb 
Sonntags 11—2. 0829, 


Hauis, Biut- Xieren- u. Unterleibätranfheriem 


ı Gpegialarzt für Geiglehtöfranfheiten, nerbdje 


Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Augen» uno Ohrenarzt. 


Epreditunien: 34 Washington Str., 10 bi} 2 Uber, 
lobw 453E. North Ave., 3 bi3 4 Uhr. 


Dr. J. KUEHN, 
(Früher Kifiitenz Arzt in Bertin) e 
ESpeziabArzt für Haut: uud Geihlehtäimran 
heiten. — Office: 78 State Str.. Room 2.—Spredr 
Runden: i0-I2 1- 6-7; Sonntagsio-IL Word 





8 war cine Art 


Internationales 
Aebereinkommen 


* 


* 


Geren Namen wir gebeten wurden wegzulaſſen) beſaß 
Eine Fabrif zum Weben und Wailerdigtmacen dı ı 


BE 


"in London, 


>  Epigen und 


mit einem Ende in London, dem andern in New Nork 
und einem Ghicagver Beiftand. Eine bedeuteude 


ä englische Firma von 


— Mackintoſh-Fabrikanten 


Mackintoſh-Tuch 


Dieſe Stoffe ſandten ſie im Stück nach 


er Fabrit. die ſie in New Yort beſaßen und ließen 


ſie zu 
2 a 2 > 
feinen Madintofhes 
verarbeiten Shre Office für das weftlihe Gejchäft 
befand fi iı Chicago. Aus gewilfen Gründen wird 
dies jetzt 
Alles verändert werden. 

‚Die New Yorker Fabrik wird geichlofien—die Chicagoer 
Dffie: Hört uf zu eriitiren—in Zukunit werden ihre 
feinen Kleidungsitütce ausfhlichlicd in Lun’non 
nem ht ud verkauft. Als diefe wichtigen Aenderune 
De beigplojfen wurden, war das Chicagoer Zweigges 
chäft ſtark üͤberfüllt mit den 


Eleganteſten Mackintoſhes, 


die Ihr je geſehen habt. 


Freut Guch! 


Dieſe Mackintoſhes befinden ſich jetzt in 


und Ihr könnt einen oder ſo viele davon haben, als 
Ihr zu kaufen wünſcht, morgen 


Unerhört billig! 


Dieſe Kleider ſind belannt als die „Möiſture Abſor— 
vers“, Odorleß Proofing“. 

Princeß of Wales Bentilating Waterproof, 
durd) Batente Ihrer Majejtät der 
Königin geſchützt. 

Es kann durchaus nicht in Frage gezogen werden, daß 
dieſe Firma (wir wünſchen. daß wir den Namen ſagen 

—A 
Die beſten Mackintoſhes der Welt 
machte Die beſten in Bezug auf Stofie, die beſten in 
Bezug anf Arbeit, die beiten im Schnitt und die bejten 
nit Wailer durchzulaſſen. 
Die Beten jind theuer 
immer, aber viele behaupten, daß „das Beite das Bil- 
Liajie it“. Werm das wahr ift, dann mijien diefe 
Madintojhes, wen jie 
zu 817.50, 30820, 31825, 310830 
berfauft werden, die billigften zum Kaufen fein, aber 
eö gibt viele. die jo viei mi.bt zu bezahlen vermögen 
und andere. die fünnen, betrachten es als eine Vers 
Ihwendung, dıeje großen Prerje zu zahlen. 
Zedvermann fomme morgen nad) Lloyds 
ud treiic vw ( 
feine Auswahl 85 · 93 
BE sn — ————— FE 
63 iit fein Grund vorhanden, dieje undergleichlichen 
Kleidungsstücde zu emem jo niedrigen Preije zu vers 
Taufen— nicht einmal 
um ste ſchnell loszuſchlagen, 
ba die meiften vderjelben bald zu $15 vergriffen jein 
würden, aber bei 
Lloyd iit das Bargain:-Geben 
die Regel, und er verfauft jeden Artikel zu möglichit 
niedrigem Preis. 
Er fan nz Mr 
fie verfaufen 59.98 
für — 
das Stück und auch nicht einen Cent mehr wird er da— 
für verlangen. Jetzt, thut auch Ihr Euren Theil— 
Kommt zeitig 
und nchmt Eure Auswahl zu 85.98. 
Einerlei, ob or da3 Beite oder das Billigfte wählt, 
jedenfalls wählt Ihr einen Bargain ! 
Die beiten Madintoihes in der 
Belt nur 55.98. 
Seiden-Aufichlag, jilbergrau, einfaches Tape, 26 Zoll 
lang. &2ohfarvig gemujchte Serge, zwei Capes, obere3 
Gape 16 Zoll, unteres Gape 29 Zoll. 
Fancy Seidensutter. 
Ehhmwarzer Eheviot, einfaches Cave, 26 Zolllang, fancy 
ſchillerudes Futter. Das ſchwere 
Marineblaue Eravenette, 
einfaches Ripple Cape, 26 Zoll lang. Plaid Seidenfuts 
ter. Lohfarbige Serge, zwei Gapes, obere Cape 11 
Zoll, unteres Cape 16 Zoll, jeidenes Futter. 
Schottiſche Miſchungen. 
Drab und ſchwarz, zwei Capes, ſeidenes Futter, oberes 
Cape 17 Boll, unteres Cape 24 Zoll. Stahlgraue 
Serges, Ripple⸗Capes 26 Zoll lang. LohfarbigeSerges, 
Doppelte Ripple-Capes, 
oberes Cape 17 Zoll, unteres 26 Zoll. 
Das leichte Cravenette, 
blaue und ſchwarze Ripple⸗Capes. 
32 Zoll lang. 
Bichcele⸗Capes mit ſeidenen Hoods. 
Die Biceyele-Anzüge 
beſtehend aus ſeparatem Rock und Cave, in Serges. in 
fancyh Checks, hell und duntelgrau, Capes gefüttert mit 
Fancy-farbiger Surah-Seide. 
Auswahl {rm 
von Allen, 55.95 
Die beite $5.98 Anlaae, die Euch jeit Langer Zeit offe- 
rirt wurde. Der Berfauf beginnt um 5% Uhr 
morgen jrüh. kei 
Hier find Andere! 
Und dazu fehr große Bargains. 
Andere Madintoihes. 
Fünf große Partien von verjchiedenen 
Zwangs:-Berfänfen. 
1200 andere Diadintojhes zum Verkauf morgen früh 
um 8:30. 2 
k Fünf Partien. 
Seder Madintojh in Partie 1 
zu 983e das Stüd, 
Speder Macintojh in Partıe 2 
‚3u 81.49 das Stüd. 
Seder Madintojh ın Partie 3 ! 
‚30 51.98 das Stüd. 
Seder Madintoih in Partie 4 
.‚3u 82.49 das Stüd. 
Seder Madintojh in Partie 5 
zu 83.98 das Stüd. 
Dann haben wir 3 Partien 
Waſſerdichte Männer-Röäcke, 
Bor:Köde mit Doppelter Bruſt, 
.,. Gape:Röde jür Männer, 
Sarantirt wajjerdicht. 
Drei Bartien Derjelben. 
Seder Rod in Partie 1 zu nur 85.98 das Stüd. 
seder Rod in Partie2 zu nur 87.98 das Stüd. 
Jeder Rod in Partie 3 zu nur 88.98 das Stud. 


Wenn ed morgenregnet, braucht hr ficher einen iols 
ben, Wenn e8 morgen trocdenes Wetter iit, bereitet 
Eud) für einen rogneriihen Tag vor. 

Ob e8 regnet oder nicht, veriäumt nicht 

diejen „„Baterproof‘‘Berfauf. 


DaB ganze Lager von 


Schuhen 


der Monardh Shoe Company. 


Die Monarch Shoe Company, 108 Wood: 
ward Uvce., Detroit, Mid., 
fteht zu Eurer VBerrügung morgen früh um 8:30 
zu lächerlich niedrigen Preiien. 
Beaditet nidt Das Gedränge. 
Maflenhaft Schuhe für Alte, und 
majienhaft 
höflihe Berfänfer, um Wille zu bedienen. 
81.50, si #117 si 30, $1.50 
Ein Dollar und einhalb Das Baar 
wird der dödjite Preis fein, den Lloyd für irgend ein 
aar Schuhe verlangt in ,‚dem Monard‘‘-Lager. 
81.50 das Theuerite.—10e das Billigite. 
Bedentt! Das ganze Lager eines großen Retau⸗Ge— 
IHäfts in diejem Heinen Spielraum zuiammengedräugt. 
Soldye Preife bedeuten Bargains. 
Soldye Bargains zichen Menihenmafien au. 
Das ganze Schuhlager wird ausverfauft 
in einer Woche bei Lloyds. 


Dieſes wird auch im Augenblick abgeſetzt ſein. 
Berkauf begiunt morgen früh um 8:30 Uhr. 

Sedermann wird da jein. Große Anzahl höflicyer 
Berkäufer werden da fein, um Alle bedienen zu fünnen. 

Baby- Schuhe, jhwarz und farbig, 

zu 10c das Baar. 
Dongola Andpf- Schuhe für Kınder gehen 
zu 15 Gt8. das Paar. 
Damen Glace Orfords, Bronze Strap Glippers, 


Er Dpge Slippers, Größen für Mädden, Heine Nummern 
= hr Damen. handgemachte Dongola Stinderichuhe. 


Alle zu 29 Gts. das Baar. 
Männer Plüid- uid Sammet-Slippers 
schen 3u 59c Das Paar. 
ongola Spring Heel Schuhe für Mädchen, Patent 
Zips, jeine Glace Oriord3 für Damen, 
gehen zu 49c das Paar. 
Aftnaben Kudpf-Shuljguhe und Männer Dom Pedro 
Arbeits ſchuhe 
Gehen zu 79e das Paar. 
Gadco»: Halb», Buff⸗veder und Satin-Oel⸗Schuhe 
anner. Dongola Glaçe⸗Schuhe für Danmen, glatie 
Patentleder Tips, 
Gehen zu 81. 00 das Paar. 
SKalblederne Dräunner-Schuhe, Goodyear Welts, jeine 
Dongoia Damen Schube, 
Gehen zu 81.50 das Paar. 
Männer Gummiihuhe, angebrahene Größen, Da- 
men-Gummiichuhe. angebrodhene Größer, 
Ei zu 15 6Gt8. das Paar. i 
Männer-Gu mmuichuhe, Condee erite Qualität, jedes 
Paar in Schachtel. 
zu 39 6tö Das Paar. 
Männer-Nlastas, American Rubber To.'s befte Qua« 
2 zu 50 Gts. das Paar. 


Gebt, wohin Ihr wollt, 
ed gibt feinen jolden Plag wie 


Lloyd⸗ ſfür unzweiſelhaſte Zargains. 


JAN LLOYD 


136 STATE STR. 


> 


Schwarze Seilfünftler und Jans 
berer. 
Es iſt Schon aus verfhiedenenSchil- 
derungen don YPorjehungsreijenden 


defannt, daß bei einer Reihe von Nes | 


gerjtämmen eine Art von Heilkunft, 


allerdings fehr primitivertatur, durd) | 


fogenannte Medizinmänner geübt 
wird, Weniger befannt aber dürfte 
es jein, daß au) die fchwarzen Kolle- 
gen unferer XUerzte zum großen Theil 
eine fürmliche Studienzeit dDurchgumas 
chen haben, ehe fie allgemein anerfann= 
te Medizinmänner werden, und daß 
fie im fchwarzen Erdtheil jo gut mie 
bei uns erjt ein tomplizirtes Eramen 
bor richtigen Lehrern ihres Faches er=- 
folgreich abfolviren müffen, ehe fie mit 
einem äußeren Abzeichen ihrer Würde, 
das fait die Bedeutung unferes Dis 
ploms hat, verfehen werden. Zmar 
beitehen in Afrita weder Univerfitäten 
noch Fakultäten, aber doch hat Jich eine 
beſtimmte wiſſenſchaftliche Tradition 
fortgebildet, vermöge deren das Wiſ— 
ſen aller ſchwarzen Berühmtheiten auf 
dem Gebiete der Medizinwiſſenſchaft 
und der untrennbar damit verbunde— 
nen Zaubereiwiſſenſchaft fortgepflanzt 
und auch erweitert wird. 

Dr. Hermann Kerſting, der die Gö— 
tzen'ſche Afrika-Expedition von Oſt— 
afrika nach dem Kongo begleitete, gibt 
in dem darüber veröffentlichten Reiſe— 
werk eine intereſſante Schilderung von 
jenen mediziniſchen Inſtitutionen, auf 
Grund von Mittheilungen, die ihm ein 
ſchwarzer „Kollege“, der „Mganga“ 
Fuaga, approbirter Zauberer und 
Medizinmann in Uſchirombo, gemacht 
hat. Die allgemeine mediziniſche An— 
ſchauung wurzelt darin, daß es in der 
Natur Medizinen ohne Zahl gebe, daß 
aber die Materia medica zu groß fer, 
um bon einem Medizinmann allein, 
und fei es der begabteite, gefannt zu 
werden. Darum gibt es nur Medizin- 
männer für einzelne Theile des Wil- 
end. Das bedeutet alfo eine Schei- 
dung nad) Spezialiften, ohne daß aber 
eine logijche Eintheilung dabei beiteht. 

Sp qut wie ganz ungepflegt |ıheint 
das Gebiet der Chirurgie zu fein. 
Fuaga wenigſtens erklärte, Alles was 
auf blutigem Wege geſchehe, ſei keine 
Medizin, Medizin ſeien die Pflan— 
zen; nur das Schröpfen ſei zu 
dulden. Man ſieht, dieſe ſchwarzen 
Mediziner kommen in ihren Anſchau— 
ungen unſeren Naturheilkünſtlern 
nahe. Ganz außer Anwendung ſchei— 
nen chirungiſche Maßnahmen aller— 
dings doch nicht zu ſein, doch iſt ihr 
Gebrauch etwas eigenthümlicher Na— 
tur. Wie nämlich Fuaga berichtete, 
heilen Kollegen in Uha Patienten mit 
Fieber und Kopfſchmerz dadurch, daß 
ſie ſie mit verbundenen Augen aufſtel— 
len und ihnen einen Pfeil in die Stirn— 
haut ſchießen. 

Die Lehre der Heilkunde wird an 
beſtimmten Sammelpunkten ausgeübt, 
wo die „Dozenten“, die berühmten Me— 
dizinmänner, gewöhnlich zuſammenle— 
ben und zuſammen eſſen. Es gibt 
verſchiedene ſolcher Orte, die man ſo— 
mit mit den Landesuniverſitäten in 
einen gewiſſen Vergleich ſtellen könn— 
te. Laien werden von hier ferngehal— 
ten. Dieſe mediziniſchen Autoritäten 
ſind weithin bekannt, und von weither 
ziehen Jünger zu ihnen. Dieſe aber 
lernen gewöhnlich nur bei einem, weil, 
wie ſie ſagen, es nur wenigen gelingen 
würde, mehr als eines großen Mannes 
Geiſt zu erſchöpfen, und weil das au— 
ßerdem auch zu koſtſpielig ſein würde; 
denn bezahlen laſſen ſich dieſe großen 
Männer gehörig, und ſie verſtehen es 
zugleich, ſich eine ganz außerordentlich 
große Bedeutung in den Augen ihrer 
Schüler zu verſchaffen. So rühmte 
Fuaga den Geiſt ſeines Lehrers als ſo 
groß, daß, als er dieſes Geiſtes voll 
in die Heimath gekommen ſei, wo bis— 
her Regenmangel geherrſcht habe, er 
ſofort Regen habe eintreten ſehen. 

Die Zöglinge werden von den Leh— 
rern theoretiſch in Vorträgen unter— 
wieſen und dann praktiſch im Auffin— 
den von Medizinen im Wald und Feld 
inſtruirt; bei genügender Zahlungs— 
fähigkeit werden ſie auch am Kranken— 
bett belehrt und erfahren mehr von der 
geheimen Wiſſenſchaft. Einmal im 
Jahre kommen die Kapazitäten im 
Walde zuſammen, wo Arzneien be— 
ſprochen und die Jünger einem Exa— 
men unterworfen werden. Bei nicht 
genügendem Wiſſen müſſen ſie noch 
ein „jahr lernen; wenn fie genug wif- 
jen, erhalten fie eine Lömwentlaue als 
Abzeichen ihrer Würde, die fie dann an 
eine Stirnlode binden. Diejer Aerzte 
tag wird dann durch ein Felt im Orte 
beſchloſſen. Das Kongreßweſen iſt 
alſo auch ſchon bei den Wilden nichts 
Unbekanntes mehr. 

Fuaga hat Dr. Kerſting auch aus 
ſeinem Arzneiſchatz Einiges mitgetheilt 
und man kann daraus erſehen, welcher 
Art die angewandten Mittel ſind, und 
was für Wirkungen man von ihnen er— 
wartet. Es handelt ſich faſt durchweg 
um Pflanzen und Baumwurzeln, die 
pulveriſirt werden. Dieſe werden je 
nach der Zweckbeſtimmung geſtreut 
oder eingerieben oder auch eingenom- 
nen, und man erwartet von ihnen 
Heilwirfungen für alle möglichen inne- 
ren Krankheiten. Einige diefer Mittel 
follen ferner ganz beitimmte Zauber: 
wirfungen haben. Wer mit der Ajche 
der Blume Lufafa eingerieben wird, 
fol dadurch befähtgt merden, viele 
Sklaven zu machen und bleibt vor dem 
Tode gefhübt; die pulverijirte Wurzel 
des Baumes Quaola, um das Bett und 
bor die Thür geftreut, bringt Dieben, 
Mördern und Uebelwollenden den Tod, 
und dur das Kraut Mufafama wird 
diefe Wirkung noch verjtärkt. Die Me- 
dizinmänner verfügen auch über ein 
Zaubermittel, um Patienten herbeizu= 
ziehen: wenn fie von dem Pulver der 
Murrumbya Wbends in3 Feuer werfen, 
fommen am anderen Morgen nicht nur 
viele Patienten, fondern auch lernbe= 
giertae und zahlfähige Jünger. Mit 
dem ind Wafler geftreuten Pulver der 
Pflanze Nahinfa wäfcht man fi) vor 
wichtigen Unternehmungen, dann ge= 
lingen Reifen wohl und ergeben aute 
Geihäfte; vor der Heirath angewandt, 


| pringt dies Mittel Glüd und Kinder- 


' fegen. Das Pulver der Pflanze Ndazya 
ye Bataturu ißt der König mit jeinen 
Kriegern; ihm wird die Wirkung zuge: 
ichrieben, daß der Feind dann entweder 
feine Abficht aufgibt oder befiegt wird. 
Wenn diefe „Medizinen“ wider Erwar- 
ten die ihnen zugefchriebene Wirkung 
nicht ausüben, dann find natürlich 
| mächtigere Gegenmittel daran jchuld 
gemejen. 


Der Bremer Dombaubazar. 


Die Renopirung de3 gegen taufend 
Sabre alten Bremer Doms, des bremi- 
IchenWahrzeicheng mitten in derStadt, 

| hat, ala einmal nad) den preisgekrönten 
Entwürfen des Dombaumetjters Salz- 
mann mit dem Umbau der Wejtfront 
mit ihren zmei Thürmen begonnen 
worden mar, einen von Sahr zu Jahr 
wachfenden Umfang angenommen. 
Hatte man anfänglich nur an 700,000 
Mark Koften gedacht, jo wird man 
Schließlich die Rechnung mit etwa 
2,000,000 Mark abzujchließen haben. 
Alles ijt fomeit aus vorhanden gemele= 
nen Mitteln und aus fih nah Huns 
derttaufenden belaufenden freiwilligen 
Spenden aufgebraht worden. Der 
Domkonvent hat nun noch), feit die 
MWeitfront fertig tft, die Nordfeite ihrer 
Vollendung entgegengeht und auch an 
anderen Stellen viel gut gemacht wor— 
den ift, den Bau eines Vierungsthur= 
me3 an der Ditfeite bejchloffen. Die 
Koiten betragen 355,000 Marf. Aber 
es iſt inzwiſchen ſchon wieder jo viel 
gefpendet worden, daß nur noch 115,= 
000 Mark aufzubringen find. Und die 
hofft man, wenn auch nicht ganz, Jo 
doch zum großen Theil bis Anfang 
März zufammen zu haben, bis dahin 
dauert der Dombaubazar, weldher am 
25. Februar in feitlicher Weife eröff- 
net wurde. Damen und Herren aus den 
ersten Kreifen fungiren als Verkäufer, 
Quftigmadyer u. f. w. in reizvollen 
Phantaſiekoſtümen. Durch koſtſpielige 
Dekorationen find nad) Salzmann’- 
chen Entwürfen alle Säle des großen 
Tivoli-Gtabliffements in Städte, Dör- 
fer, Tropengefilde u. |. m. umgewans 
delt worden. Den Glanzpunft bildet 
der Marktplab in der verjunfenen 
Stadt Vineta, über die fich der alitern- 
de Meeresfpiegel ausbreitet. Licht jpen- 
det eleftrifch Durchleuchtetes Seegethier. 
In den Häufern von arotestem Stil 
find unten Verfaufshallen, oben Zech- 
mwinfel eingerichtet. Nebenan breitet fich 
in einem rottentwerf das Nirenreich 
des Meeres aus, Hier wurde auch das 
pon Arthur Fitger gebichtete Feltipiel 
zur Eröffnung aufgeführt. An anderen 
Stellen werden Schweden, Rußland, 
Kamerun, das Qualcdh, die Tazzelhöh- 
le u. |. w. vorgeführt. Urfomijche Wer- 
fe find für eine Kunftausftellung ge— 
jtiftet, wofür auch Mitglieder Der 
Morpsweder Malerkolonie originelle 
Sahen gefchentt haben. Taufende von 
Befuchern mogen in den glänzenden 
Räumen auf und ab und opfern idren 
DIboluz zum Beiten des Baufonds. 


——1)-.+ — 
Die Sprache der Katzen. 


Man berichtet aus London: Einen 
würdigen Nachfolger hat der amerika— 
niſche Erforſcher der Affenſprache, 
Profeſſor Garner, in ſeinem Lands— 
mann Profeſſor Marvin Clark ge— 
funden. Dieſer hat die Sprache der 
Hauskatze zum Gegenſtand der For— 
ſchung gewählt. Er hat gefunden, daß 
die Katzenſprache dem Chineſiſchen äh— 
nele. Sie iſt nach dem Profeſſor „me— 
lodiſch, ſanftfließend und den Sinnen 
wohlgefällig“. Clark hat bei ſeinen Un— 
terſuchungen 600 Katzenworte feſtge⸗ 
ſtellt. „Die Laute bedeuten manchmal 
daſſelbe und weichen nur in der Ton— 
höhe und dem Tonfall ab.“ Der ge— 
wöhnliche Sterbliche hat bisher ange— 
nommen, daß alle Katzenlaute, beſon— 
ders in dunkler Nacht, wenn ſie auch 
noch ſo viel Male wiederholt werden, 
daſſelbe bedeuten. Profeſſor Clark 
könnte übrigens ſeine Forſchungen zu 
weiteren werthvollen Reſultaten füh— 
ren, wenn er die berühmte alte Katze 
im Schloſſe Rambouillet bei Paris 
konſultirte. Dieſe wurde 1868 geboren 
und hatte bis 1892 200 Junge. Selbſt 
jetzt iſt ſie noch gut zu Fuße, ſieht und 
hört ſcharf trotz ihrer 28 Jahre. Sie 
könnte Profeſſor Clark ſicherlich Vieles 
mittheilen. 

Das iſt ſehr ſchön und ſehr — geiſt— 


reich. 
—)-1+-7777 


— Medanterie ift_ die Teidige Runft, im Kleinen 
groß, im Großen ein zu fein. 

— Glüd im Unglüd. — PBetrunfener Ehemann 
(zu feiner jeher häßlichen, Teifenden Gattin): „CS 15 
a Glüd, daß man Did, wann man Dich ſchon 
giweimal fiebt, doch nur einmal hört!“ 


— GErbradter Beweis. — Rihter: Wie tollen 
Sie beweijen, daß die Obrfeige, weıhe Ihnen der 
Waftl im Gebirge gegeben hat, jo ftart war — 
Bauer: „I’ Bitt’ ichön, Herr Richter! Damals ftan> 
den vier Touriiten in der Nähe, Die find vom Eco 
umgefallen!“ 

— Das hat ſeinen guten Grund. — Herr: 
iſt aber doch gar keine Art, Fraulein Cenſi! Der 
Herr dort drüben hat ſeinen Ganſebvaten eine halbe 
Stunde nach mir beſtellt und bekommt ihn ſogleich, 
ich aber muß noch immer auf den meinen arten! 
Wie kommt das?“ — Cenſi: „Der Herr iſt eben 
ſackgrob, wenn er ſein Eſſen nicht gleich bekommt, 
und da ſtopf' ich ihm lieber das Maul!“ 

— Renommage. — Junge Dame (beim Pfänder⸗ 
fpiel): „Aijo wen Das Pfand in meiner Hand zu 
eigen ift, der mub fih 5 Minuten auf den dunklen 


u 
„Das 


Koͤrridor Hinansftellen!« — Lieutenant: „Uch — da3: 


aber ih gebe nur beraus, wenn 
bin Heute Abend ım 
idon gweimal 


Pan ift mein, 
der Korridor beleuchtet wird.... bi 
der Dort berrichenden Duntelpeit 
meuchlings gefüßt worden!“ 





gege 


RHEUMATISMUS' 


NEUBALGIA und achnliche Leiden 
mit Erfolg der unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirte, to, 


berushm 


k 
215 Poarı St. NEW ZORE, 
1 GOLD zo. MEDAILLEN, 

2 Filialhaeuserr Eigene Glashuetton- 
25€ u. 50c. Zu haben in Chicago bei: Fuller 
& Fuller Co., 220 Randolph Etr.. Morris- 

—* & C0.,200 — 


Ein Verkauf, der alle anderen Verkäufe voſſſtändig in den Schaflen llelſt. 


Die Nfferte gilt für weitere vier Zagt. 


Auswahl von ſämmtlichen 


Männer⸗Anzügen und 


Ueberziehern 


IE DR 


— 


Dier weitere Tage von Bargain Verkäu— 
fen, die an das Phänomenale grenzen — 
nicht ein Alnzug—nicht ein einziger Ueber- 
jieher aus dem Sun-Sager ijt referpirt — 
fuhen Sie fih die feinften aus, die Sie 
finden fönnen—die Sorte, welche die Sun 
für $20, $25 und $50 verfaufte—und Sie 
fönnen fie diefe Woche nehmen für $10. 


Sammlliche andere Sun: 


leider zum halben Breife! | der Sun 


Die $15.00 Anzüge und Ueberzieher für 
87.50, die 810 Anzüge und Weberzieher 
für 85, und jo weiter durd) das ganze 
„Sun“ Lager von Anzügen,Weberziehern, 
Beinfleidern zc., fir Männer— wenn es 
aus dem Lager der Sun Gerfiammt, 


wird es verkauft halben preis. 


zum 


MOELLER Bi 


928-930—-932 MILWAUKEE AVE. 


Sammlliche Anabenkieider 


Die Kıraben-Anzüge der Sun, aus zwei 
Stüden beitehbeud— die Knaben-Anzüge 
der Sun, aus 3 Stüden beitebend — die 
Anzüge der Sun mit langen Hoſen—die 
leberzieher der Sun—die Kniehofen der 
Sun—Yange Hojen u. Kıraben- Raiits— 


genau dem... Jalden Preife! 


genau dem 


105.& Cl 


Mittwochs Baraain-Lilte, 


Schwere Percale-Arbeitsyenden für Mänzs 
ner, die reg. 39c Sorte, für Wiittiwoch nur 


2 

25e 

Schwere nahtloſe Männer-Socken, nie un— 1 
ter Sc verkauft, bei ung amı Mittiwod.... 2€ 


Nidel plattirte Sicyerheit3-Ntadeln, die reg. le 
5c Waare, Mittwoch das Dugend 


Hübjihe Hartqummi-Kämme für Kinder, zum 
Haar» Zurücdhalten (Round Comb$), 5c 5 
Qualität, fpezieller Preis c 


Gerippte Damen =» Unterhemden (FFließgefüttert), 
mit langen Aermeln, würden billig 121. 
jein zu 19c, jvezieller Preis das Stüd. 2 


Extra große weiße Handtücher, nie unter ie 
1214c verfauit, für Mittiwody nur ‘2 


Türfiihe Bade-Handtücher, diereg. 15 Qua de 
lität, ſpezieller Preis nur ®. 
10e 


Gute Qualıtät Gummifchuhe für Kinder, 
in allen Größen, jpez3. Prei3 das Paar.. 
Schwarze gemufterte Mohair-Damen-Röce, cine 
Auswahl Shöner Mufter, neuefte - 1 39 
Mode (7 gored), jpezieller Preis * + 
Reite von ganzwollenen Jugrain»Carpet3, hübiche 
Mufter, in Längen von einer Yard und 19€ 
JJ Fare 


ALBERT MAY 60. 


62 S. CLARK STR. 


Naciolger von 


C.B.Rıchard &Co. 


Gegründet 1847. 


Rilligſle Puſſage-Hiſſelle 


über alle Linien. 
Kredit- 
briefe. 


Vollmach- 
ten. 


sel. 
Erbschaf- — 


Deutihes 


Rechtsbureau 


neieglic tırforporırt) beforgt 
Erbihasts: und Nadhlagregulirungen bier und 
ın allen Welttheilen. -Bollmadıten, Icitamente, 
dechtsſachen jeder Art. 


Konsul M. STEFFENS, 
FRANK KINNAR, 2iedts- Anwalt, 


und öffentl. Naclagverwalter für Eoo? County. 
ALBERT MAY, 3edts - Anwalt. 
62 So. CLARK STR. 


Auskunft gratis, Offen Sonntags Vorm. 


KEMPF&LOWITZ, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu billigiten Breiien. 


Erbidajts-Einzichuugen. 


Dollmachten ausgefertigt. 
Erhfchafts, Militär: und Prozeßlachen, 


bier und in allen Weittheilen. 
Deutſches 


Konſuſut· und Rechlshureau, 


Ofüäce: KEMPF & LOWITZ, 
155 O. Washington Str. 


Willit — 
Du glücklich ſein? 


Wuürnſch' ſt Du eine Zukunft mit wenig Arbeit 
und Sorgen? Seße Sich der deutſchen 


Germania Colonie in Galilornia, 


dem gelobten Lande Amtrita’g an — mit Obit, Blumen, 
Sonnenfhein und Sejundheit. Obitland zu $40.00 den 
Ader. Nur 10 bis 0 Ader nöibig eine Jamilie zu 
erhalten. Yand fann ratenmeiie bezahlt werden. a 
beit Du felbititändig; wenig Mübe mit Obſtbau; herr⸗ 
liches Klima; Eiſenbahn, Schulen, u. ſ. w.; keine Bes 
wäferung nötbig. Obft das bejie im aanzen Ötaate und 
erzielt ftets die beiten Vreife. Schreibe um Auskunft: 

Sefretär Mar Kortum, 695 Burling Str. 


Komm’ zu den Beriammlungen 
febem Donnerftag, (Bis zum 13, Min), Abende D dht 
an bem Zimmer der deutichen Gejelligait, 49 ta Sale Str. 


Schufverein der Hausbeſihet 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Larradee Str. 
Branch I Weis ieh Be Ava 
Otßoes: | F, Lamke. 99 Canalport Ave 

Telephon: Main 4383. 5 
PABST BREWING cONPANY’S 

Slaichenbier 

für Familien⸗ Gebrauch· 


BERN 
und Desplaineß Str. 


— —— *2*3 ATSCH, Manager. 


Unjere Ausmwahlvon Baby-Carriages ift jet dolle 
fündig, meben ven allerjeinjten Wagen im 
Prerfe aufwärts bis 830.00, zeigen wir auch ein 
Afjortenent von einfacyeren; und empfehlen für 
dieien Verkauf einen äußerit qut gemachten Kins 
derwagen, werth 87.00, für den niedris 95 
gen Preiß von nur «3» 

Thee-Service aus feinjtem Carl3bader » Porzellan, 
mit bochieiner Dekoration, bejtehend aus 56 
Stücken, werth von $7.50 bis $I0.W, I | 
Shre Auswahl für 9.48 

Beine Porzellan-Taffen mit Goidrand, und dabei 
pajjendem Teller, regulärer Preis 25c, 
für diejen Berfauf, der Sag 

Zinn-Pails mıt Deckel, die 2 Quart Größe, 
das Stück. 

Glas⸗Oelkannen, ganz mit Draht umfloch— 
ten, unzerbrechlich, die 1 Gall. Größe, 
das Stud 


4 


Groceries. 


Smportirte deutiche jaure Kirichen, das Pfd...514e 
PBumpernidel-Mebl, das Pid 
Split-Erbjen, das Pid 
Teinjte Zitronen, das Dugend 
rich aelegte Eier, abjolut feinjte Waare, 
das Dußend 1 


147 Washington Sir. 
Schittskailen- 


Von und nach Deutschland, , 
billig auf den besten Linien 


1s-Cöllechionen 


Vollmachten mit Konsul. Beglaubigung. 


had Be nr 


Weehsel una @reditdriefe: 


Keal Estate und Sans. 


ohne Verzögerung und Weitlaüfigkeiten 
in Wisconsin und Minmesola 
Zu LEICHTEN ZAHLUNGSBEDINGUNGEN. 
Theo: Philips 


147. WASHINGTON STREET. 
CHICAGO, ILL. 


52.25. Hoffen, 3250. 


Subiane Rut...ouconsonnnenenec...B2B 
MEINE Aut, cneseceansen anne WR 
Bieroimia G99....cunaueseunennee Wei 
Beſte Virginia Lump...............83. 00 
6 
...54.00 


—2ng 


Ohio Valley Luup............. 


E. PUTTKAMER. 
Zimmer 305-306 Schiller Building, 


Aſpbw 103 E. Randolph St. 
Ale Orderd werden C. O. D. ausgeführt. 


s20 

B für obige Maichine, mit fieben 

we Schubladen, allen Apparaten 

1 und 5jähriger Garantıe. 

Retail:Office Eldridge B 
Näh⸗Maſchine 

275 Wabash Av. 


Wett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


167% 169 FIFTH AVE., nahe Monroe Str, 


‚Beim Einfauf von Federn außerhalb unjere® Haufes 
bitten wir auf die Durfe C. E. & Co. zu achten, welcye 
die von uns £ommenden Süden tragen. dojbw 


DP2 CALINSTITUTE Opern- 
IS SCIENTIFIC WER 
laser, 


SOPTIGIAN 

Goldene Brillen, Augengläjer und 

Ketten, Lorgnetten, ddjb 

LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Grökte Uuswahl— Niedrigite Preiſe. 

N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randolph Str, 


BD 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaflung 
Bon Gläjern für ale Wiängel der Sebfraft. Konjultirt 
uns dezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adaus Sir., 
gegenüber Poft-Dffice, 
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200,000 Suadratiuf 
State Sir. werden 
hinzugeiügt. 


Bortrefflihe 
karen. 


auf STATE ano FEVAN BUREN GD & 2. 


QGroc eries bilden nur eine Illuſtration der hohen 

Stellung dieſes Hauſes im Chicagoer 
Waarenabſatz. Wenn Sie darauf aus ſind, an irgend etwas 
Geld ſparen zu wollen, ſo können Sie es hier zu jeder Zeit thun — 
wenn Sie doppelt und dreifach ſparen wollen, dann kommen 
Sie, ſo lange der „Rebuilding“ Verkauf im Gange iſt. 


Ale Einkäufe werden in der ganzen Stadt und Vorflädfen prompt afigeliefert, 


Elgin Zucker⸗Corn, 2 Pfd.⸗Büchſe, das Tsd 
Sur; die Aüchie — 
Womens 


Ka 


fee—Javas und Moda-Miichungen —3% 
Pid für 541. 00-das Pid 280 
13c 
Ae 
an oder Gunvpowder 
das Geld 
. 23c 
mond Lachs—! Pid. 
— ... 486 


Pfd.⸗Büchſen 


igar Corn. Aurora 
Züchſe. ... 
Did.. 80r; die 
Standard Gattio Iaf 
Bücie, das Dpd., $1.5 
Staudard Balrımore Iure 
üchſe, Dtzd. 81. 15; die 8 
rd String Bohne 
»as Dtzd. 70c; die Büch — —— 
zickles — Chow Show, emidte Gherkins, 
-amertfantjger Styi, Das ID, Yuc; die 


DEE BB nenne 
Booths Blad D 
Buͤchſe die B 


Pid.⸗Büchſe, 


8c 
Ic 


Oliven, 1 Uns ie 
4 * nz⸗Flaſche 1 
Feinſte Burbant Kartoſfeln, Buſhel 
das Dutze zachſe an Migıgan Grahams»Diehl, 1; Jab-Sadf ..... 
Marſhallo „tippered“ Hüriitg | Be öhmiiches Roggenment, 1, Faß-Sacd 
runde Büchien, Die Budie...2.... ou. 7 ranulirtes Cornmeal. geld cder weiß, 
Pictets Bach-Foreluer ie 





350 


Feinites Noled Oats, das Pfd 

Ausdewählter Carolina Reis 

yancy Japan Reis, das Pid 

syanıcy Pided Navy» Bohnen, das Q 
Geipaltene Erbien, das Prd 

Fancy Honig Drip Tafel-Syrup, 1 Gallon 
Meizen-Manıa, ? Pid.- Packet, 3 Badete für, ® 
SFeinite Feigen. 3:Crown. dag Pfund.. 
ssancy ‚zard Datteln, das Pfund 

reinste Baliforuia Zwetichen, das Pfund 
3:GCrown loje Muscatel Rojinen, das Pfund 
Alden gedörrte Aepfel, Jas Pfund 

Fancn Orangen: oder Zitronen=Schale, Pfd 
Scife, U.M.R.Co.'3 Beit Family, 
es gidt feine beffere, 5 Stangen für. ....... 
Higbeit Teit Ammonta, 12-UInz.=Flajche 
Beite loje Stärke, das Pfund ............ . 
£ Freie Probejtüde don Old Blad Joe Theer- 
Erbien, | fette und Procter & Gambies Jvory Seife 
werden an uniere Kunden vertheilt. 


n ite Hoop Solländiſche Hä— 
ringe. 14 Pfd⸗Faß das Faß......... 
No. FFamuly Mackerel, 3 Pfunde Pauls. das 
Fanen geräuderte Bäringe, 40 bis 50 

in der Kifte, die Hıjte. ........ — 
zid.Pail Labrador Split-Häringe, das 


„sc 





Dairy Butterine, das Pur 6% 
ıf .. 100 
. 
21c 
dc 


Morris sc 


Supreme calif. Sch 
Duvpont jranzöfiiche 
Sutz. S1. 303 die Buhſe........ > | 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in den Vereinigten Staaten, 


— — 


heinkleider-Sabrikanlen 


161 FIFTH AVE. 


Holen auf Befleflung gemadt für 34.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


„ Wir berednen jeder Seit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nah Mat gemadhter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Saden. 
2lpollo Beinfleider - Sabrifanten, 
161 FIFTH AVE. 


SOLMS MARCUS & SON. 


CShreibt wegen Samples. Sljaddflj 


A. Boenert & Co. 


92 LA SALLE STR. 


Agenten für Samiburg, Bremen, Red 
Star u. Rotterdam Linien. 


Kuiſerlich Deulſche Reichspoſt 


Poſt- und Geld-Sendungen 
3maal wöchentlich. 


Deulſche Münzſorlen ge- und verkauft. 
Anton Boenert, Jeneralagent 


der Sanfa Linie, 
Rechtstoniulent und Notar, 
Eröfhafls: u. Vollmadisfahen 
| Spezialität 
Beal Eftate & Loans, 


Eifenbahn= Fahrpläne, 


Fuinvis Gentral:Eijenbahn. 


Alle durchfahreuden Züge verlaflen den Gentral-Bahn- 
bof, 12 Str. und Part Row. Die Büge nad dem 
Süden fünnen ebenfall3 an der 2. Str.», 39. Str.- 
und Hyde BarksStatıon beitiegen werden. Stadts 
Zidet-Dffice: 99 Adanız Str. und Auditorium⸗Hotel. 

Abfahrt 

New Orleans Limited & Menıphis I 3.1U % 

Atlanta, Ga. & jationpille, jjla.. | 3.ION 

St. Louis Diamond Special. ......1 ION 

Cairo. St. Lonis Tagzug .." 8308 

Springfield & Decatur.... 1 9. ON 

New Orleans Poitzug. .... .+1 3.08 

Bloomington Paſſagierzug 3. 1 M 

Chicago & New Orleans Expreß . . J 8.00 N 

Gilman &Kankatee l 4.33 N 

Rockford, Dubuque, Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug 12.20N 
Rodford, Dubuque & Siour Eıty.all.35 N 
Rockford Pajlagterzug — 13.0N 
NRodford & Freeport & Dubuque..* 4:0 N 
Rockord & ;rreenort Ervrek... — 
Dubuque & Rockford Expreß 7.0N 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglich. »Tag⸗ 
lich, ausgenommen Sonntags. 


Burlington-Linie. 

Chicago⸗ Burlington⸗ und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices: 211 Clark Str. und Union Paſſagier-Bahn⸗ 
hof, Canal Str. zwiſchen Madiſon und Adams. 

Biüge Abfahrt Ankunft 

Galedburg und Streator........ .t8.03 +6.15% 

Rodford und Forreſton +2.15R 


Local⸗Punkte, IUmois u. FOI5N Deutiche Sparbank. 


Roctford Sterlung 110.08 | Man beadhte den alten wohlbefaunten Plaß: 
Streator und Ott +10.208 | 
Kanſas City, St.J * 9.20 B 92 L S II St 
Ale Punkte in Texas 5N *9.20VB a a 9 r. 
Omaha, E. Bluffs u. Neb. Vuntte .* 6.32R *8,208 
St. Paul und Minneapolis * 9.00 B 
Kas City, St. Ide u. Leadenworth. .*10. 30 M * 6.45 BR 
Dmaba, Yincola und Denver.......* * 8.20 B 
Blackt Hills. Montar rtland * 8.20 B 
Y *10,308 
Tzüalıd, ausgenommen Sonntags, 





* 6. > Y 


Finanzielles. 


Banf-Geihäft 


— Don — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 
CB Binfen bezaflt auf Hpar- Einlagen. 


Erbſchaften ſchnell, ſicher und billig 
ezogen. 
Depofiten angenommen. en — 


| geitellt. — Baflage:Scheine von und nad Europa, 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittag. 


Peabody, 
Hougshteling 


& Co. 164 Dearborn Str. 
Ausſchliehlich Darlehen und Heldanlagen 


auf Grundeigenthum. 
Bünftige Bedingungen für Borger. ; 
n7,ddja,6m Seinfte Hypotbefen für Darleiber. 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-831 Dearborn ötr., 

Unity Gebäude, zu ebeuer Erde 
Geld zu verleihen auf Chicago Grunde 
eigenthunm, in beliebigen Summen, 
| Erfte Syposhefen zum Bertauf ſtets 
an Hand. maddu 


10309 
*10.309 


*Tüalic. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


Grand Central Station, 5. Ave und Harrifon Str. 
Eity-Difice: 115 Adanıs. Telephon 2330 Main. 
"Zägtıch. +Alusgen. Sonntags. Abiahrt Ankunft | 
Minneavolis, St. Baul, Dubugue, (75.15 B +0. N 
Kanjas City, St. Yojeph, Des.’ *6.0N *9108B | 
Moines. Marſhalltown 11.48 29.108 
Sycamore und Byron Local * 3. 0M "025 
St Chartes, Sycamore, DeKalb-Abjahrt 5. 15 B. 
2. 40 DB, HIN IN HN 11.40 N; Ankunft 
7.50 B. *8.10 V. 410.30, #5.05N, TION. 
— — — — 
Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Central Paſſa zier-Station; Stadt⸗ 
-ifice: 193 Clark Str. 
KReme ertra Fabıpreiie veriangt auf 
den Bd. KO. Yımited Zügen. 
Local — 
New York und Waſhington 
buled Limited 
Pittsburg Limited 
Walterton Accomodatıon.... -...." E5N 
Solumbus umd X Ing Ervreh.. .+6.25% 
New Mork, Wafihirgton. Pıttöburg 
und Eleveland Veſtibuled Limited.* 6.5 N 
*Täglid. + Ausgenommen Sonntags. 


‚Abfahrt Ankunft 
76.08B 7640 
Veſti⸗ 


3.00% 


*8. 0 N 
*7. 0 B 
245B 
* 7.20 B 


"1.5583 





Rilke Blate — Die Rcew Yort, Chicago uud 
St. Youis:-Gijenbahn. 

Bahnhof: Zwölite Str.-VBiaduft, Edle Elarf Str. 
*Täglih. +Täglıd ausg. Sonutaq. Abi, Ant. 
Chicago & Kleoclaud Boit...........L.05B TON 
New HYort & Boſton Erpreß LION 9UOR | 
Nerv York & Bojton Erpreg ........."IUVON 7UB 

Für Raten und Schlaiwagen Akkommodation ſprecht 
vor oder addreifirt: Henry Thorne, Tiedet-Agent, 111 
Adams Str., Ehiiago. Ju. Telepbon Main 3389. 


CHICAGO & ALTIN-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Maaison and Adams Sts. 
Ticket Otlice, 101 Adams St.:eer 

* Daily. + Daily except Sunday. Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express. ... + 200 PM 1.15 PM 
Kansas City, Denver & California... . 6. Pml 9.45 AM 
Kansas City, Colorado & Utah Express..* 11.30 DM] 8.30 AM 
Springfield &St. Louis Day Express.....“ 7.00 AM 8.30 PM 
St. Louis and California Limited..... ...*) 11.00 AM! 
St. Louis “ Palace FExpre=s’’ 9.00 PM| 
St. Louis & Springäeld Midnight Special.* 11.30 Pı 8.50 AM | 
ET FRE + 11.0 AM 4.55 PM 
Peoria Fast Mail 6.00 PM! 10.5 AM | 
Peoria Night Express * 11.30 PM| 7.30 AM | 


Joliet & Dwight Accommodation........- 5.00 PMi 10.55 Abb | E G Pr | ” 
E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verfaufen. “anti 


GELD 


zu verleihen in befiebigen Summen von #500 aufwärt# 
auf erfte Hypothek auf Chicago Grundeigentdum, 
Bapiere zur fideren Kapital-Aniage immer borrätdig, 


E. S. DREYER & E0., u 
Südweh-Ehe Deardorn & Baſdiacion ot. 


W 


4.55 PM 
7.20 AM | 


Chicago & Erie-@ijenbahn. 
ZTidet-Offices: 
I 242 ©. Glart Str. und Dearborne 
7 Station, Pott und °e wor. Etr. 
Wbichrt. Antunft. 
> Marion Local WB HER 
New York & Bofton *2.55N 
mestown & Buffalo...........- 255* 
orth Judſon Accommodation 
New York & Bofton............. .- 
Eolumbus & Norfolt, Ba 
* Töügli + Ausgenommen Sonntags. 


Depot: Dearborn»Station- 
Zidet-Offices: 232 Clarf St. 
und Auditorium Sotel. 
Abiahbrt Ankunft 
2124N *5ON 
SEIEN +70B 
*5.3u DB *EOON 
"832 N +70 
“ZEZOR 


Indianapolis und Gincinmati.... 
Andienapotisuund Ginrinnali.... 
Zajayette und Kouisuille 
Zafapette und Louis ville 
Kafayette Acromodation 





